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Albert Broſchek, 


Volkswirthſchafts⸗ Lehren und ⸗Lehrer. 
Die feierliche Uebergabe des Rektorats an der Berliner 
Univerſität hat dieſen Freitag Mittag im Senatsſaale 
daſelbſt ſtattgefunden. Der bisherige Rektor Geh. Inſtiz⸗ 
rath Dr. Heinrich Brunner legte die Siegel und Schlüſſel 
der Univerſität in die Hand des neuen Rektors für das 
neue Univerſitätsjahr, des Nationalökonomen Profeſſor 
Guſtav Schmoller. Dieſer bekaunte Volkswirthſchafts⸗ 
lehrer, der nebſt ſeinem Amtsgenoſſen Adolph Wagner in 
letzter Zeit häufig in Parlament und Preſſe heftig an⸗ 
gegriffen worden iſt, hielt eine intereſſante Rede mit dem 
etwas langen Titel „Wechſelnde Theorien und feſtſtehende 
Wahrheiten im Gebiete der Staats- und Sozialwiſſen⸗ 
ſchaften und die heutige deutſche Volkswirthſchafts⸗ 
lehre.“ 

9955 der Rede ſei folgendes Weſentliche und ohne 
wiſſenſchaftlichen Anmerkungsapparat Verſtändliche wie 
folgt wiedergegeben: 

Während wir alles als unbedingt feſtſtehend Geltende mit 
dem Ehrentitel der „Wiſſenſchaft“ bezeichnen, hat der moderne 
Sprachgebrauch mit dem Begriff „Theorie“ das noch nicht voll⸗ 
ſtändig Bewieſene belegt. Aber die Wiſſenſchaft hat keine Ver⸗ 
anlaſſung, den Theorien gegenüber ſich ablehnend zu verhalten, 
denn durch den Streit der Richtungen und Theorien hindurch 
führt der Weg zur Wahrheit. Sie bilden die bewegenden geiſtigen 
Kräfte, ſie ſtellen den Werdegang der menſchlichen Erkenntniß 
dar, in ihnen vereinigt ſich Irrthum und Wahrheit. 

Im Anſchluß an die philoſophiſchen Grundideen des 18. Jahr⸗ 
hunderts und eine Reihe nationalökonomiſcher Syſteme ſind 
„Theorien“ entſtanden, welche dem Bedürfniſſe entſprangen, die 
wirthſchaftlichen Rechte des Einzelnen zu präziſiren und einen 
Modus zu finden, der die Ungleichheiten ausgleicht und Allen 
günſtige Lebensbedingungen, ein glückliches Leben 
ſichert. Aber ſowohl die Richtung von Adam Smith (Berfafjer 
des Werkes „Vom Reichthum der Nationen“) bis zu Mill und 
Rau, wie auch die ſozialiſtiſche Theorie der Klaſſenkämpfe, von 
William Thompſon bis zu Karl Marx (Verfaſſer des Werkes 
über das Kapital) glaubt aus einer abſtrakten Menſchen⸗ 
natur heraus ein vollendetes objektives Syſtem der heutigen 
Volkswirthſchaft konſtruiren zu können. Beide verſuchen einen 
Sprung, ohne gehörige Detailforſchung, ohne umfaſſende rechts⸗ 
und wirthſchaftsgeſchichtliche Vorſtudien. Sie verſuchen, mit einem 
Sprung die letzte, endgiltige volkswirthſchaftliche Wahrheit zu 
erhaſchen und nach ihr die Welt, die Menſchen, die Staaten zu 
meiſtern. 

Die heutige Volkswirthſchaftslehre hat die Volkswirthſchaft 
wieder in richtigem Zuſammenhang mit der ganzen übrigen 
Kultur verſtehen und betrachten gelehrt, ſie hat ſtatt der Güter 
und Kapitalwelt wieder den Menſchen in den Mittelpunkt der 
Wiſſenſchaft geſtellt. 

Soweit eine Reihe von verſchiedenen Standpunkten im 
Gebiete der Staatswiſſenſchaft und in ähnlichen Disziplinen zu 
einer Zeit neben einander beſtehen und um den Vorrang ringen, 
muß ihnen eine gleiche Gelegenheit zur Bethätigung auch 
in den Hörſälen der Univerſitäten gegeben werden; aber es hieße 
ſich dem Fortſchritt und der Entwickelung entgegenſtemmen, wenn 
man abſterbende, überlebte Richtungen und Methoden den höher 
ſtehenden und ausgebildeten gleichſtellte. Weder ſtrikte Smithi⸗ 
aner noch ſtrikte Marxianer können heute Anſpruch darauf 
machen, fü; vollwerthig zu gelten. Wer nicht auf dem Boden 
der heutigen Forſchung, der heutigen gelehrten Bildung und 
Methode ſteht, iſt kein brauchbarer Lehrer, ebenſowenig wie der⸗ 
jenige, welcher, anſtatt das Geſammtintereſſe, Klaſſen⸗ 
intereſſen vertritt. 

Profeſſor Adolph Wagner hat dieſer Tage in der 
e e e Vereinigung der Pfalz zu Kaiſers⸗ 
autern einen Vortrag über „Sozialismus, Sozialdemokratie 
und Sozialreform“ gehalten, der ebenfalls von Intereſſe 
iſt, weil er ſich mit Dingen beſchäftigt, an denen heutzutage 
kein vollgiltiger Staatsbürger achtlos vorübergehen kann. 
Profeſſor Wagner knüpfte an die bekaunte Rede des früheren 
preußiſchen Handelsminiſters Freiherrn v. Berlepſch an, 
die dieſer im Verein für Sozialpolitik in Köln gehalten 
hat. Deſſen Hoch galt dem „vierten Stande“. Dies Hoch 
auf die Arbeiterklaſſe, die ſich emporringt, bei ſolcher 
Gelegenheit, mitten in der induſtriell entwickeltſten Gegend 
Deutſchlands, ausgebracht von einem Staatsmanne, der noch 
vor Jahr und Tag aktiver preußiſcher Miniſter geweſen, 
der ſich in dieſer Stellung um Entwickelung der Arbeiter: 
ſchutzgeſetzgebung und Anderes mehr weſentliche Verdienſte 
erworben, — war charakteriſtiſch. Vielleicht wird man 
doch nun, meint Profeſſor Wagner, nicht auch gleich einen 
Mann, wie den Miniſter von Berlepſch, wegen dieſer ſeiner 
arbeiterfreundlichen Stellungnahme „ſozialdemokratiſcher 
Tendenzen“, wie ſo mauche deutſche Profeſſoren, in den 
Kreiſen der Großinduſtrie und ihrer Preſſe beſchuldigen. 

Wie vor hundert Jahren der dritte Stand nach Selbſt⸗ 
ſtändigkeit rang, ſo hat ſich am Ende unſeres 19. Jahr⸗ 
hunderts ein vierter Stand aus der Maſſe der Bevölkerung 
hervorzuheben begonnen und ſucht auch im ſozialen Leben 
zur Anerkennung zu gelangen und ſich Geltung zu ver⸗ 
ſchaffen. Er ſtößt dabei, wie ſtets in ſolchen Fällen, auf 
Tobin Sede Jutereſſen der im Beſitz der Macht be⸗ 
ndlichen Stände, aber trotzdem tritt er nicht nur mit 
ſeinen neuen Anſprüchen hervor, ſondern weiß dieſe all⸗ 
mählich auch bei ſeinen Gegnern als in gewiſſem Um⸗ 
fang berechtigte zur Anerkennung zu bringen. Wenn 
man ſich — fuhr Prof. Wagner fort — ſolche Bewegungen 
und Entwickelungen klar macht, ſo wird man auch 
beſſer in den Stand geſetzt, zu den Streitfragen, welche 
durch den Aus druck „Sozialismus“ zuſammengefaßt werden, 
richtig Stellung zu nehmen. 

Dann ſagte Profeſſor Wagner u. a. weiter: Die ver⸗ 
meintliche „ſozialdemokratiſche“ Forderung: „Grund 


p an der gewerblichen Thätigkeit Preußens be⸗ 


und Boden der Geſammtheit!“ iſt heutzutage doch ſchon in 
ganz erheblichem Maße erfüllt und wird auch weiterhin 
wohl noch mehr erfüllt werden. In Deutſchland und vielen 
anderen Kulturländern find ganz erhebliche Mengen Landes 
beſonders des Waldes (in Deutſchland fait die Hälfte davon) 
in der Form des Staats⸗ und Kommunalbeſitzes „geſell⸗ 
ſchaftliches Gemeineigeuthum“ geblieben: Staatsforſten, 
auch Domänen, Bergwerke und fait alle Wege und Straßen, 
öffentliche Gebäude u. dgl. m. Die neu vom Staate ge⸗ 
bauten oder erworbenen Eifenbahnen zeigen eine ‚ähnliche 
Entwicklung in der Richtung auf öffentliches Eigenthum in 
der Gegenwart auf einem beſonders wichtigen Gebiete. Die 
moderne „Vergeſellſchaftung der Produktionsmittel“ in Form 
von Staats⸗Betrieben, hat ſich gerade im 19. Jahrhundert, 
namentlich mit aus techniſchen Gründen, vollzogen. Wer 
hätte vor 100 Jahren nur geahnt, daß 100 Jahre ſpäter 
die wichtigſten Verkehrsmittel in Händen des Staates ſein 
werden, wie heute die Eiſenbahnen? Mag fein, daß in 
abermals 100 Jahren auch auf anderen Wirthſchafts— 
gebieten ähnliche uns heute noch völlig fremd erſcheinende 
Entwickelungen eingetreten find. Es handelt ſich, fo möchte 
ich (Profeſſor Wagner) den Sozialdemokraten entgegnen, 
zwiſchen Euch und uns praktiſch gar nicht um ſo viel 
8 wie Ihr annehmt, nicht um das Prinzip, ob, 


—  — 


ſondern um das Maß, in welchem ein Prinzip (Privat⸗ 
oder Staatseigenthum) durchgeführt werden kann, ſoll und 
muß, überhaupt aber nicht ſowohl um Prinzipien⸗, als um 
Zweckmäßigkeitsfragen. 


Gewerbliche Betriebe in Preußen. 

Nach der mit der Berufszählung vom 14. Juni 1895 
verbundenen Zählung der gewerblichen Betriebe be— 
fanden ſich, wie jetzt vom Statiſtiſchen Amt mitgetheilt 
wird, im preußiſchen Staate überhaupt 1990244 Gewerbe⸗ 

betriebe mit 5861589 gewerblich thätigen Perſonen. Bei 

der gleichartigen Zählung vom 5. Juli 1882 waren 1955253 
Gewerbebetriebe mit 4257942 (im Jahresdurchſchnitte 
4209535) Perſonen ermittelt. Die Zunahme der Betriebe 
von 1882 bis 1895 betrug alſo 34991 oder 1,79 Prozent, 
die der Perſonen 1603647 oder 37,66 Prozent. 

Bei gewerbeſtatiſtiſchen Vergleichungen im Großen em⸗ 
pfiehlt es ſich nicht, ſich an die Zahl der Betriebe anzu⸗ 
klammern, ſondern vielmehr die beſchäftigten Perſonen 
zum Maßſtabe der Entwickelung zu nehmen. Es 
ergiebt ſich, daß die induſtrielle Entwickelung Preußens 
erhebliche Fortſchritte gemacht hat. 

In welchem Umfange die einzelnen Gewerbe— 

theiligt waren, veranſchaulicht eine Ueberſicht über das in 
ihnen ermittelte gewerblich thätige Perſonal. 
z. B. Perſouen beſchäftißk ? 

in der Gewerbegruppe: 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei 5 
Bergbau, Hütten, Salinen, Torfgräberei 
Jnduſtrie der Steine und Erden 
Metallverarbeitung, Ind. Maſchinen, 
Juſtrumente, Apparate. he ES 
Chemische Induſtri e 
Gewerbeinduſ trie 
C 
Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe 
Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel“ 
Bekleidungs⸗ und Reinigungs gewerbe 
c 
Polygraphiſche Gewerbe 
Handelsgewerbe 


Es waren 


1882 

28 247 
359 177 
216 931 


1895 
43 478 
458 504 
314 258 
der 
485 640 
38 722 
428 543 
48 856 
253 925 
393 105 
741 142 
331 338 
35 970 


700 183 
66 661 
441 885 
72 250 
322 989 
586 353 
800 427 
596 690 
66 198 
nn 492 720 771598 
Beherbergung und Erquickung . . 173469 326017 

Die geringfügige Zunahme der Gewerbeinduſtrie und 
der Bekleidungsgewerbe mag zum Theil wohl auf die in 
großen ausländiſchen Abſatzgebieten dieſer Induſtrien in⸗ 
zwiſchen eingetretene ſchutzzöllneriſche Bewegung, welche die 
Ausfuhr dorthin einſchränkte, zurückzuführen ſein. Außer⸗ 
ordentlich zugenommen hat das Baugewerbe, die Maſchinen⸗ 
Induſtrie, das Handelsgewerbe, auch die erhebliche 
Steigerung im polygraphiſchen (Druckerei ꝛc.) Gewerbe, 
ferner das mächtige Anwachſen der Menſchenmaſſe, die ſich 
mit Beherbergung beſchäftigt, deutet darauf hin, daß wir 
thatſächlich im Zeichen des Verkehrs ſtehen. 

Eine Ueberſicht über den Antheil der einzelnen 
Provinzen an der Entwickelung des Gewerbefleißes in 
Preußen, ſoweit ſie an dem gewerblich thätigen Perſonale 
(die Zunahme in Prozenten gerechnet) gemeſſen werden 
kann, ergiebt folgendes Bild: Am ſtärkſten hat ſich der 
Gewerbefleiß ſeit 1882 in der Provinz Brandenburg 
(+ 53,59) und in Berlin (51,53) entwickelt. Einen mittleren 
Fortſchritt zeigen Schleſien (31,60) und Poſen (31,00). 
Schwächer hat der Gewerbefleiß zugenommen in den 
Provinzen Weſtpreußen (4- 21,85), Pommern (19,24), Oſt⸗ 
preußen (15,58). 

Zum erſten Mal iſt bei der letzten Berufszählung 
am 14. Juni 1895 in Dentſchland die Zahl der erwerbs⸗ 
thätigen Kinder annähernd ermittelt worden. Früher 
hat man nur die Altersklaſſen unter 20 Jahren und über 
20 Jahre unterſchieden. Diesmal hat man, uin feſtzuſtellen, 
in welchem Umfange Kinderarbeit (auch als Geſinde⸗ 
dienſt) vorkommt und im Anſchluß an die Arbeiterſchutz⸗ 
und Arbeiterverſicherungsgeſetzgebung, welche Kinder bis 
zu 14 Jahren unterſcheidet, die erwerbsthätigen Kinder 
unter 14 Jahren beſonders gezählt. Unter dieſen find 
wiederum noch beſonders gezählt worden die erwerbsthätigen 


25 


gen zu Originalpreifen 


— — .. ——ĩ— hä nn nn nn nn. 


No. 241. 
72. Jabrgang 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nedmem ant Brielent & Gonſchorowskl. Bromberg Gruenauer'ſche Zuchdru tere: G. dewy 
Tulm: €, Brandt 
J. Tuchler. Konitz: Tü. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philtypp. Kulmſeer P. Haberer u. Jr. Wollner Lauten - 
durg: M. Jung Marienburg: L. Gleſow. Marienwerder: R. Kanter. 
Reidendurg: B. Müller, G. Re Neumarkt J. Köpke 
2. Schwalm. Noſenberg: S. Woferau u. Krelsbl.-Exped. Schtochau: Fr. W. Gebauer. Schwetz: C. Bil hner 
Soldaut „Glocke“. Strasburg: U. Fubrich. Stubmt Fr. Albrecht. Torn: Juſtus Dallta Zain: G. Wenzel 


Danzig: W. Neklenburg. Dirſchan E Hopp. Dt. Eylaut O. Bärtdold. Wollud : 
Mohrungen: € e Rautenberg 


Oſterode: P. Rinntz und F. Albrecht. Nleſendurg: 


ohne Porto- oder Speſeuherechnung. 


FE 12 


Kinder unter 12 Jahren. Es hat ſich dabei die hohe Zahl 
von 214954 erwerbsthätigen Kindern unter 14 Jahren 
ergeben, darunter 130285 Knaben und 81669 Mädchen. 
Unter dieſen Kindern ſind 32398 aufgeführt als erwerbs⸗ 
thätig unter 12 Jahren, darunter 15267 Knaben und 7131 
Mädchen. 

Unter der Einwirkung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung, 
insbeſondere der verſchärften Beſtimmungen in der Novelle 
zur Gewerbeordnung von 1891, hat ſich die Zahl der in 
den Fabriken beſchäftigten Kinder außerordentlich vermindert; 
nach dem letzten Bericht der Fabrikinſpektoren betrug die⸗ 
ſelbe nur noch 988. 

Der bei weitem größte Antheil der erwerbsthätigen 
Kinder unter 14 Jahren entfällt auf die Landwirthſchaft 
mit 135125 Kindern, darunter 94121 Knaben und 41004 
Mädchen. Die umfaſſendere Verwendung von Kindern in 
der Landwirthſchaft findet u. A. eine Erklärung darin, daß 
hier viel leichtere Arbeit als in der Induſtrie in Frage 
kommt, ſo z. B. das Hüten des Viehs. Als häusliche 
Dienſtboten ſind 33501 Kinder unter 14 Jahren, darunter 
848 Knaben und 32653 Mädchen, thätig. Es ſollen dies 
meiſt Waiſenkinder ſein, welche ihre Pflegeeltern in der 
Haushaltung unterſtützen. Die Erwerbsthätigkeit durch 
häusliche Dienftleiftungen widerſpricht am wenigften dem 
Kindesalter. Im Handel ſind 5296 Kinder thätig, 
darunter 1750 Mädchen. Dieſe Beſchäftigung entfällt zu⸗ 
meiſt auf den Waaren⸗ und Produktenhandel. Bei der 
„Beherbergung und Erquickung“ ſind 2025 Kinder, 
nämlich 992 Knaben und 1033 Mädchen, thätig. Darunter 
find offenbar alle Piccolos unter den Kellnern, alle Küchen⸗ 
mädchen u. ſ. w. einbegriffen. 

Was im Einzelnen die Induſtriezweige anbetrifft, 
in welchen Kinder unter 14 Jahren erwerbsthätig waren, 
ſo ſind mehr als 1000 ſolcher Kinder erwerbsthätig ge⸗ 
weſen in der Ziegelei, nämlich 1453 Knaben und 122 
Mädchen, 2075 in der Schloſſerei, nämlich 2062 Kuaben 
und 13 Mädchen, 2107 in der Tiſchlerei, 2078 Knaben 
und 29 Mädchen, 1919 in der Bäckerei, nämlich 1803 
Kuaben und 116 Mädchen u. ſ. w. Es iſt dabei zu berück⸗ 
ſichtigen, daß in dieſe Statiſtik auch alle diejenigen Kinder 
einbegriffen find, welche nach Eutlaſſung aus der Volks⸗ 
ſchule vor dem vollendeten 14. Jahre bereits als Lehrlinge 
in ein Handwerk eingetreten ſind. 


Berlin, den 16. Oktober. 

— Der Kaiſer unternahm am Freitag früh einen 
Spazierritt und wohnte ſodann einem Vorexerzieren 
des Lehrinfanteriebataillons bei. 

Nachmittag trafen die Mitglieder der Internationalen 
Lepra⸗ Konferenz mittelſt Sonderzuges in Berlin auf 
der Wildparkſtation ein, von wo kaiſerliche Equipagen 
ſie nach dem Neuen Palais brachten. Nachdem die Herren 
im Muſchelſaale Aufſtellung genommen hatten, erſchienen 
der Kaiſer und die Kaiſerin mit großem Gefolge ſowie 
die vier älteſten kaiſerlichen Prinzen. Miniſter Dr. Boſſe 
ſtellte zunächſt die Präſidenten der Konferenz, die Profeſſoren 
Virchow, Laſſar und Hanſen, vor. Hierauf ließ ſich 
der Kaiſer, der ſich eingehend über alle in Betracht kom⸗ 
menden ſachlichen und perſönlichen Verhältniſſe unterrichtet 
zeigte, zuerſt die franzöſiſchen Delegirten, an deren Spitze 
Profeſſor Besnier- Paris ſteht, ſodann die übrigen Herren 
ausländiſcher Nationalität, zuletzt die deutſchen Mitglieder 
der Konferenz vorſtellen, von denen mehrere durch beſonders 
eingehende Unterhaltungen ausgezeichnet wurden. Die 
Kaiſerin, die ſich durch Geheimrath Köhler eine Anzahl 
von Lepraforſchern vorſtellen ließ, äußerte ihre beſondere 
Befriedigung darüber, daß die Thätigkeit der Konferenz einer 
der deutſchen Bevölkerung etwa drohenden Gefahr 
wirkſam entgegentrete. Nachdem Erfriſchungen herum⸗ 
gereicht waren, begaben ſich die Herren nach der Station 
Wildpark zurück, um wieder mittels Sonderzuges nach Berlin 
zu fahren. 

Der Sitzung der Leprakonferenz wohnte Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Hohenlohe bei, welcher ſich, nachdem einige 
Vorträge gehalten waren, erhob und der Konferenz ſeinen Dank 
ausſprach für den Eifer, mit dem ſie die hohe und ſchwere Auf⸗ 
gabe ausführe, die ſie ſich geſtellt habe. Für die Regierung 
würden die Arbeiten der Konferenz ein ſehr werthvolles Material 
bieten, mit deſſen Hilfe weiter fortgeſchritten werden könne in 
der Bekämpfung dieſer gefürchteten Krankheit. 

— Das Kaiſerpaar wird am Montag Vormittag 
9 Uhr zur Enthüllungsfeier des Kaiſer Friedrich⸗ 
Denkmals in Wiesbaden eintreffen. Auch der ſtell⸗ 
vertretende Staatsſekretär von Bülow hat eine Einladung 
zur Feier erhalten und wird bereits am Sonntag dort 
eintreffen. 

— Dem Offizierkaſino des in Kaſchau garniſonirenden 
öſterreichiſchen 34. Infanterie» Regiments find von Kaiſer 
Wilhelm II., der oberſter Inhaber des Regiments iſt, 33 Paar 
ſilberne Eßbeſtecke zum Geſchenk gemacht. Der Oberſt erhielt 
die öſterreichiſche Uniform Kaiſer Wilhelms L, der ebenfalls In⸗ 
haber dieſes Regiments war. 

— Das Staatsminiſterium hat dem Oberpräſidenten 
von Schleſien Fürſten Hatzfeldt nochmals 500000 Mt. Staats⸗ 
gelder zur Beſeitigung der Ueberſchwemmungsſchäden 
überwieſen. 

— Ein neues Militärgewehr ſollte, nach einer durch 
verſchiedene Blätter gegangenen Meldung einzelnen Truppen⸗ 
theilen zu dauerndem Gebrauch übergeben worden ſein. Wie 
dem „Geſell.“ geſchrieben wird, handelt es ſich bei den neu an 
verſchiedene Truppentheile ausgegebenen Gewehren lediglich um 


ſolche des bekannten Modells, die als Erſatz für bereits 
verbrauchte Gewehre ausgegeben worden ſind. 

— Die Verhandlungen der Konferenz der Oberpoſt⸗ 
direktoren find am Freitag zu Ende geführt worden. Den 
Gegenſtand der Beſprechung bildeten die Erhöhung des Brief 
gewichts, ſowie die Ermäßigung des Portos für Briefe im 
Nahverkehr und für Poſtanweiſungen über geringe Beträge. 
Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt; die Konferenz trug vielmehr 
lediglich den Charakter vertraulicher Vorbeſprechungen. Das 
Ergebniß dürfte vor der Hand noch nicht bekannt gegeben 
werden. 

— Das Amtsblatt des Reichspoſtamts veröffentlicht eine 
Verfügung des Staatsſekretärs des Reichspoſt amtes, 
wonach vom 1. November ab „Kartenbriefe“ mit eingedrucktem 
Werthzeichen zu 10 Pfennigen eingeführt und bei den Verkehrs⸗ 
auſtalten des Reichspoſtgebietes zum Nennwerth verkauft werden 
ſollen. Auf die Kartenbriefe finden die Vorſchriften für Briefe 
Anwendung. — Im Privatwege hergeſtellte Kartenbriefe 
ſind zuläſſig, die Reichsdruckerei übernimmt für Privatper⸗ 
ſonen die Abſtempelung folder Kartenbriefe mit dem Freimarken⸗ 
ſtempel unter den für die Abſtempelung von Poſtkarten geltenden 
Beſtimmungen. 

— Die Berliner Polen wollen bereits in nächſter Zeit 
zu den Reichstagswahlen Stellung nehmen. Das ſtändige 
polniſche Wahlkomitee wird binnen Kurzem zuſammentreten und 
darüber entſcheiden, ob die Berliner Polen bei der Reichstags⸗ 
wahl, dem Centrums kandidaten ihre Stimme geben, oder 
beſondere polniſche Zählkandidaten aufſtellen ſollen. 

— Die deutſche Gerſten⸗ und Hopfen⸗Ausſtellung 
iſt am Freitag im nenen großen Inſtitut für Gährungsgewerbe 
zu Berlin feierlich eröffnet worden. Generaldirektor Friedrich 
Goldſchmidt, erſter Vorſitzender des Vorſtandes des Vereins 
„Verſuchs⸗ und Lehranftait für Brauerei in Berlin“ begrüßte 
die Erſchienenen indem er anknüpfte an die Worte Kaiſer 
Wilhelms J. bei Eröffnung der Techniſchen Hochſchule: „Ich 
hoffe, daß das was hier gelehrt wird, auch gelernt wird“. Er 
wünſche, daß es in dieſem Sinne auch gelingen werde, die 
Wiſſenſchaft in das deutſche Gährungsgewerbe zu tragen. Der 
Fürſorge der Staatsregierung verdanke letzteres viel, namentlich 
dem thatkräftigen Eintreten des Geheimraths Dr. Thiel, auf 
deſſen Anregung der Verein vor zehn Jahren begründet wurde. 
Der Verein hat deshalb die Büſte ſeines Protektors im großen 
Saale des Inſtituts aufgeſtellt. Die Rede klang aus in ein 
Hoch auf den Kaiſer. Geheimrath Thiel, der in Vertretung 
des Landwirthſchaftsminiſters erſchienen war, feierte den Verein, 
der ſtets der Zentralbund des deutſchen Brauereigewerbes 
bleiben möge und brachte zum Schluß ein Hoch auf die 
Verſuchs⸗ und Lehrauſtalt für Brauerei aus. 

Die Ausſtellung iſt namentlich was Gerſte anbetrifft, wie 
bereits erwähnt, ſehr ſtark beſchickt. Durch erſte Preiſe 
wurden aus unſerem Oſten ausgezeichnet: Ramm⸗Mellenthin 
(Pommern, Mecklenburg, Holſtein); Ernſt Brauska⸗Damerau 
(Poſen, Weſtpreußen). Für Hopfen erhielten aus dem Oſten 
erſte Preiſe: Dominium Wonſowo und R. Reſchke⸗Scharte 
(Neutomiſchel); Julius Dembeck-Marienhof (Weſtpreußen.) 

— General v. Holleben, gen. v. Normann, von 1867 bis 
1892 Militärattaché bei der ſächſiſchen Geſandtſchaft in 
Berlin, iſt in Dresden geſtorben. 

— Der Neffe des Reichstagspräſidenten Buol, der 
Sohn des Freiherrn v. Hornſtein, iſt, wie aus Mannheim be⸗ 
richtet wird, in den Jeſuiten⸗Orden eingetreten. 

Sachſen. Eine am Freitag von Oberbürgermeiſter 
Beutler in Dresden einberufene Verſammlung von Stadt⸗ 
verordneten, Künſtlern und Kunſtfreunden hat beſchloſſen, 
im Jahre 1899 in Dresden eine deutſch⸗ nationale 
Kunſt⸗ und kunſtgewerbliche Ausſtellung zu ver⸗ 
auſtalten. 

In Baden hat die oberſte Kirchenbehörde im 
Anſchluß an die Vorträge des evangeliſch⸗-ſozialen Vereins 
in Karlsruhe an die jüngere Geiſtlichkeit eine Mahnung 
zur Vorſicht auf dieſer Bahn gerichtet, vor allen Dingen 
in der Benutzung der Kanzel zu ſozial politiſchen 
Zwecken. Anlaß und Urſache zu dieſer Mahnung habe 
die öfters beobachtete Erſcheinung geboten, daß gerade die 
jüngere Geiſtlichkeit in letzter Zeit eine beſonders ſtarke 
Neigung zu ſozialpolitiſchen Reformen an den Tag gelegt 
und dabei im jugendlichen Eifer die natürlichen Be⸗ 
8 die ihnen ihr Beruf auferlegte, überſchritten 
abe. 

Afrika. Zum Bau einer Eiſeubahn von Maſſauah 
über Kaſſala zum Nil haben ſich England und Italien 
1 Mit dem Bau ſoll demnächſt bereits begonnen 
werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Oktober. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 0,62 auf 0,80 Meter geſtiegen. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Freitag bis Sonn⸗ 
abend von 2,52 auf 2,66 Meter geſtiegen. 

— I[Preußiſche Konfold.] Die Inhaber von ſolchen 
preußiſchen 4prozentigen Konſols, welche noch nicht auf 
3½ Prozent abgeſtempelt find, werden von der Haupt⸗ 
verwaltung der Staatsſchulden wiederholt aufgefordert, dieſe 
Schuldverſchreibungen nebſt laufenden Ziusſcheinen und Zins⸗ 
ſcheinauweiſungen baldigſt der Kontrole der Staatspapiere in 
Berlin SW., Oranienſtraße 92,94, zur Abſtempelung einzureichen. 

— IZuckerrübenban auf den preuſtiſchen Domänen⸗ 
vorwerken.] In den allgemeinen Bedingungen zur Verpachtung 
der königlich preußiſchen Domänenvorwerke iſt die 
Beſtimmung getroffen, daß zum Anbau von Zuckerrüben ein 
und daſſelbe Grundſtück ohne ausdrückliche Genehmigung der 
Regierung nicht öfter als zweimal in je ſechs Pachtjahren und 
nicht in zwei unmittelbar aufeinander folgenden Jahren benutzt 
werden darf. Dieſe Beſtimmung findet auf den Bau von 
Samenpflanzen der Zuckerrüben ſowie auf ſogenannte Steck⸗ 
linge ebenſo wie auf denjenigen von Zuckerrüben, welche zur 
unmittelbaren Zuckergewinnung verwandt werden ſollen, An⸗ 
wendung, ſo daß auch der Bau dieſer Samenpflanzen auf dem⸗ 
ſelben Grundſtücke nicht öfter als zweimal in je ſechs Pachtjah ren 
und nicht zweimal unmittelbar nacheinander erfolgen darf. So⸗ 
wohl bei dem Bau der zur Verarbeitung in der Fabrik beſtimmten 
Zuckerrüben, als bei demjenigen der Samenrüben, handelt es 
ſich zweifellos um dieſelbe Pflege in den verſchiedenen Stufen 
ihrer Entwickelung. Der Grund, welcher bei der Aufſtellung 
der allgemeinen Verpachtungsbedingungen vom 22. März 1882 
und den folgenden dazu geführt hat, allgemeine Grundſätze über 
die Perioden, in denen der Bau von Zuckerrüben geſtattet werden 
kann, aufzuſtellen, beſteht darin, daß durch dieſe Einſchränkungen 
der Ausbreitung von Rübenſchädlingen, namentlich von 
Nematoden, entgegen gewirkt werden ſoll. Die Möglichkeit, daß 
durch den Anbau von Samenpflanzen der Zuckerrübe auf 
ſolchen Grundſtücken, die kurz vorher zum Anbau von Zucker⸗ 
rüben verwandt worden ſind, die Gefahr der Ausbreitung von 
Nematoden vermehrt werden könne, iſt hierbei noch näher 
liegend, als bei dem Anbau von Zuckerrüben ſelbſt. Den 
Regierungen iſt infolgedeſſen anempfohlen worden, bei den 
Wirthſchaftsreviſionen auf den Domänenvorwerken die ſtrenge 
Erfüllung der den Rübenban betreffenden Beſtimmungen ſorgſam 
zu überwachen. 

— I Tarifvergünſtigung für Kali⸗ und Abraumſalze. ] 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Hebeſtelle für 


Schifffahrtsabgaben dahin unterweiſen laſſen, daß zu den 
Kali- und Abraumſalzen, für welche nach früherer Beſtimmung 
die Tarifvergünſtigung Platz greift, die nach den betreffenden 
Tarifen den mit „Salz“ befrachteten Schiffen zu gute kommt, 
E folgende Mineralien und Salze zählen: Carnallit, 
ieſerit, Kainit, Boracit, Sylvinit, Chlorkalium, Chlormagneſium, 
Natriumſulfat (Glauberſalz), Kaliumſulfat, Kalium⸗Magueſium⸗ 
ſulfat und Magneſiumſulfat. r 
— [Scneidemühleer Pferde-2otterie.] Es fielen 
Gewinne auf: Nr. 70747 eine vieripännige Equipage (Landauer) 
im Werthe von 10000 Mark, Nr. 41044 eine vierſpännige 
Equipage (Halbverdeck) im Werthe von 6000 Mark, Nr. 98523 
eine zweiſpännige Equipage (Jagdwagen) im Werthe von 
3000 Mark, Nr. 86533 eine zweiipännige Ponny-Equipage im 
Werthe von 1500 Mark, auf die Nummern 1333, 5320, 5739, 
10499, 11079, 14258, 14736, 25092, 26562, 38092, 43048, 
46027, 51205, 56709, 63126, 63592, 67825, 70891, 73741, 
101722 ebenfalls Hauptgewinne. 


— IZum Herbit - Nennen des weſtpreußiſchen Reit⸗ 
vereins.] In dem Bericht über die weſtpreußiſche Halbblut⸗ 
Steeple-Chaſe war als Züchter des Sieger⸗Pferdes „Staroſt“ 
Herr Rittergutsbeſitzer Würtz⸗Herrmannshof genannt, heute wird 
uns mitgetheilt, daß das Pferd von Herrn Würtz⸗Kokoſchken 
gezogen iſt. „Staroſt“ hat nun zum dritten Male hinter⸗ 
einander, 1895, 1896, 1897, das genannte Rennen gewonnen. 

— IMarktverlegung ]. Mit Rückſicht auf die am 1. De 
zember ſtattfindende Viehzählung find im Regie rungs- 
bezirk Gumbinnen folgende Märkte verlegt worden: Der 
Pferdemarkt in Inſterburg vom 29. November auf den 13. De⸗ 
zember, der Viehmarkt daſelbſt vom 30. November auf den 
14. Dezember, der Vieh⸗ und Pferdemarkt in Lyck vom 30. No⸗ 
vember auf den 7. Dezember, der Krammarkt daſelbſt vom 
1. Dezember auf den 8. Dezember, die Vieh⸗ und Pferdemärkte 
in Marggrabowa vom 1. Dezember auf den 15. Dezember, 
in Pillkallen vom 1. Dezember auf den 15. Dezember und 
in Stallupönen vom 30. November auf den 7. Dezember. 


— Mit einem Konzert wurde am Freitag der bedeutend 
vergrößerte und mit elektriſcher Beleuchtung ausgeſtattete 
„Tivoli⸗Saal“ für das größere Publikum eröffnet. Die Ka⸗ 
pelle des Jnfanterie-Regiments Nr. 141 unter Leitung des Hrn. 
Kluge führte das Konzertprogramm, das mit Beethovens Ouver⸗ 
ture „Die Weihe des Hauſes“ begann, zur vollen Befriedigung 
der etwa 300 Zuhörer aus. U. a. ſpielte das Streicherkorps 
ein Entre-Akt von Gillet ausgezeichnet. Die Phantaſie aus 
„Der Bajazzo“ von Leoncavallo, das Vorſpiel zu „Parſifal“ von 
Wagner, die norwegiſche Rhapſodie von Svendſen, die Jubel⸗ 
Ouverture von Weber, die Serenade von Moszkowski, die 
Phantaſie aus „Fauſt“ von Gounod, der „Sylphenreigen“ von 
Sabathil und der Kluge'ſche Walzer „Am Weichſelſtrand“ wurden 
ebenfalls vortrefflich geſpielt. 

— Eine große Spezialitätentruppe wird am Sonntag 
im „Tivoli“ eine Reihe von Vorſtellungen eröffnen. 

— [Ordensverleihungen ]. Dem Domäneupächter Amts⸗ 
rath Roſenthal zu Grimsleben im Kreiſe Schrimm, dem Haupt» 
Zollamts⸗Redanten a. D. Rechnungs⸗Rath Sir zu Friedenau 
bei Berlin, bisher zu Kolberg, und dem Steuer-Rendanten a. D. 
Schüler zu Inowrazlaw, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Schäferei⸗Aufſeher Zieglitzki zu Finkenſtein im 
Kreiſe Roſenberg das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold und 
dem Steuer » Aufjeher Ratajezak zu Koſten das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— [Militäriſches.] v. Brandt, Rittm. vom 1. Leib⸗ 
Huf. Regt. Nr. 1, ein Patent ſeiner Charge verliehen. Werme, 
Feſtungsbauwart von der Fortifikation der Feſte Boyen, zum 
Feſtungs⸗Oberbauwart ernannt. 


— [Perſoualien in der Schule.] Dem Lehrer Raffel 
zu Fortbrück iſt die Verwaltung der 1. Lehrerſtelle zu Boelzig, 
Kreis Schlochau, übertragen. 

— I[Perſonalien von der Regierung.] Dem Regierungs- 
aſſeſſor Eggert zu Gumbinnen iſt die kommiſſariſche Verwaltung 
des Laudrathsamtes im Kreiſe Darkehmen übertragen worden. 


— [Verſonalien von der Waſſerbauinſpektion.] Der 
Waſſerbaninſpektor William Richter iſt von Emden nach 
Marienburg W. Pr. verſetzt, um bei den Weichſelſtromregulirungs⸗ 
bauten beſchäftigt zu werden. 

— [Betätigung]. Die Wahl des proviſoriſch beſtätigten 
Deichinſpektors des Elbinger Deichverbandes, königl. Regierungs⸗ 
Baumeiſters Krüger zu Elbing, iſt, nachdem Herr K. die nach⸗ 
geſuchte Entlafjung aus dem Staatsdienſte erhalten hat, end⸗ 
giltig beſtätigt worden. 


A Danzig, 15. Oktober. Die Panzer⸗Kanonenboote 
„Skorpion“, „Natter“ und „Krokodil“, welche vor Kurzem auf 
der hieſigen kaiſerlichen Werft außer Dienſt geſtellt wurden, 
ſollen, wie verlautet, im Manöver verbande nicht mehr 
verwendet werden. 

Herr Georg Schumann aus Bremen, unſer früherer 
Mitbürger, beabſichtigt am 26. Oktober hier ein großes 
Orcheſter⸗Konzert zu geben, in welchem er als Klavier⸗Soliſt 
auftreten wird. 

In dem Prozeſſe des hieſigen Senioren⸗Kollegiums 
gegen die reformirte Gemeinde iſt geſtern vom Landgericht 
dahin erkannt worden, daß dem Senioren⸗Kollegium das aus⸗ 
ſchließliche Patronat über die Gemeinde, das ausſchließliche 
Recht zur Berufung und Präſentation ihrer Pfarrer und ferner 
das Recht zuſtehe, die Pfarrer in Gemeinſchaft mit vier von dem 
Gemeinde⸗Kirchenrath und der Gemeinde-Vertretung gewählten 
Perſonen — und zwar mit je einer Wahlſtimme für jeden 
Senior — zu wählen. 

Die Bernſteinfrage iſt nun thatſächlich zu einer gütlichen 
Löſung gelangt. Die Firma Stantien u. Becker liefert vom 
geſtrigen Tage ab den hieſigen Bernſteindrechslern wieder jede 
Menge Rohbernſtein zur Verarbeitung 

Wegen Beleidigung des Elbinger Magiſtrats hatten 
ſich die Redakteure Pietzker und de Nejdle von den „D. N. N.“ 
vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten. Die Beleidigung 
wird in einem Artikel der Zeitung gefunden, in welcher dem 
Elbinger Magiſtrat Mangel an Wohlwollen gegen die Lehrer, 
Widerſetzlichkeit gegen die oberen Schulbehörden und widerrecht 
liches Verfahren gegen den Lehrer Thimm vorgeworfen wird. 
Die Angeklagten, beſonders de Reſée erklären, daß fie den Be⸗ 
weis der Wahrheit antreten wollen. 

A Zoppot, 15. Oktober. Der Damen⸗ Turnverein iſt 
nach ſeinen Sommerferien wieder in Thätigkeit getreten. An 
Stelle von Fräulein Eliſe Püttner, welche den Vorſitz nieder ⸗ 
gelegt hat, iſt Fräulein Alma Erhardt zur Vorſitzenden gewählt 
worden, zur erſten Stellvertreterin Fräulein Fuhr, zur zweiten 
Fräulein Hochbaum. Die Turnlehrerin Fräulein Meinas aus 
Danzig hat wieder die Ertheilung des Turnunterrichts über⸗ 
nommen. 


E Enimer Stadtniederung, 15. Oktober. Daß die 
diesjährige Kartoffelernte in unſerer Niederung ziemlich gut 
geweſen iſt, geht daraus hervor, daß bis jetzt an der Grenzer 
Weichſel⸗Ladeſtelle von 15 Nehrunger Händlern 7200 Zentner 
Kartoffeln nach Elbing und Königsberg verladen worden ſind. 
Es würden durchſchnittlich pro Ctr. 1,60 Mk. bezahlt. — Selten 
ſind Wei zen und Roggen ſo ſchlecht aufgegangen, wie dieſen 
Herbſt. Manche Schläge ſind ganz ſcheckig. 

2 Eulmſee, 15. Oktober. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde der Antrag des Stadtkämmerers Herrn 
Wendt auf Penſionirung zum 1. April genehmigt und die Pen⸗ 
ſion auf 2000 Mk. feſtgeſetzt. Vom 1. November bis 1. April 
erhält Herr Wendt Urlaub; die Kämmereikaſſengeſchäfte werden 
anderweitig verwaltet. Herr W. hat die Kämmerei⸗Kaſſe faſt 
27 Jahre kang mit großer Gewiſſenhaftigkeit verwaltet. Als 


Anerkennung hierfür hat die Stadotverwartung im oe ſeinem 
vor zwei Jahren begangenen 25jährigen Dienſtjublläum ein 
werthvolles Ehrengeſchenk gewidmet. 

Zu Mitgliedern der Rechnungsreviſions⸗Kommiſſion wurden 
die Herren Welde, Hertzberg und J. Sternberg gewählt. 
Zur Vorberathung der Ortsſtatuten, betr. die Errichtung von 
Wohngebäuden, die Anlage und Erhaltung neuer Straßen und 
Bürgerſteige, wurde eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren 
Welde, Berendes, v. Preetzmann, Hertzberg und 
Sobiecki, gewählt. Eine Beihilfe von 20 Mark zum Bau 
eines „Deutſchen Hauſes“ in Littau in Mähren wurde 
bewilligt. 

Mocker, 15. Oktober. Die Fabrik von Born u. Schütze 
iſt mit elektriſcher Beleuchtung verſehen worden. Im Gemeinde⸗ 
vorſtand wurde ein Anſchluß an die Beleuchtungsanlage der 
Fabrik zur Beleuchtung einiger Straßen des Ortes angeregt. 
Die Norddeutſche Elektrizitäts⸗Geſellſchaft hat nun dem 
Gemeindevorſtand den Vorſchlag gemacht, bindende Verträge in 
dieſer Richtung nicht abzuſchließen, da ſie beabſichtige, in das 
Netz der für Thorn geplauten elektriſchen Straßenbahn auch 
Mocker einzuſchließen und daß dann auch die Frage der elektriſchen 
Beleuchtung der Straßen ihre Löſung finden könne. 


Briefen, 15. Oktober. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung fand die feierliche Einführung und 
Verpflichtung des auf eine zwölfjährige Amtsperiode wieder⸗ 
gewählten Stadtkämmerers Herrn Kannowski durch Herrn 
Bürgermeiſter v. Goſtomski ſtatt. Sodann verlas der ſtell⸗ 
vertretende Stadtverordnetenvorſteher ein Schreiben des Stadt⸗ 
verordnetenvorſtehers Herrn Bauer, wonach dieſer letztere ſein 
Amt wegen häufiger Abweſenheit von Briefen niederlegt. 
Für die Ueberſchwemmten wurden 150 Mark bewilligt. 


x Kreis Marienwerder, 14. Oktober. Die fiskaliſche 
Kämpe und das dem Forſtfiskus gehörige Land im Mewiſch⸗ 
felder Außendeiche iſt von einem Regierungsfeldmeſſer vermeſſen, 
und die angrenzenden Bewohner find zur Anerkennung der feſt⸗ 
geſtellten Grenzen veranlaßt worden. Die fiskaliſche Kämpe iſt 
in Parzellen aufgetheilt und den Anſiedlern bereits ihr Theil 
zugewieſen worden. Auf der Schulwieſer Kämpe iſt die der 
Stadt Mewe gegenüberliegende Ortſchaft Kuliganen ſiskaliſch 
geworden, ebenſo die Ortſchaft Eichwald in der Münſterwalder 
Kämpe Die Bewohner der beiden Ortſchaften haben gleich große 
Landſtücke im Mewiſchfelder Außendeiche und für ihre zum Ab⸗ 
bruch kommenden Gebäude das darauf entfallende Brand⸗ 
verſicherungsgeld erhalten. Ferner haben mehrere Beſitzer aus 
Münſterwalde und Jeſewitz in derſelben Kämpe größere 
Flächen Land erhalten, dafür ihre Beſitzungen in der Münſter⸗ 
walder Kämpe an den Fiskus abgetreten. Wie verlautet, beab⸗ 
ſichtigen dieſe Beſitzer dieſe Flächen in Parzellen aufzutheilen 
und zu bebauen, wodurch eine neue Kolonie im Außendeiche 
entſtehen würde. 


Schwetz, 15. Oktober. Die Kreisſynode wurde mit 
einem Gottesdienſt eröffnet, in dem Herr Pfarrer Lange aus 
Jezewo die Predigt hielt. Da der bisherige Synodalvertreter 
für die innere und äußere Miſſion, Herr Pfarrer v. Hülſen⸗ 
Warlubien, nach Deutſch⸗Eylau verſetzt iſt, wurde an ſeine Stelle 
für die äußere Miſſion Herr Pfarrer Lange⸗Jezewo, für die 
innere Miſſion Herr Pfarrer Huß⸗Oſche gewählt. Den Bericht 
über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der Gemeinde er⸗ 
ſtattete der Vorſitzende Herr Superintendent Karmann. Er 
ſchilderte die gedeihliche Fortentwickelung der Gemeinden des 
Kirchenkreiſes trotz der leider feſtgeſtellten Abnahme der 
Seelenzahl der Evangeliſchen. Mit beſonderer Freude 
wurde der Bewilligung der großen Liebesgabe des Guſtav Adolf⸗ 
Vereins für Jezewo gedacht, wodurch es dieſer Gemeinde er⸗ 
möglicht iſt, baldigſt mit dem Kirchbau zu beginnen. 

oo Neuenburg, 15. Oktober. Heute Nachmittag ertönten 
die Feuerſignale. Es brannte bei dem Kaufmann Drawitzki 
neben der evangeliſchen Kirche. Das Feuer, das im Laden ent⸗ 
ſtand, griff fo ſchuell um ſich, daß ſämmtliche Hausbewohner, der 
Eigenthümer und zwei Familien, welche die oberen Räume 
bewohnten, ihr Leben mit genauer Noth retten konnten. Beſonders 
erleidet Herr Schneidermeiſter Block bedeutenden Schaden, da 
ihm Stoffe im Werthe von mehr als 1000 Mark verbrannt ſind. 
Durch energiſches Eingreifen der Feuerlöſchmannſchaften blieb 
das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt. 

„ Konitz, 15. Oktober. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung war der Antrag des Magiſtrats, den fünf jetzigen Nacht⸗ 
wächtern zu kündigen, abgelehnt und der Magiſtrat erſucht 
worden, zuvor in Unterhandlungen mit den Wächtern einzutreten, 
ob fie auf Peuſion verzichten wollten. Die Nachtwächter haben 
ſämmtlich erklärt, auf Penſion nicht verzichten zu wollen. Der 
Magiſtrat beantragte nun in der heutigen Stadtverordnetenſitzung 
wiederum die Kündigung, da der Herr Regierungs⸗Präſident da⸗ 
rauf beſtehe, daß ihre Beſtätigung bei ihm nachgeſucht werden 
müſſe, da die Wächter ſonſt keine Beamtenqualifikation beſäßen, 
die Beſtätigung aber zweifellos verſagt werden würde, da die 
jetzigen Nachtwächter ſich nicht zu Beamten eigneten. Die 
Kommiſſion war jedoch der Anſicht, daß die Stadt im Fall der 
Kündigung fünf neue Prozeſſe haben und jedenfalls die Koſten 
tragen müſſe, da die Nachtwächter im Fall des Unterliegens zu 
arm ſeien, die Koſten zu bezahlen. Würde die Beſtätigung er⸗ 
langt, jo müßten allerdings zwei Nachtwächter bald penfionirt 
werden, andernfalls müſſe man dieſen beiden alten Leuten, welche 
keine weiteren Einnahmen haben, als ihr Nachtwächtergehalt, 
Armenunterſtützungen zukommen laſſen, da ſie 20 Jahre hindurch 
die Stadt bewacht haben. Die Verſammlung lehnte den Magiſtrats⸗ 
antrag einſtimmig ab, ebenſo die Magiftratsanträge, den Schlacht⸗ 
hauszwang auch auf die Privatſchlachtungen auszudehnen, und 
den Heumarktsplatz zur Aufſtellung des Kaiſer Wilhelm-Denk⸗ 
mals nach dem Plane des Herren Eiſenbahn⸗Bauinſpektors 
Schlegelmilch, deſſen Ausführung 15000 Mark beanſprucht, um⸗ 
zugeſtalten. Endlich beſchloß die Verſammlung, von jeglichen 
Regreßanſprüchen gegen diejenigen Magiſtratsmitglieder, welche 
die der Stadt ſo theuer gewordene Entlaſſung des früheren 
Regiſtrators Scholz veraulaßt haben, abzuſehen. Bei einer ine 
folge eines Proteſtes vorgenommenen Prüfung der Liſte der 
ſtimmfähigen Bürger hat ſich herausgeſtellt, daß dieſe Liſte 
falſch iſt, da auch die Staats⸗Gebäude⸗ und Grundſteuer mit 
eingetragen ſind, welche bekanntlich nicht mehr erhoben werden. 
Die Liſten müſſen daher nochmals aufgeſtellt werden. 


Elbing, 15. Oktober. Herr Prediger em. Salomon, 
der frühere zweite Geiſtliche der Hl. Drei⸗Königen⸗Gemeinde, iſt 
am Donuerſtag in einem Alter von 81 Jahren geſtorben. Er 
war zu Elbing geboren. Von 1841 bis 18552 unterrichtete er an 
der unter Leitung der Frau Stadtrath Neumann (als Schrift⸗ 
ſtellerin unter dem Namen J. Satori bekannt) ſtehenden 
„Eliſabeths höhere Töchterſchule“. 1852 wurde er zum zweiten 
Prediger von St. Annen gewählt, und 1854 ernannte ihn der 
Magiſtrat zum zweiten Geiſtlichen an Heil. Drei⸗Königen. In 
dieſer Gemeinde hat er 31 Jahre hindurch gewirkt. 1885 wurde 
er auf ſein Erſuchen penſionirt. 


„ Königsberg, 15. Oktober. Aus Anlaß einer von dem 
deutſchen Landwirthſchaftsrath geplanten Aufſtellung über die 
Organiſation, Größe, Rentabilität u. w. der im 
deutſchen Reich beſtehenden oder geplanten Getreide⸗Abſatz⸗ 
genoſſenſchaften ſind die Vorſtände ſämmtlicher landwirth⸗ 
ſchaftlicher Zweigvereine der Provinz Oſtpreußen erſucht worden, 
den Namen und Sitz der in dem Vereinsbezirk etwa beſtehenden 
oder geplanten Getreide Abſatzgenoſſenſchaften, bezw. die Adreſſen 
der mit den Vorbereitungen für die Bildung einer ſolchen 
Genoſſenſchaft betrauten Perſonen, mitzutheilen. — Ihren 
70. Geburtstag feiert in hoher geiſtiger Friſche am 22. Dezember 
d. Is. die beliebte hieſige Schriftſtellerin Fran Emma Meier, 
die in weiten Kreiſen unter dem Pjendonym „Haus Warring“ 
bekannt geworden iſt. Trotz ihres hohen Alters arbeitet die 
Dame gegenwärtig wieder an einem größeren Roman. Dle 
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Gartenlaube, Romanwelt, viele Zeit- und Tagesſchriften drachten 
ihre Schöpfungen zum Apdruck. — Der bei der hieſigen Provinzial⸗ 
Steuerdirektion angeſtellte Sekretär R. iſt irrſinnig geworden. 
In letzter Zeit wurden Wahnvorſtellungen bei ihm wahrgenommen, 
indem ſich R. wiederholt dahin äußerte, daß er als tüchtiger 
Soldat von dem Kaiſer bei Gelegenheit ſeiner Anweſenheit in 
Danzig zum Offizier bei dem dortigen 1. Leibhuſaren⸗Regiment 
befördert werden würde. Um ſich bei dem oberſten Kriegs herrn 
für die ihm zu Theil werdende Auszeichnung bedanken zu können, 
beſchloß R., dem Kaiſer ein größeres Geſchenk zu machen. Zu 
dieſem Zweck erſchien er in einem hieſigen Geſchäft und kaufte 
koſtbare Tafelaufſätze, Vaſen ꝛc. für 1600 Mk. Als die Menge 
der Geſchenke in der Wohnung des R. abgeliefert wurde, nahmen 
die Angehörigen wahr, daß R. geiſteskrank war. Der Bedauerns⸗ 
werthe mußte nach einer Heilanjtalt gebracht werden. 

* Tapiau, 15. Oktober. Ein großes Unglück ereignete 
ſich heute früh in der hieſigen Zuckerfabrik. Bei Beginn der 
Tagesſchicht vemerkte der Maſchinenmeiſter, daß das Rührwerk 
in einem Rohſaft⸗Vorwärmer auf den Rohren ſchleifte. Nachdem 
dle zugehörige Batterie ſtill geſetzt war, ordnete der Maſchinen. 
meiſter an, daß die Reparatur ſofort von vier Leuten (zwei 
Schloſſern, einem Dreher und einem Batterieführer) ausgeführt 
werden ſollte. Der Vorwärmer für die zweite Batterie ſteht 
unmittelbar neben dem reparaturbedürftigen und wurde mit 
Saft allmählich befüllt. Der Betriebsführer, Siedemeiſter H., 
erkundigte ſich bei den arbeitenden Leuten, ob die Reparatur 
ſchon fertig wäre, und ob er Dampf anſtellen könnte, worauf 
ihm erwidert wurde, es würde noch eine Weile dauern. Während 
dieſer Zeit war der Hilfsaufſeher S. an den nicht reparatur⸗ 
bedürftigen Vorwärmer getreten und hatte das Dampfventil zur 
Anwärmung des Saftes geöffnet. Da es ihm zu lange währte, 
bis der Saft in den Vorwärmer ſtieg, ging er nach der Batterie, 
um dort nachzuſehen, woran das zu langjame Steigen des 
Saftes läge. Is dieſem Moment kochte der Saft mit folder 
Gewalt über, daß er in den nebenſtehenden Vorwärmer hin⸗ 
einſtürzte. Während ciger der in dem Vorwärmer arbeitenden 
Leute ohne jede Brandwunde ſich retten konnte und ein zweiter 
mit nur wenigen Brandwunden davon kam, erlitten bi: beiden 
Schloſſer Pawlowski, und Wackernagel derartige Ver⸗ 
brühungen, daß fie nach Anlegung von Verbänden in das Kreis- 
krankenhaus gebracht werden mußten. Dort ſind Beide ihren 
Leiden bereits erlegen. 

Trakehnen, 15. Oktober. Bei der Pferdeauktlon im 
Hauptgeſtüt wurde das theuerſte Pferd mit 1010 Mk., das 
billigſte mit 45 Mk. bezahlt. Der Geſammterlös betrug 
5770 Mk. 

o Poſen, 16. Oktober. Die Anſiedelungs⸗Kommiſſion 
hat das 499 Hektar umfaſſende Rittergut Gura bei Poſen 

ekauft. 

y Poſen, 15. Oktober. Zu dem von dem hieſigen „Verein 
ehemaliger Ger“ aus Anlaß der Jubelfeier des Grenadier⸗ 
Regiments Graf Kleiſt veranſtalteten Kommers waren 
über 600 Vereinsmitglieder und ehemalige Angehörige des 
Regiments erſchienen. Es wurden Trinkſprüche ausgebracht 
auf den Kaiſer, auf Herrn Oberſt von Prittwitz, auf das 
Regiment und deſſen Offizierkorps, auf die hieſigen und die 
auswärtigen „Sechſer“ und auf Herrn Hoffmann⸗Kutſchke, 
den man um den Vortrag ſeiner patriotiſchen Dichtungen jo 
lange beſtürmte, bis er mehrere Lieder vortrug, von denen 
beſonders ſein altes Kriegsgedicht: „Bei Sedan war's, da ging 
er pleite“ und „Die Sechſer bei Wörth“ mit ſtürmiſchem Beifall 
aufgenommen wurden. Herr Hoffmann, ein Mann von großer 
Beſcheidenheit, hat überhaupt viel zur Verſchönerung der Feſtes⸗ 
ſtunden beigetragen. 

＋Oſtrowo, 15. Ditober, Die Stadtvertretung von 
Adelnau hat den Neubau eines Rathhauſes am Markt be⸗ 
ſchloſſen. Bisher war die Bürgermeiſterei ꝛc. in einem Privat⸗ 
hauſe untergebracht. — Bei einem Brande in Faſtenberg haben 
ſich bei den Löſchungsarbeiten der Schuhmacher Keil und der 
Tiſchler Hänel ſolch ſchwere Brandwunden zugezogen, daß ſie 
ſchwer krank darniederliegen. 


Wongrowitz, 15. Oktober. Bei der geſtern hier 
abgehaltenen Hengſtkörung wurden drei Hengſte vorgeführt 
und auch gekört, und zwar die der Rittergutsbeſitzer 
v. Bieganski⸗Potulia, v. Kierski⸗ Pol. Brieſen und des 
Probſteipächters v. Kozlowski⸗Lengowo. 

+ Samotſchin, 15. Oktober. In dem Dorfe Freunds⸗ 
thal wird die Gründung einer Genoſſenſchafts⸗-Molkerei 
geplant. — Die in dieſem Sommer auf den Gütern Kowalewo 
und Lipin erbauten Spiritus⸗ Brennereien haben die Brenn- 
periode eröffnet. 

* Frauſtadt, 15. Oktober. Der Kultus miniſter hat 
im Einverſtändniß mit dem evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath die 
Umpfarrung der Evangeliſchen von Bargen, Gut und 
Gemeinde, aus der Kirchengemeinde Frauſtadt⸗Neuſtadt in die 
Kirchengemeinde Luſchewitz genehmigt. — In der heutigen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde Herr Raths herr 
Rentier O. Hoffmann zum Beigeordneten und an ſeiner Stelle 
Herr Fabrikbeſitzer Stadtverordneter Preiſer zum Rathsherrn 
gewählt. 

—r Miloslaw, 15. Oktober. Ueber das Vermögen des 
Herrn v. Blociszewski, des Beſitzers des einige Tauſend Morgen 
großen, ertragreichen Rittergutes Grzybowo chrzanowiee iſt 
das Konkursverfahren eröffnet worden. Herr v. B. hat noch 
in dieſem Jahre ein mit den modernſten Einrichtungen ver⸗ 
ſehenes Schloß auf ſeinem Beſitzthum erbauen laſſen. Die 
Paſſiva ſind ſehr bedeutend. 

Meſeritz, 15. Oktober. Ueber den Tod des Förſters 
Ribbe zu Rozbitek haben die eingeleiteten Nachforſchungen bis 
jetzt nur ergeben, daß der tödtliche Schuß aus unmittelbarer 
Nähe abgefeuert ſein muß. Bei der Leiche wurde ein Sack mit 
der Bezeichnung „Thomasmehl“ gefunden. Die zweiläufige Büchſe 
des Erſchoſſenen war nicht mehr geladen; anſcheinend hat der 
Förſter beide Schüſſe auf den Wilderer, auf den er geſtoßen ſein 
muß, abgegeben. Der letztere aber hatte beſſer getroffen. 

Landsberg a. W., 15. Oktober. Von der Straf⸗ 
kammer wurde heute der domitzilloſe Töpfergeſelle Hermann 
Senf wegen Bettelns zu ſechs Wochen Haft und wegen 
Majeſtätsbeleidigung zu zwei Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. — Geſtern ertrank der 70 Jahre alte Eigenthümer 
Siefke aus Zanutoch, welcher über Bord ſeines Kahnes ſtürzte, 
in der Warthe. 


Stolp, 15. Oktober. Zum Oberprediger von St. Marien 
hat der Magiſtrat Herrn Archidiakonus Bartholdy gewählt. 

Neuſtettin, 15. Oktober. Noch rauchen die Trümmer 
auf dem Brandplatze in der Bismarckſtraße, und ſchon wieder 
wüthete heute früh eine neue, viel umfangreichere Feuers⸗ 
brunſt. In dem der Wittwe Gehrke gehörigen Hauſe in der 
Preußiſchen Straße brach in einer Küche des oberen Stockwerks 
Feuer aus, das ſehr ſchnell auf den Speicher, worin die Waaren⸗ 
vorräthe des Kaufmanns Th. Sieg lagerten, übergriff. Bald 
ſtand der Speicher mit ſeinem geſammten Inhalt bis zum Dach 
in Flammen. Durch die ſich entwickelnde Hitze wurden die 
Hintergebäude der Nachbargrundſtücke in Mitleidenſchaft 
gezogen. Es ſchien zuerſt, als ſollten die Wohngebäude vor der 
Zerſtörung bewahrt bleiben. Gierig fraßen aber dann die 
Flammen weiter und entzündeten das in den Ställen befindliche 
Brennmaterial ſowie auch dem Kaufmann Beſſert gehörige 
Waaren. Bald loderte es ſowohl bei dem Goldarbeiter 
Beſſert, in dem die Kreisblatt⸗Druckerei ſich befand, ſowie bei 
dem Kaufmann Beſſert am Markt auf. Die Gebäude dieſer 
Grundſtücke, ferner das alte und ein Theil des neuen 
fabian'ſchen, ſowie das Färbereibeſitzer Janke 'ſche Grundſtück 
iegen mit allen Waarenvorräthen in Aſche. Auf dem 
Gehrke ſchen Grundſtück wurde nur der Küchenanbau und der 
Sieg'ſche Speicher zerſtört. Im Kaufmann Conrad'ſchen Hauſe 
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(gegenüber Gehrke) platzten durch die Hitze einige Fenſter und 


e Gardinen geriethen in Brand; 
aber abgewendet werden. 
Köslin, 15. Oktober. In der heutigen Sitzung des kon⸗ 
ſervativen Vereins wurde als Kandidat für die nächſtjährige 
Reichstagswahl Herr Zimmermeiſter Firzlaw⸗Degow auf⸗ 
geſtellt. — Heute wurden hier ſechs grüne und acht ſilberne 
Hochzeiten gefeiert. 
— — — —  —_——_] 


Verſchiedenes. 


— Eine Erderſchütterung, die alle Erſchütterungen 
der letzten geit an Stärke übertraf, hat dieſer Tage in 
Eisleben ftattgefunden, Die Gebäude zitterten Sekunden lang 
nach. Die Bewegungen werden jetzt nicht nur in den Gebäuden 
wahrgenommen, ſondern auch von Paſſauten, die zufällig auf 
der Straße entlang gehen. Die Annahme, daß die Erdbewegungen 
au Heftigkeit zunehmen würden, wenn die großen Pumpanlagen 
in Thätigkeit treten würden, hat ſich alſo bewahrheitet. 

— [Gaserplofion.] In der Fruchtgroßhandlung von 
Loeſer in Köln (Rhein) entſtand am Freitag früh in dem 
Augenblick, als der Beſitzer mit brennendem Streichholz die 
unteren Ladenräume betrat, eine gewaltige Gasexploſion. 
Faſt das ganze Unterhaus wurde verwüſtet, die Möbel 
zertrümmert, die Wände eingedrückt. Die Frau des 
Beſitzers erlitt ſchwere Brandwunden, der Beſitzer ſelbſt 
blieb ſonderbarerweiſe unverletzt. Der Knall war jo ſtark, daß 
im weiteren Umkreiſe die Fenſter ſprangen. 

— [Eiſenbahnunglück.] Freitag Nachmittag ſtieß ein von 
Berlin kommender Güterzug bei der Einfahrt in den Rangir⸗ 
bahnhof Pankow auf einen dort haltenden Rangirzug. 
und Rangirmiſchine ſowie mehrere Wagen wurden beſchädigt. 
Drei Wagen entgleiſten, ein Bremſer wurde am Arm ver⸗ 
wundet. 

— „Kinderſchutz“ nennt ſich ein ſoeben in der Bildung 
begriffener Vervin, der ſich das Ziel geſetzt hat, gegen rohe 
Kindermißhandlungen, Kindesmorde, ſchmählichſte Ver⸗ 
nachläſſigung und Ueberbürdung der Kinder durch gewiſſenloſe 
Eltern, gegen die ſoweit verbreitete „Engelmacherei“ und andere 
Unbilden, welche kleinen wehr⸗ und hiifloſen Kindern leider ſo oft 
zugefügt werden, einzuſchreiten. Der Verein, der über ganz Deutſch⸗ 
land ſich verbreiten will, forderte alle, die ein Herz für die Kleinen 
haben, zur Mitarbeiterſchaft auf. Dem Komitee gehören aus 
unſerm Oſten an: Frau v. Oertzen⸗Dorow b. Regenwalde, 
Pomm., Freifrau v. Maltzahn⸗Gültz in Pomm., Frau 
Klara Schneider Marienjee b. Dt. Krone, Frau von 
Blauckenburg⸗Samter, (Poſen), die auch Anmeldungen zum 
Beitritt entgegennehmen. 


— „Carmen Sylva“, d. i. die Königin von Rumänien, 
die ſich jenes Schriftſtellernamens bedient, iſt von der Universität 
Budapeſt zum Ehrendoktor der Philoſophie ernannt 
worden, nachdem König Franz Joſef ſeine Zuſtimmung ertheilt 
hatte. 

— [Raubmord.] Der 78jährige Architekt Zygadlewicz 
in Warſchau wurde am Freitag in ſeiner Wohnung ermordet 
und beraubt. Es fehlen Werthpapiere im Vetrage von 
175000 Rubel. Von dem Mörder hat man bis jetzt 
keine Spur. 

— lErgriffene Boftdiebe]. Den Bemühungen der Polizei 
iſt es gelungen, die Poſt diebe zu verhaften, welche, wie ſ. Zt. 
mitgetheilt wurde, in einer ſtürmiſchen Nacht den Poſtſchrank 
auf einem Dampfer in Hamburg erbrochen und etwa 100 000 
Mark daraus entwendet hatten. Die Einbrecher hatten ſich 
nach Ausführung der That in einem abgelegenen Städtchen in 
Schottland ein kleines Land haus gekauft und lebten dort 
ſtill und zurückgezogen. Der größte Theil des geſtohlenen 
Geldes wurde noch in ihrem Beſitz gefunden und konnte mit 
Beſchlag belegt werden. Von der preußiſchen Regierung ſind 
bereits Schritte unternommen worden, um die Auslieferung der 
Diebe zu erwirken. 


— [Feſtnahme von Vogelfängern.] Während der letzten 
Tage ſind in der Umgebung Berlins neun Vogelfänger 
verhaftet worden. Das nichtswürdige Gewerbe der 
Vogelfänger wird in dieſem Herbſt auch in der Umgegend von 
Berlin im großen Maße betrieben. Rückſichtsloſes Vorgehen 
gegen das Raubgeſindel, das unſere Wälder entvölkern will, oft 
um nur wenige Pfennige zu verdienen, iſt allerorts geboten. 
Alle Fälle von unberechtigtem Vogelfang ſollten unnachſichtlich 
zur Anzeige gebracht werden. 

— IPapierne Weinflaſchen.] Zur Freude vieler 
Geſchäftsleute und Hausfrauen iſt es einer franzöſiſchen 
Firma nach jahrelangem Experimentiren endlich gelungen, 
Flaſchen aus Papier herzuſtellen, die nicht zerbrechen können 
und die alle Vortheile der Glasflaſche in ſich vereinigen ſollen. 

— I Die gerettete Moral] In dem bekannten Studenten- 
liede „Sind wir nicht zur Herrlichkeit geboren“ kommen die 
folgenden Worte vor: 

Ganz Europa wundert ſich nicht wenig, 
Welch' ein neues Reich entſtanden iſt: 
Wer am meiſten trinken kann, iſt König, 
Biſchof, wer die meiſten Mädchen küßt. 

Einem Jünglingsverein in B. ſchien die letzte Zeile bedenk⸗ 
lich und er ſetzte ſtatt deſſen die Worte: 

Herzog, wer den meiſten Käſe ißt. 
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Neueſtes. (T. D.) 


2. Danzig, 16. Oktober. Die Angeklagten Pietzker und 
de Reſse wurden zu je 30 Mk. Geldſtrafe, ev. 6 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. 

* Berlin, 16. Oktober. Hente Vormittag 10 Uhr 
fand in der Ruhmeshalle des Zeughauſes in Gegenwart 
des Kaiſerpaares, der vier älteſten Prinzen und der 
Spitzen der Mititärbehörden die Nagelung der den neu⸗ 
gebildeten Regimentern verliehenen Fahnen ſtatt. 


Berlin, 16. Oktober. Die „Bezugsvereinigung der 
deutſchen Landwirthe“ hat nunmehr, nachdem alle großen 
Einkaufsorgauiſationen dem Syndikat beigetreten ſind, 
geſtern einen Ausſchuß von zehn Mitgliedern gewählt. 
Zum geſchäftsführenden Vorſitzenden wurde Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Anwalt Haas aus Offeubach gewählt. Dem Aus⸗ 
ſchuß gehörten ferner an der Reichstags Abgeordnete 
Schultz Lupi, Landtagsabgeordneter Dasbach und Dr. 
Röſicke vom Bund der Laudwirthe. Ueber die gemein⸗ 
ſamen Einkaufsbedingungen für 1897/98 wurde eine 
Einigung erzielt. 

* Kanea, 16. Oktober. Die Admirale haben be⸗ 
ſchloſſen, die türkiſche Gendarmerie, welche ſich als nicht 
genügend ſicher erwieſen hat, aufzulöfen. Nur wenige 
Albaneſen ſollen zurückbehalten und neu organiſirt werden. 


— —— . — — —H— ng 
Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
„Sonntag, den 17. Oktober: Veränderlich, milde, lebhafte 
Winde, Sturmwarnung. — Montag, den 18.: Kälter, windig, 


wolkig, Regenfälle. — Dienſtag, den 19.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, Regenfälle, milde, lebhafter Wind. 


weitere Gefahr konnte hier 


Graudenz, 16. Oktbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen, gute Qual. 163-173 Mk., mittel 162—167 
Mark, gering 150-161 Mk. — Roggen gute Qualität 126—128 
Mark, mittel 123—125 Mk., gering 118—122 Mt. — Gerſte 
Futter- 108—120 Mk., Brau⸗ 121-150 Mk. — Hafer 125— 140 Mk. 
— Er bſen ohne Handel. E 


Zug 


Danzig, 16. Oktober. Martbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 1.151,25 Mk., Eier per Mandel 0,99—1,00 
ebeln friſche p. Mandelbunde 0,50 Mk., Weißkohl MdI. 0,78 
i8 1,50, Rotkohl Mol. 1.002, % Wirſingkohl Mol. 0,50 —1,00 Mk. 
Blumenkohl MdL. 1,50—6,00 Mk., Mobrrüben 15 Stück 2—3 Pfg. 
Kohlrabi Ndl. 0,20 0,40 Gurken Stück —— Pig, Kartoffeln ö. 
blachtet Stck) 3 05 80 re besch. Ste 130.40 Mk 
achtet (Stck.) 3,5 Mk., Enten geſchl. .) 1, 2 
888 alte p. Stück 1.20 — 1,80 Mk., Döner junge p. Stück 0,60 bis 


„0 Mark, Rebbühner Stück —— Big, Tauben Paar 
0,80 Mark, Ferkel per Stück —— Mk., Schweine lebend, ver 
Cir. 38—16, Kälber per Ctr. 32—45 Mk., Haſen 3,50 ME, 
Puten —.— Mk. 


Danzig, 16. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preifen 2 Mt. per 
Tonne ſogen. Factorei⸗Proviſton nſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
16. Oktober. N 15. Oktober. 
Weizen. Tendenz: In feſterer Tendenz bei Ruhig, unverändert. 
1 Mk. böheren Preiſen. 
a 150 Tonnen. 150 Tonnen. 
inl. bochb. u. weiß 747,779 Gr. 180-184 Mk. 740, 761 Gr. 178-181 ME, 
„ bellbunt . . 718, 74) Gr. 162,00 Mk. 703, 724 Gr. 142-166 M. 
on... 760 Gr. 182,00 Mk. 732 Gr. 170,00 Mk. 
149,00 Mk. 148,00 Mk. 
„ hellbunt . 708,747 Gr. f. 74% eee 


e 150,00 Mk. „00 
Roggen. Tendenz: Feſter. Unverändert. 
inländiſcher .. 713,741 G. 122.128¼ M. 720, 738 Gr. 123,00 Mk. 
er voln. z. Truſ. 94,00 Mk. 94, it, 
alter 


a — — 
Gerste gr. (622-692) 135—140,00 „ 135.00 „ 
2 kl. (615-655 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 

Hafer inl. ..... 133—134,00 „ 132—134,00 „ 
Erbsen inl. ... 130,00 „ 130,00 „ 

2 ERBE 2. ; 95,00 „ 9718,00 „ 

Rübsen in.. 230,00 „ 230,00 „ 
Weizenkleie) Song 3.95 —4, 20 3,9.½ „ 
Roggenkleie)“? „ 4,05 4,15 „ 4.054, 10 „ 
Spiritus Tendenz“ s 
konting 62,50 „ 62,50 „ 
nichtkonting. 43,00 „ 43,00 „ 


2 ſis | 
0 Nen nee Etwas erholt. 8,30 bez. Matt. 8,35——8,3%% bez, 


waſſerp. 50 Ko. incl. Sack blieb Geld. blieb 8,27½ Geld. 


Königsberg, 16. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter Yo, Loco unkonting.: Mk. 46,30 Brief 
Mk. 44.70 Geld; Oktober unkontingentirt: Mk. 44,40 Brief, 
Mk. 44.00 Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 40,00 Brief, 
38,00 Mk. Geld. 


Bromberg, 16. Oktober. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 145 Stück Rindvieh, 82 Kälber, 
698 Schweine (darunter — Bakonier), 396 Ferkel, 259 Schaſe. 
— Biegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Zara: Rindviey 26—31, Kälber 32—38, Landſchweine 36—42, 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 18—33, Schafe 18—25 ME, 
Geſchäftsgang: Ruhig. 


Berlin, 16. Oktober. Börſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 16. 10. 15/10. 16/10. 15/10. 
loco oer! 4330 | 43,00 3% Weite. Pfdbr. 99,90 | 99,80 
e B 3% Weſtpr. Pfdbr. 92,20 92,00 
Werthpapiere. 16/10 15/10 3¼% Oſtpr. 99,70 | +9,90 
3½ ſoqteichs⸗ A. kv. 102,80) 102,90 | 31/20/0 Pom. 100.00 | 99,90 
3½% „ „ 102 80 102.70 ¼% Poſ. „ 99.40 | 99,60 
30/0 2-5 69 / 96,90] Dist.⸗Com.⸗Auth. 197,30 | 197,40 
32% 0% Pr,Eonj.tv./102,90/102 90] Raurabütte .. 16620 165,50 
3¼0% „ 5 103,80| 102,70] 5% Ital. Rente. 92,80 92,75 
30% „ 2 97,40) 97,60 4% Mittelm.⸗Oblg.] 97,20 | 97,75 
Deutſche Bank... [201,50/201,70| Ruſſiſche Nuten . 216-55 216,50 
3½ W. ritſch.Pfb. !] 99,90) 99,80 Privat Diskont 4% 49/9 
3½% „ III 89,90] 93,80] Tendenz der Fondb.| ſtill befeſt. 


Chicago, Weizen, behauptet, v. Oktbr.: 15. 10.: 91: 14./10.: 89ò8. 
* Weizen, behauptet, p. Oktbr. 15/10. 95¼; 14/10. 
58. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 16. Oktober 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen | Noggen | Gerſte Haler 
Stop .. » 185—1% | 125—130 | 125—145 125—132 
Neuſtettin . — 135 —140 — — 
Kolberg — 127 — — 
Naugard 9 182 = _- — 
Bez. Stettin 176 138 142 140 
Stralſund 171 124—127 130 120—130 
Danzig . . 184—186 13 125—140 136 
„ — 122 142 / — 
Königsberg . 172—176 126—128 120 120—135 
Mile 2... % 180 130 128 — 
Breslau. 185 147 155 134 
Gleiwitz 190 149 155—160 | 135—136 
Bromberg 174 127 120 —142 130-140 
Gneſen 172 134 135 134 
Grä z 172 140 1321/a 137,50 
Bojanowo 185 140 135 10 
Bomſt 180 | 135 135 140 
(nach Ermittel.) 755 gr. p. 712 gr. p. 1573 gr. p. 11150 gr. p. 1 
. 186½ 146½ — 144,5 
Stettin (Stadt) | 170—175 } -128-—134 130-155 | 130—137 
Poſen . . „| 173—184 | 134—141 1. 125—150 132—144 
Königsberg. 179 126 — 12⁵ 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 16.10, 16.10. 15/10. 
Bon Newyork nach Berlin Weizen | 95½ Cents — ME. 204,202 2,55 
„ Chicago „ „ 5 91 Cents „ 207.90 205,10 
„ Liverpool „ „ * 7 ſh. 78 d. „ 218,50 219,35 
7 Odeſſa 15 15 9 106 Kop. = „ 198,50 198,50 
„ Odeſſa „ „Roggen 68 Kop. „ 148,40 148,40 
„ Riga * 7 75 Kop. „ 153,00 | 154,05 
2:98 "»_ n Weizen] 116 Kop. „ 206,60] 206,35 
In Budapeſt 8 Weizen] 5. fl. 12.23 „ 207,90 208,25 
Von Amſterdam n. Köln Weizen] h. fl. 217 =, 195,00 195,00 
do. Roggen h. fl. 124 = „ 143,00 143,80 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 


Berlin, den 16. Oktober 1897. 
Zum Verkauf ſtanden: 4757 Rinder, 915 Kälber, 1310 
Saale, 9024 Schweine, 


ezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch. 
ausgem höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. 60 bis 66; 
bp) junge fleiſch. nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. 54 bis 607 
c) maß. genährte juyge, gut gen. ältere Mk. 51 bis 53; d) gering 
geuährte jeden Alters Mk. 48 bis 50. — Bullen: a) vollfleiſch. 
böchſt. Schlachtw. Mf. 59 bis 69; b) mäß genährte jüng. u. gut 
genährte ält Mk. 52 bis 58; ch) gering genährte Mk. 42 bis 50. — 
Färſen u. Kühe: a) pollfleiſch, ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mt. — bis — : b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 51 bis 52; c alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kübe u. Färſen Mk. 48 bis 50; d) mäß, genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 45 bis 48; o) gering genährte Kühe u. Färſen Mek. 
40 bis 44. — Kälber; a) feinſte Mait- (Vollm.⸗Maſt) und beſte 
Saugfälber Mk. 69 bis 73; b) mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 61 bis 68; o) geringe Saugkälber Mk. 56 bis 61; d) ält. gering 
nenädrte (Freſſer) Mk. 36 bis 42. — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
jüng. Maſthammel Mk. 56 bis 60; b) ält. Maſthammel Mt. 48 bis 
54; 0) mäß genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 40 bis 
46; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 25 bis 30. — 
Schweine: a) vollfleiſch, der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen, 
bis 114 J. Mk. 61: b) Käſer Mr. 62 bis 65; ch fleiſch. Mk. 57 bis 
59; d) gering entwick. Mk. 53 bis 56; e) Sauen Mk. 53 bis 57. 

. Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief ſchlepvend und läßt erheblichen 
Ueberſtand bei großem Angebot. Nur gute Stall maſttbiere waren 
raſch vergriffen und wurden einzeln über Notiz bezahlt. Der 
Kälber bandel reed 1b langſam. Das Geſchäft bei den 
Schafen verlief ſchlepvend und hinterläßt großen Ueberſtand. 


Der Schweine markt verlief langſam. 


Statt jed.befonderen | 
Meldung, 8 
Heute Mittag 1 Uhr 
verſchied im 62. Lebens⸗ 
jahre nach laugem ſchwe⸗ WE 
ren Leiden unſere liebe Big 
Tante und Schwägerin, BP 
Frau Wittwe 13935 


ö Wilhelmine Schlacht Ks 


neb. Scharfenort. 
Dieſes zeigt mit der 
Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme tiefbetrübt an 
Schinkenberg. 

den 14. Oktbr. 1897. 
Arthur Schlacht 

und Frau. 8 
Die Beerdigung findet EX 
Montag, den 18. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, auf 
dem Kolonie⸗Kirchhof zu 
Graudenz ſtatt. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Heute entriß uns der 7 
Tod nach kurz. ſchwerem WS 
Leiden unſer einziges 
Töchterchen 13974 ® 

N . 
Erica 
im Alter von 1 Jahr. 

[ Deeſes zeigen tief- 
betrübt an 
Nakel, d. 14. Oktb. 97. 

Schultze, 
Königl. Oberförſter 
und Frau, geb. Pahl. 


74 3 
3 * 


Homöopathie 
Depot der Dr. Willmar Schwabe - 
chen Präparate in Elbing, 
Apotheke Fiſcherſtraße 45/46. 


‘ Unterricht. ı | 
. Abitur u. Eini., 
fähnrichs⸗ u. Primaner⸗ 
Examen . ſchnell u. sicher 
FE Dr. Schrader’s 
Ba Mil-Borb.-Anit., Görlitz 
Pädagogium Muskau O. 
Vorbereitung für obere Klaſſ. 
u. d. Einj.-Freiw⸗Prüfung. Kl. 
Klaſſen, ſtete Aufſicht, ſorgfältig. 
Körperpflege. Proſp. u. Lehrpl. 
durch Direktor Neumann. 9664 


Bremnerei-Lehr-Institut. 
Gegründet 1840. 
Der Unterricht in dem Dr. 
Keller'ſchen Brennerei » Lehr- 


Inſtitute wird inallen Zweigen |: 


der Branntweinbrennerei uns 
unterbrochen fortgeſetzt, die 
neueſten Erfahrungen in der 
Rurtuflek, Mais-, Melafies, 
Runkelrüb.⸗ u. Getreidebrenn., 
ſow. i. d. Preßhefenfabrik. werd. 
gelehrt. Bezügl. d. theoret. Uns 
terrichts, jo werd. Kartoff.⸗,Ge⸗ 
treide⸗„Waſſer⸗,Brennſtoffana⸗ 
lẽyſen, w. d. Säurebeſtimm. i. den 
Maiſch. u. Hef. durchgenommen. 
Eintr. tägl. Stellennachweis 
koſtenfr. Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Blumenſtraße 46. 


229% „% „%%%. 


1 Buchführung i 


$ und ſämmtliche Comptoir⸗ 
wiſſenſchaften lehrt mit 
15791 


2 Erfolg 2 
R Emil Sachs, ? 

Marienwerderſtr. 51. $ 
2 2 
3 


Zum Einrichten u. Ab⸗ 
ſchließen von Geihäfis- 
büchern halte 

2 pfohlen. 
% eee 


mich em⸗ 


2e 


Stellung und 


Existenz. 
Brleflicher prämlirter Unterricht 
Prosnset eratis X 


Stenographio. 


BÜCHFÜHRUNG 


Rechnen, Correspondenz, Kontorarbeſt. 


rer 


Pr 


Schön-Schrift 


I Erstes Dautsches Handels-Lehr-Institut 
otto Siede-Elbing. 


4075) Mein Bureau befindet 
fih von heute ab in meinem 
Hauſe 


Amtsſtr. Nr. 19, prt. 
Grün, 


Rechtsanwalt u. Notar. 


Ich bin von der 
Reiſe zurück. 13037 


Th. Kleemann, 


Klavierbauer nnd -Stimmer, 
Graudenz, Altemarktſtraße 2. 
Pfandleih⸗Komtoir Bromberg, 
Fried richſtr. 5, gegründet 1876, 
beleiht Brillanten, Uhren, Gold 
u. Silber. Poſtaufträge werden 
ausgeführt. Julius Lewin. 


Ein Cylinder mit 
Mehlkaſten 


iſt zu verkauf. Meld. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 4081 a. d. Gef, erb. 
1 4 kreuzs. BKisenbau 
laninos, von 380 Mk. an. 
Franko 4 wöch. Probesend. 


Ohne Anzahl. 15 . monatl. 
Fabr.Stern, Berlin Neanderstr16 


Berniteinlalfarbe z. Fußb.⸗ 


Anitr. A Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. | Neueſte illuſtrirte Preisliſte frei. 


Neueste Tuchmuster 
Franko 


Neues 
an Jedermann, 


2. O mtr. Stoff 


Wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können. 


HM. Ammerbacher, 


Mühlen: 17500 Slück. B 


Neue Ercelſior⸗Schrotmühlen; 


(Deutſches Re ichs patent) 
Friedr. Krupp, Grusonwerk 


beſtgeelgnet zum Schroten aller Futtermittel, ſowie zur 
Herſtellung von feinem, direkt zum Verbacken geeignetem 
Mehlſchrot. 3 


3 Yorzüge der nenen patenfieten Fonnlruktion.] 


Größte Leiſtungsfähigkeit ſowohl hinſichtlich der 
Maeuge als auch der Feinheit des erzeugten Schrotes. 
555. Das gewonnene Schrot iſt wolliger und mehl⸗ 
Nreicher als bisher; die Hülſen werden feiner zer⸗ 
tieinert. — Trotz höherer Leiſtungefähigteit ge⸗ 
ringerer Kraſtbedarf. 
Die Excelſior⸗Schrotmühlen find auf 70 Ausſtellungen 
mit Medaillen und erſten Preiſen ausgezeichnet. 
85 München 1893: Große ſilberne Deukmünze 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
n Preisbücher mit Abbildungen der einzelnen 


* 


AHodam&Ressler, Danzig 


Maſchinenfabrik. 


CT ** 


* 


Glasirte Thonröhren 
„ Pferdekrippen 
Schweinetröge 
Thonfliesen 
Eisenklinker 
Dachpappe 
Carbolineum 
Gyps 
Rohrgewebe 
Gypsdielen 
Portland-Gement 
Backofen- Herdplatten 


offerirt ab Lager und franko 
jed. Bahnstat. billigst [7571 


J. Esselbrü 
F. Esselbrügge 
Graudenz 
Baumaterial-, Dachdeckungs- 
und Asphaltirungs-Geschätt. 
Fernsprech - Anschluss No. 43. 


am neee die 


upload "Nagavanılayal A 
9681 kusanvach Janmmark 


Prämiirt Danzig, Berlin ® 
für ſelbſtgearbeitete Uhr. 


Goldene und filberne 


Nerren- U. Damenuhren 
Ketten 


in Gold, Silber, Double u. Nickel. 
Große Auswahl 
in 


Hochzeils- und 
Pathengeschenken 


in Silber und Alfenide. 


ges” Sämmttliche bei mir 
gekauften Gegenſtände gra⸗ 
biete gratis. 


Regulatoren 


Stand- und Wanduhren 
Wecker 
Schmucksachen 


Win ſteter Neuheit "SR 
offerirt billigſt [5712 


Joh. Schmidt, 


Uhrmacher und Juwelier, 


Hürde 


haben ſich in kurzer Zeit errungen: 


Richard Verek's 


Fanitäts⸗Pfeiſen 
GEinſach und ſollde 
I 2 aufammengeftellt,eles 
gant ausgeſtattet, ſehr 
leicht u. bequem, rauchen 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
ſehr trocken. 

Viele Lobſchreiben ber 
weiſen die große Zu⸗ 


= eu) Fri 5 
Graudenz, Lerrenſtraße 19.8. Mi Naas > 
5 Naflingoldene! 1: s 
a . 
I * 
ranringe | |2: 
\ in jedem Fein- ER 
nn gebalt, mit d. J 
geſetzlichen Stempel, fertige inner- 
halb 1½ Stunden an. 8 


mit Abbildungen auf 
Wunſch koſtenfrel durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard Berek 
Ruhla 65 (Thürlkugen). 
Wiederverkäufer geſucht. 


Prachtvolle, ſolid gebaute 


Conc.⸗Zugharmonitas 
ip. Stck. zu ME, 3,50, 4,50, 5.— 
ke 7,50, 9,50, 12,—, Blas⸗ 
accordeons p. St. zu Mk. 2, 
250, 3.— Aecordzithern p. 


St zuMt.4—,7,50, 11,—,16,— mit Am 13. September 
Verpackung und allem Zubehör 1897 wurde bereits 


ver), dir. unter voller Garantie 
per Nachn. Für Porto 80 Pf. extra. 
Audere Harmonikas, ſowie 
Bandonions, Muſikwerke, 
Zithern,Guitarren, Violinen, 
Saiten u. . w. in nur vorzüglichen 
Qualitäten zu billigſten Preiſen. 
Umtauſch gerne geſtattet. [3891 


Robert Leonhardt, 
Klingenthal i. Sachſ. 


das 434,980 f Stück 
verſandt. 

Man laſſe ſich durch Ein- 
wertloſe Nachahmun⸗ getragene 
nen icht tauident, ö 
das allein eck Fabri⸗ 
gab n 
e utzmarle un 

Den Hallen len: 


Richard Berek. 88 


te Tuchmuster 


Franko 
an Jedermann. 


| Neues 


WO 


7 


e Tuchmuster 
* an Jedermann. 

674] Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franko (per Briefpost) eine 
reichhaltige Auswahl der neuesten Muster für Merrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner 
Proben von Jagdstofterv, forstzrünen Tuchen, Feuerwehrtuchen, B 
tuchen etc. etc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles franko in's Haus -- jedes beliebige Maass. 
selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Originalpreisen, unter Garantie für mustergetreue 

3,00 mtr. Buxkin zum Anzug. modern gemustert 
3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz 9 
3,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug. blau. braun, schwarz, 
0 zum Ueberzie ner, hell und dunkel farbig „ 
2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerh. Hose, hell und dunkelfarbig „, 
3,20 mtr. Satintuch zu einem schwarz. H chanzug, gute Qual., 
is zu den bochfeinsten Qualitäten. 

Lente. welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufgelegenheit geboten ist, oder solehe, welche un- 
abbängıg davon sind, wosieihre Einkäufe machen. bezıeher ihren Bedarf am vortheilh. u. billigsten aus meınemVersandt- 
geschäft, denn nicht allein, dass hier die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko 
ing Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Aunehmlichkeit geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Ge- 
schmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen reichhaltigen Musterauswahl — welche franko zugesandt 

5 Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte 
meine Muster-Öolleetion zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe 
zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten. 


Tuchversandtgeschäft, 


illard-, Chaisen- u. Livree- 


ewerbe - Verein 


Graudenz. 
Montag, d. 18. d. M. 
Avends 8 Uhr 
im Hotel zum König⸗ 

lichen Hof. 


Hauptverſammlung. 


1. Vorſtandswahl. 


Franko 


Waare. Ich versende z. B.: 


M. 570 2. Feſtſtellung des Arbeits 
„ 7.50 plans für das begonnene 
„ 11,50 ©: meiter. . 

„ 370 3 Geſchäftliche Angelegenheiten. 
= 2.50 Es wird gebeten, möglichſt 
„ 11,20 zahlreich zu erſcheinen, auch die 


Bibliothek Bücher mitzubringen. 
4003] Der Vorſtand. 


Radiahrer-Verein kraudenz. 
4084) Am 

ö Sonnab., d. 

23 d. MNts., 

Abds 8½ 
Uhr, findet 
in d Räum. 
d. Schützen⸗ 
hauſes ein 


Augsburg. 


Zittauer Zwiebeln 
ca. 50 Zentner verkauft. [4012 
W. Ewert, Dragaß. 


Umſtände halber verkaufe ich 
mein hochelegantes 14073 
Sicherheitszweirad 
Halbrenn., 12 Kilo ſchw., 84 Ueber⸗ 
ſetzung, Blockkette, 97er Modell, 
2 Monate gefahr., Fabr. Seidel 
u. Naumann, neu hat das Rad 
375 Mk. gekoſtet, f. d. bill. Preis 
v. 190 Mk. m. all. Zub. u. Gar. 
auf 1 Jahr. Per Nachn. ſende a. 
Wunſch d. Abbildung ein. Emil 
Hoffmann, Uhrm., Krojanke Wp. 


[Probeuverſand von 
Kleiderſtoſſen 
Seidenwgaren 
Tuchen, Buckstins 
Leinenwagren 

Baumwoll ſtoſſen 

Katalog ſenden auf Wunſch 

Verſandgeſchäft 
Thiel & Döring 
Oſterode Opr. 


y 
» 


Eine leiſtungsfähige Firma 
ſucht mit 
Abnehmern 


für größere Poſten Breun⸗ 
Kartoffeln in Unterhandlung zu 
treten. Reflektanten belieben 
Adreſſen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3057 a. d. Geſell. zu ſenden. 


Vrennerei⸗Herſte 


hat preiswerth abzugeben [3752 
Adolf Arensohn, 
Soldau Ditpr. 


Für Böttcher! 
3636] Eine Parthie vier⸗ bis 
fünfjähriges 


Blamiſenholz und 
Bodenholz 


hat preiswerth abzugeben 
M. H. Louis, Strasburg Wyr. 


Feinſtes 


ulmbacher @ 
@ Exportbier 


der Aktienbrauerei „Vetzbräu“⸗ 


allen Faßgrößen 
390: 


Gustav Wiese, Graudenz 


Vertreter. 


geooeieeeg 
Shniienrider S 
droiclenrider Z 
Biaclrüber 8 
Arbeitstagen & 
8 
erirt billigſt 
J Crane a 2 


® a. 

© Herd. Bendix Nine @ 
Aktiengeſellſchaft 

für Holzbearbeitung ® 


3 Berlin 0 27. 8 


GGS 
Korbweiden- Stecklinge. 


Kultur-Anweis. u. Preisl. grat. 
9093] Damian Krahe, Aachen, 


„Bücher ee 
Brockhaus’ 
Conberſat.⸗Lericon 


neueſte (Jubiläums) Ausgabe, 

17 Bände, hat zu verkaufen 
Sredzki, Graudenz, 

37281 Gartenstraße 26. 


Tang, lang 

* 9 

werden die Abende! Man beſtelle 

ich Bücher und Noten, auch * 
uswahl, von 1870 
E. F. Schwartz in Thorn. 


© Damen Aufnahme bei Frau 


2 Familien. 
Abend 


ſtatt, wozu die geehrten Mit⸗ 
glieder u. deren Familien bier» 
durch ganz ergebenſt eingeladen 
werden. 

Beſondere Einladungen ergehen 
nicht. Einführungen können nur 
nach borbergegangener Anmeld. 
beim Vorſtande geſtaltet werden. 
Graudenz, den 16 Oktbr 1897. 

Der Vorſtand. 
J. A.: Carl Boesler. 


Arbeitersterhekassen- 
Verein Graudenz, 


Die diesjährige ſtatutenmäßige 


Heneral-Verſammlung 
ſindet 2321 
9 


Sonutan, 24. Okfober lt. 


\ Nachmittags 5 Uhr, 
5 e ee Fährplatz Nr. 2 
att. 
Tagesordnung: 
1. Kaſſenbericht pro 1896/97. 
2. Die Reviſion der Rechnungen 
und Decharge-Ertheilung. 
3. Wahl des ſtellvertretenden 
Schriftführers. 
4. Wahl des ſtellvertretenden 


Kaſſirers. 
Lerch. Kutowski. Hallmann. 


Vaterländ. Frauen - Verein 
Osche und Umgegend. 


Bazar 


zum Beſten unfever Diakoniſſen⸗ 
r ftation und 
Krankenhaus⸗Einrichtung 
Sonntag, 24. Oktober er., 
von 6 Uhr Abends 
im Saale des Herrn Cohn. 
Theater, Vorträge, Würfelbuden, 


Tanz. 
Eintritt 50 Pfg., Fam, 1,50 Mk. 
Zu zahlreſchem Beſuch ladet 
auch Nichtmitglieder ergebenſt ein 
3770] Der Vor (and. 
0 "Ve 


rgnügungen. 
Sonntag, den 24. Oktober: 


* 17 n 
Gin neues Bismardwerf. 
3951] In Kürze erſcheint: 

Otto von Bismarck. 
Eruſtes und Heiteres aus dem 
Leben des großen Kanzlers, von 

Röhling und Hofmann 
Preis 6 Mk., gegen Einſendung 
des Betrages, franko zu beziehen 
durch F. Ziebarth's Buchhandl. 
Dt. Krone. [3951 


KRURKKIRRER 


2 Johanna Ambrosius’ $ 
% Gedichte 


N Zweiter Theil 725 
gebunden mit Gold- 

%® sch:itt 4 Mk. Nach 3 
answärts tranko gegen 

Lusendung von 420 = 

Zu beziehen vor der 

C. G. Röthe'schen Buch- 

handl. (Paul Schubert) 

Graudenz. 


Anumn unn 


* 2 

* ni 
Pianinos 
aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. 
Oscar Kauffmann, 


Pianoforta-Magazin. 


Mein % 
nebſt Wohn. iſt v. 1. Nov. z. verm 
Wwe. Krüger, Nonneuſtr. 9. 
Garçon⸗Wohnung 

2 Zimm., möblirt, auch m. Pferde⸗ 
ſtall u. Burſchenſtb. z. 1. Nopbr. 
z. vm. Pickardt,Marienwerderſt. 25. 


Bromberg. 
2798] Rinkauer⸗ und Luiſenſtr.⸗ 
Ecke find Ed, und audere 
Läden mit Wohnungen, zu jed. 
Geſchäft paſſend, ſofort z. verm. 


Näheres Br be „ Karl⸗ 
ſtraße 23, N 2 a“ Konzert 
2992) Im Kaufhauſe Hohen⸗ 72 
zollern iſt p. 1. April 1898 Willy Burmester 
yr 4 „ 
der Laden grösster Geiger der 


Nr. 6 (Ecke) zu vermieth. Näh. 
durch Max Roſenthal, 
Spediteur, Bromberg. 


Bromberg. 
Bahnhofſtraße, ſchöner [4049 


laden 


mit Wohnung "Ba 
für jedes Geſchäft geeignet, ſofort 
zu vermieth. Beſſeres Kolonſal⸗ 
waaren⸗Geſchäft Bedürfulß. 
C. G. Bandelow, Bromberg. 


find. frdl. Aufnahme bei 

Damen we €. Steige, deb, 
Schneidemühl, Poſenerſtr. 25. 
ind. freundl. Aufnahme 

Damen bei Fr. Kurdelska, 
Hebeam., Bromberg, Luiſenſtr. 16. 
finden liebevolle 


Gegenwart. g 
Billetbestellungen bei [4004 
Oscar Kauffmann, 

Buch-, Kunst- u. K usik.-Handl. 


77 ye — 
Tivoli. 
Sonntag, den 17. Oktober 
uud folgende Tage: EM 


Große 


Spezialitäten-Vorſtellung 


und Konzert von der Kapelle 
des Juft.⸗Regts. Nr. 141 


141. 
Auftreten nur Künstler J. Ranges 
mit ſehr dezentem Programm. 

Anfang des Konzerts 7 Uhr 

der Vorſtellung 7½ Uhr. 
Kaſſeneröffnung 6 Uhr. 

Entree A Perſon Loge 1,50, 
I. Platz 1 Mk., II. Platz und 
Balkon 75 Pfg. 5 

Vorverkauf in der Cigarren⸗ 
handlung von Sommerfeldt: 
Loge 1,25 Mk., I. Platz 90, II. Platz 
und Balkon 60 Pfg. 

An Wochentagen Anfang des 
Konzerts 7½ Uhr, der Vorſtellung 
8 Uhr. Hochachtungsvoll 

3740] IJ. Engl. 

Nach Schluß der Vorſtellung 
flehen Pferdebahnwagen zur 
Verfügung. 


hend —— 
* 77 1 4 \ * * 

anziger Stadttheater. 

Sonntag, Nachmittag 3½ Uhr; 
Fremdenvorſtellung, bei er⸗ 
mäßigten Preiſen. Heimath. 
Schauſpiel v. Sudermann. 

Abends 7½ Uhr: Martha oder 
der Markt zu Richmond. 
Oper v. Fr. v. Flotow. 

Montag: Weltſtadtſieber. Das 
Feſt der Handwerker. 


Stadttheater in Brambarg 


Sonntag: Durchgegangene 
Weiber. Poſſe mit Geſang 
v. Jacobſon u. Wilken. 

Montag: Die Barbaren. Luſt⸗ 
ſpiel v. H. Stobitzer. 


Heute 4 Blätter, 


Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 
find. bill. Aufn. b. Wwe. 

da en Miersch, Stadthebam. 
* Berlin Oranient. 119, 


Vereine. 


Veteranen- It Verband, 
Gruppe Graudenz. 


Sonntag, den 17. Dftob. er., 
Nachmittags 5 Uhr 


Verſammlung 


im „Königlichen Hof“, Eingang 
von der Speicherſtraße. [4058 
Schmidt. 


3329] Das diesjährige 


rtal 


der 
Ä 


Prieſentr Ziegltrinnun 


ndet am Montag. d. 25. d. M., 
n Betlejewski’s Hotel in Briesen 
ſtatt. Es werden ſämmtliche 
Mitglieder hierdurch ergebenit 
eingeladen. Der Vorſtand. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


(17. Oktober 1897. 


Der Gefellige, 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Oktober. 


— I[Erinnerungsmedaille. ] Die dem deutſchen Krieger⸗ 
bunde angehörenden Militär vereine find ermächtigt worden, 
die Verleihung der Erinnerungsmedallle vom 22. März 1897 an 
die ihnen angehörenden Veteranen der Feldzüge 64, 66 und 
70/71 durch Formulare gemeinſam zu beantragen. 

— I[ Allgemeine Viehzählung im deutſchen Reiche.] 
Am 1. Dezember d. Js. wird im deutſchen Reiche eine all» 
gemeine Viehzählung ftattfinden. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat aus dieſem Anlaß die kgl. Eiſenbahndirektionen 
beauftragt, die Beamten mit Weiſung zu verſehen, daß ſie ſich 

ur Unterſtützung des Zählgeſchäfts bereit finden, ſoweit der 
Dienst dies geſtattet; auch ſind die Dienſtſtellen zu veranlafjen, 
daß in Betreff der Zählung des auf dem Eiſenbahntransport 
befindlichen Viehes den Anträgen der mit der Leitung der 
Zählung beauftragten Behörden unbedingt Folge gegeben wird. 

— [Ermittelung der in den öffentlichen Kaſſen vor⸗ 
handenen Beſtände an Reichsgoldmünzen 2c.] Am 
30. Oktober d. Is. hat bei allen öffentlichen Kaſſen eine 
Ermittelung der vorhandenen Beſtände an Reichsgoldmünzen. 
Einthalerjtüden, Reichsſilbermünzen, Nickelmünzen, Kupfermünzen, 
Reichskaſſenſcheinen und Noten ſtattzufinden. Die Höhe des 
Geſammtbeſtandes iſt bis ſpäteſtens zum 8. November d. Js. 
dem Finanzminiſter anzuzeigen. 


— IBeſichtigungsreiſe.] Geh. Ober » Regierungsrath 


König, vortragender Rath im Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten, bereiſt die Eiſenbahnſtrecken im Oſtgebiet, um 


die Sicherheltsanlagen in Augenſchein zu nehmen. 

— [Perfonalien in der Schule.] Der techniſche Lehrer 
am Gymnaſium zu Elbing van Rieſen iſt zum Zeichenlehrer 
befördert. 


— [Eheinbiläumsmedaille.] Den Lehrer Orlewitz'ſchen 


Eheleuten in Santomiſchel iſt aus Aulaß der goldenen Hochzeit 
die Ehejubiläumsmedaille verliehen. 


5 Ans dem Kreiſe Culm, 14. Oktober. 
Morgen ereignete ſich auf dem Bahnhof Gottersfeld ein be⸗ 


dauerlicher Unglücksfall. Ein Mann aus Robakowo, deſſen 


Name nicht gleich feſtgeſtellt werden konnte, war mit Fuhrwerk 


am Bahnhof. Plötzlich wurden die Pferde ſcheu, und der Aermſte 


verunglückte dabei dermaßen, daß ihm ein Bein zweimal und 
das andere Bein einmal gebrochen wurde. An jeinem Auf- 
kommen wird gezweifelt. 

Thorn, 15. Oktober. Das Arenz'ſche Hotel, das die 
Herren W. Romann und H. Rauſch vor etwa acht Tagen für 
60000 Mk. gekauft hatten, iſt von ihnen an Herrn Schrock in 
Brieſen für 75000 Mk. weiter verkauft worden. 

Thorn, 14. Oktober. Der preußiſche Schiffer Droczkowski 
aus Neuenburg, der in Warſchau wegen angeblich „hoch⸗ 


verrätheriſcher Aeußerungen“ verhaftet war, iſt in Folge der 


Bemühungen des deutſchen Generalkonſuls freigelaſſen worden. 
Die Unterſuchung hat ergeben, daß D. nicht in ein Komplott 
verwickelt war, ſondern nur in der Trunkenheit unvorſichtige 
Reden geführt hat. 

Mocker, 14. Oktober. Der Herr Regierungspräſident hat 


den Altſizer Rutkowski' ſchen Eheleuten hierſelbſt zur nach⸗ 
träglichen Feier ihrer goldenen Hochzeit im Namen des 


Kaiſers ein Geldgeſchenk von 30 Mark gemacht. 


Stuhm, 14. Oktober. (N. W. M.) In der heutigen 
Nacht iſt in Gr. Tillendorf ein Inſthaus, in dem vier 
Familien wohnten, niedergebrannt. Leider hat der 
Brand Verluſte an Menſchenleben nach ſich gezogen. 
Ein Kind iſt ganz verbrannt, ein zweites heute in Folge 
ſchwerer Brandwunden geſtorben. Ein Mann, eine Frau 
und ein Kind ſind, mit ſchweren Brandwunden bedeckt, in 
das hieſige Kreiskrankenhaus eingeliefert worden, und noch 
weitere ſieben Perſonen, die Brandwunden erlitten haben, 
ſind am Orte geblieben. Wie das Feuer entſtanden iſt, iſt 
bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt. 

1 Schwetz, 15. Oktober. Auf Anordnung der Regierung 
hatte geſtern die Stadtverordneten⸗Verſammlung noch⸗ 
mals eine Feſtſetzung der Gehälter der Volksſchullehrer zu be- 
ſchließen. Einſtimmig wurde nicht nur die Alterszulage, ſondern 
auch die Wohnungsentſchädigung erhöht. Es wurde feſtgeſetzt 
für den Rektor 1750 Mark Grundgehalt mit Einſchluß einer 
perſönlichen Zulage, 400 Mk. Wohnungsentſchädigung und 140 
Mark Alterszulagen; für die Lehrer 1050 Mark Grundgehalt, 
300 Mk. Wohnungsentſchädigung und 140 Mk. Alterszulage. 

Oſche, 15. Oktober. Der Militärpflichtige Joſef 
Ch. von Abbau Oſche verunglückte am Tage vor ſeiner 
Einftellung angeblich dadurch, daß er ſich den Zeigefinger der 
rechten Hand am Wagen derartig quetſchte, daß ihm vom Arzt 
das erſte Glied des Fingers abgenommen werden mußte. Ch. 
war wiederholt erfolglos reklamirt, auch war ihm das Grund⸗ 
ſtück ſeines Onkels bereits verſchrieben worden. Es iſt auf⸗ 
fallend, daß man gerade in den Waldortſchaften viele Männer 
antrifft, die einen verſtümmelten Zeigefinger der rechten Hand 
haben. Dieſe Selbſtverſtüm melung geſchah oft aus Furcht 
vor der Militärzeit und hat wiederholt zur ſtrengen Beſtrafung 
geführt. 

O Pr. Stargard, 15. Oktober. In der General- 
verjammlung des Männergeſangvereins wurden die Herren 
Redakteur Magnus als Vorſitzender, Mittelſchullehrer Röſtel 
als Beiſitzer, Lehrer Koneffke als Dirigent, Kurowski als Kaſſen⸗ 
führer, P. Otto als Schriftführer, M. Otto und Schittenhelm 
als Feſtordner und F. Ziebarth als Bibliothekar in den Vorſtand 
gewählt. 

Tiegenhof, 14. Oktober. Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat die Wiedererrichtung einerFortbildungs⸗ 
ſchu e nach langer Erörterung abgelehnt. 


„Königsberg, 14. Oktober. Der oſtpreußiſche land— 
wirthſchaftliche Centralverein hatte an den Miniſter für 
Landwirthſchaft, an den Landeshauptmann und an ſämmtliche 
Landräthe des Centralvereins⸗Bezirks das Geſuch gerichtet, es 
herbeizuführen, daß durch Verzicht auf den aus der Arbeit der 
Strafgefangenen bezw. der Inſaſſen der Beſſerungs⸗, Pflege⸗ 
und Armenanſtalten erwachſenden Gewinn die im Intereſſe des 
landwirthſchaftlichen Betriebes ſehr wünſchenswerthe Reinigung 
des Saatgutes durch mechaniſches Ausleſen ſeitens der Straf⸗ 
gefangenen bezw. der in den genannten Anſtalten Untergebrachten 
ermöglicht werde. Im Intereſſe der Landwirthſchaft iſt der 
Miniſter des Innern bereit, mit Rückſicht darauf, daß zu einer 
ſolchen Saatreinigung auch kurzzeitige, ältere und ſchwächere 
Gefangene verwendet werden können, den ſonſt mit 40 Pfg. für 
den Tag und Kopf berechneten Arbeitslohn der zu landwirth⸗ 
schaftlichen Arbeiten verwendeten Gefangenen für die Saat⸗ 
zeinigung auf 20 Pfg. herabzuſetzen. Nach dem Beſcheid des 


Landeshauptmannes kann die Reinigung von Saatgut in der 


Korrigendenanſtalt zu Tapiau deshalb nicht übernommen werden, 
weil die Zahl der Korrigenden in den letzten Jahren derartig 
gurüdgegangen ift, daß nicht einmal die in der Anſtalt beſtehenden 

etriebe ausreichend beſetzt werden können. In der Tapianer 


Geſtern 


Pfleglingsabtheilung kann das Ausleſen von Saatgetreide auch 
für die Folgezeit wie bisher nach Maßgabe der vorhandenen 
Arbeitskräfte bewirkt werden, ohne daß jedoch ein Erlaß oder 
eine Ermäßigung der Vergütung für diefe Arbeiten zugeſtanden 
werden kann, weil eine Verringerung der eigenen Einnahmen 
mit Rückſicht auf den ohnehin ſchon bedeutenden Zuſchuß der 
Provinz für dieſe Anſtalt vermieden werden müſſe. Seitens des 
Kreisausſchuſſes des Kreiſes Allenſtein iſt die Verwendung der 
Inſaſſen des Kreisarmenhauſes zu Wartenberg, ſoweit möglich, 
zur Reinigung von Saatgetreide genehmigt und Verzicht auf den 
dem Kreiſe aus der Arbeit der Inſaſſen erwachſenden Gewinn 
geleiſtet worden. Der Kreisausſchuß des Kreiſes Heiligenbeil 
— ſich dazu bereit erklärt, die Verwendung der Juſaſſen der 

reis-Pflegeauſtalt zu den Arbeiten gegen eine von Fall zu Fall 
zu vereinbarende mäßige Eutſchädigung zu geſtatten. Der Kreis- 
ausſchuß des Kreiſes Raſten burg hat anheim geſtellt, wegen 
Ausführung der Saatreinigung durch Inſaſſen der Karlshöfer 
Anftalten mit dem Anſtaltspfarrer Dr. Dembowski weitere Ver⸗ 
einbarungen zu treffen. 

Pr. Holland 15. Oktober. Zum Andenken an die ſechs⸗ 
hundertjährige Jubelfeier der Stadt hat Herr Kaufmann 
Paul Teſchner ſeine Leihbibliothek von etwa 4000 Bänden 
der Stadt als Geſchenk überwieſen. Es wird beabſichtigt, eine 
Volksbibliothek einzurichten. — Herr Gutsbeſitzer Ulrich 
Weeskendorf feierte geſtern ſeine goldene Hochzeit. 

g Tilſit, 14. Oktober. Spurlos verſchwunden iſt der 
hieſige Kaufmann Guſtav Mex. Ob ihm ein Unfall zugeſtoßen 
iſt oder ob Selbſtmord vorliegt, hat ſich noch nicht aufklären 
laſſen. Zuletzt iſt M. auf der hieſigen Eiſenbahnbrücke geſehen 
worden. Man nimmt an, daß M. ſich von der Brücke aus in 
den Memelſtrom geſtürzt hat. — Der ſechſte Viehmarkt in 
7 Stadt findet nicht am 19., ſondern am 9. November 
tatt. 

+ Lyck, 14. Oktober. Das hieſige Schwurgericht ver⸗ 
urtheilte den Kaufmann Julius Niedzwetzki aus Marggrabowo 
wegen fahrläſſigen Meineids zu neun Monaten Gefängniß. Am 
24. Dezember 1895 hatte der Kaufmann S. von N. zehn 
Pfund Nüſſe holen laſſen, die er noch Weihnachten desſelben 
Jahres bezahlte. Im März 1896 erhielt er eine Rechnung über 
dieſelben Nüſſe, bezahlte fie auch, um ſich nicht mit N. herum⸗ 
zuſtreiten. Im Herbſt 1896 ſollte er ſie nun zum dritten 
Male bezahlen und wurde, als er ſich weigerte, verklagt Da 
N. beſchwor, daß die Nüſſe nicht bezahlt ſeien und S. eine im 
März erhaltene Qnittung nicht vorfinden konnte, mußte er zum 
dritten Male bezahlen. Später fand S. jedoch die Quittung, 
und die Angelegenheit kam vor den Strafrichter. Die Frage 
wegen wiſſentlichen Meineides wurde von den Geſchworenen 
verneint. 

Wegen wiſſentlichen Meineids verurtheilte das Schwur⸗ 
gericht den Böttchermeiſter Friedrich Nowack aus Sokolken zu 
drei Jahren Zuchthaus und den Nebenſtrafen. Die Gerichtskaſſe 
zu Marggrabowa hatte den N. wegen einer Koſtenforderung zum 
Offenbarungseid geladen, und er ſchwor dabei einen Meineid. 


* Memel, 14. Oktober. (M. D.) Bei einem heftigen 


Gewitter, welches geſtern über unſere Gegend zog, ſchlug der 


Blitz in einen Windmotor auf dem Dach der Scheune des 


Beſitzers Michel Kojellis in Pempeninken. Im Nu ſtanden der 


Windmotor wie die Schenne in Flammen; bei dem herrſchenden 
Sturme brannten in kurzer Zeit die Scheune mit allem Einſchnitt, 
ein Stall und ein kleiner Speicher nieder. 


Bromberg, 15. Oktober. Herr Regierungspräſident von 


Tiedemann iſt von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt und hat 


die Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

Jnowrazlaw, 14. Oktober. Wegen Beleidigung des 
Landraths Haſſenpflug und des Diſtriktskommiſſarius Alt⸗ 
mann in Strelno hatte ſich heute der Propſt Vinzent Kobylinski 
aus Sydlamowo bei Strelno vor der hieſigen Strafkammer zu 
verantworten. K. hatte eine Steuer von 16 Mark zu zahlen, 
glaubte jedoch, als Geiſtlicher von dieſer Steuer befreit zu jein, 
Er reklamirte und wurde vom Landrathsamt benachrichtigt, daß 
ſein Geſuch abgeſchlagen ſei. Da er dennoch die Steuer nicht 
entrichtete, beauftragte das Landrathsamt den Diſtriktskommiſſar 
Altmann, die 16 Mark von dem Angeklagten einzutreiben, und 
der Kommiſſar übergab das Zahlungsmandat dem Vollziehungs⸗ 
beamten Sch. mit dem Auftrage, die Steuer zwangsweiſe ein⸗ 
zuziehen. Am 19. Juli cr. erſchien Sch. bei dem Angeklagten 
und forderte ihn zur Zahlung auf. Da äußerte ſich der 
Geiſtliche ungefähr jo: „Solche Verwaltung iſt die reine Er- 
preſſung. Er (der Landrath) macht es genau jo, wie der Diſtrikts⸗ 
kommiſſar und dieſer wie ſein Kollege in Opalenitza. Es wird 
ihm auch nicht beſſer ergehen, wie jenem“. Der Angeklagte will 
ſich an jenem Tage in krankhaft aufgeregter Stimmung 
befunden haben. Der Staatsanwalt führte aus, daß, wenn der 
Angeklagte den Kommiſſar Altmann mit Carnap vergleiche, dies 
ſchon eine grobe Beleidigung ſei, denn die Handlungsweiſe des 
Opalenitzaer Kommiſſars ſei tadelnswerth, deshalb ſei er auch 
vom Amte ſuspendirt worden. Der Landrath Haſſenpflug werde 
dem Kommiſſar und damit dem Opalenitzaer Kommiſſar gleich- 
geſtellt, und dies ſei auch eine Beleidigung, umſomehr, als der 
Angeklagte die Verwaltung einer Erpreſſung gleichſtellte. Wenn 
auch eine Freiheitsſtrafe nicht am Platze ſei, ſo müſſe doch bei 
der Bildung und der Stellung des Angeklagten auf eine größere 
Geldſtrafe erkannt werden; er beantrage 300 Mark Geldſtrafe. 
Der Gerichtshof erkannte auf 300 Mark Geldſtrafe eventuell 
30 Tage Gefängniß. 

Inowrazlaw, 15. Oktober. Der landwirthſchaft⸗ 
liche Kreisverein für die Kreiſe Strelno und Ino⸗ 
wrazlaw ſetzte in der letzten Sitzung die diesjährigen Ernte⸗ 
erträgniſſe, wie folgt, feſt: Für den Morgen Hafer 5 bis 
6 Ztr., Erbſen 3 bis 4 Btr., Kartoffeln 60 Str. Der Dirigent 
der Poſener landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation hielt einen 
Vortrag über die Zuſammenſetzung und die Wirkung des Chili⸗ 
ſalpeters als Düngemittel. Seit einigen Jahren hegten 
Chemiker und Landwirthe die Vermuthung, in dem Chiliſalpeter 
müſſe ein Stoff vorhanden ſein, der auf die Entwickelung der 
Pflanzen hinderlich wirke. Ein niederländiſcher Chemiker ent⸗ 
deckte nun in dem Chili ein Perchlorat, nämlich überchlorſaures 
Kali, ein äußerſt ſtarkes Pflanzengift. Dieſes Perchlorat iſt 
in den Chili hineingekommen, weil ſeine Abdampfung weniger 
rationell betrieben worden. Der Grund dafür aber iſt das 
Fallen des Preiſes und der Verluſt von Salpeter bei allzu 
ſorgſamem Gewinnverfahren. Die Verſuchsſtation hat nun 
dieſes Salz hergeſtellt und allerlei Verſuche vorgenommen, um 
die Schädlichkeit zu prüfen. Dabei hat ſich denn gezeigt, daß 
die Keimfähigkeit wenig leidet, vielmehr aber die Entwickelung 
der jungen Pflanzen. Zur Beruhigung könne indeß mitgetheilt 
werden, daß die meiſten unſecer Chiliwaaren unſchädlich ſeien. 
Im allgemeinen müſſe aber große Vorſicht nach dieſer Richtung hin 
beobachtet werden. 

+ Poſen, 14 Oktober. Mit Rückſicht auf die Entſchei⸗ 
dung des Kammergerichts vom 8. Juli in der Strafſache 
gegen den Fabrikdirektor Meiſſner u. Gen. in Koſten wegen 
Uebertretung der Polizei⸗ Verordnung vom 14. April 1896, 
betr. die äußere Heilighaltung der Sonn⸗ und Feiertage, 
hat 2 der Regierungs⸗Präſident im Einverſtändniß mit dem 
Ober⸗Präſidenten jetzt dahin i ber gen, daß die vor Jahres- 
friſt gegebene Auslegung des 8 11 der Verordnung. dahin gehend. 


daß Tanzmuſiken, Bälle u. ſ. w. auch in geſchloſſenen Ge⸗ 
ſellſchaften Sonnabends Abend 12 Uhr beendigt ſein müßten, 
nicht mehr aufrecht gehalten werden könnte und daher auf⸗ 
gehoben werde. 

Frau Oberbürgermeiſter Witting iſt an Stelle der nach 
Weimar verzogenen Frau Polizeipräſident v. Nathuſius zur Vor⸗ 
ſitzenden des Poſener Frauenvereins gewählt worden. 


Poſen, 15. Oktober. Oberſt Graf Sponeck, Kommandeur 
des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Kaiſerin Nr. 2, hat, wie verlautet, 
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. 


Gonſawa, 14. Oktober. Vorgeſtern Nachts brannte das 
Haus des Gaſtwirths Muchowski, welches der Schmiedemeiſter 
Salinski bewohnt, nieder. Die ſämmtlichen Waarenvorräthe 
und das Mobiliar wurden ein Raub der Flammen. S., der 
erſt ſeit dem 15. September verſichert war, wurde unter dem 
Verdacht der Brandſtiftung verhaſtet. 

mrotſchen, 15 Oktober. Herr Lehrer Liebſtädter 
hat ſein Lehramt an der hieſigen Kommunalſchule niedergelegt, 
um das Geſchäft ſeines Schwiegervaters zu übernehmen; an ſeine 
Stelle iſt Herr Lehrer Fenſter aus Jaſtrow berufen worden. 

9 Schu bin, 14. Oktober. Vor einigen Tagen wurde der 
hohe eiſerne Schornſtein der hieſigen Dampfmolkerei von 
dem ſehr ſtarken Winde umgeworfen, jedoch ohne Unglück an⸗ 
zurichten. 

* Bütow, 14. Oktober. Die Vorarbeiten für die Eiſen⸗ 
bahn Bütow⸗ Lauenburg werden in den nächſten Tagen 
beginnen. 


> @tolp, 14. Oktober. In VBarnow feierte Herr Poöft⸗ 
verwalter a. D. Piſchel mit ſeiner Gattin die goldene Hochzeit. 
Der Jubelbräutigam ift 76, die Jubelbraut 84 Jahre alt. 


Verſchiedenes. 


— „Nach der Wörther Schlacht“, ſo erzählt der greiſe 
Feldmarſchall Graf Blumenthal in dem ſoeben erſchienenen 
zwölften Hefte des von Hans Kraemer herausgegebenen 
prächtigen Werkes „Deutſche Helden aus der Zeit Kaiſer 
Wilhelms des Großen“, Ernſtes und Heiteres aus der vater⸗ 
ländiſchen Geſchichte 1797 1897 (Berlin, Bong u. Co., 15 Liefe⸗ 
rungen & 50 Pfg.) „Alſo nach der Wörther Schlacht kamen wir 
erſt gegen 9½ Uhr in unſer Quartier zurück; ſtill war der 
Kronprinz neben mir hergeritten, wir waren völlig ermattet und 
hatten nur den einen Wunſch: Schlafen! Ich dachte au jenem 
Abend mehr denn je au die Richtigkeit des Satzes, daß in den 
Feldzügen faſt alles davon abhängt, „ob man's aushält“. Da⸗ 
mals waren wir jo müde, daß ſelbſt die Siegesfreude uns nicht 
länger aufrecht halten konnte; ich gab die nöthigſten Befehle und 
ſank dann völlig erſchöpft auf mein Lager. Um die Sieges⸗ 
depeſchen kümmerte ich mich nie, der Kronprinz pflegte ſie ſtets 
noch vom Schlachtfeld aus an jeinen Vater zu ſenden. Ich war 
überhaupt nie ein Freund von vielem Schreibwerk; oft gab ich 
in der Hitze des Gefechts die wichtigſten Befehle auf einem aus- 
geriſſenen Blatt meines Notizbuches und ſandte fie eiligft weg. 
Dann jammerten wohl die Herren meines Stabes: „Wo bleibt 
die Kopie für die Akten?“ Zum Teufel mit den Akten, ſiegen 
müſſen wir, — wie, das iſt einerlei! Wir haben nur die 
Schlachten zu ſchlagen gehabt, und von unſern Siegen meldeten 
wir nur dem König und Moltke, alle anderen gingen uns nichts 
au. Manchmal gabs freilich auch lebhaften Depeſchenwechſel, 
wenn die Wünſche des großen Hauptquartiers mit unſern Plänen 
nicht übereinſtimmten. Wir ſollten z. B. nach der Schlacht bei 
Wörth gegen Straßburg marſchieren, aber da wir die Fühlung 
mit dem Feinde nicht verlieren durften, ſo erhoben wir Ein⸗ 
ſpruch. Man ſandte darauf den General Werder zu mir, um 
mich zu überreden. Ich aber ſagte: „Gut, wenn der König es 
befiehlt, will ich es thun, dann trägt er die Verantwortung, 
ich kann ſie nicht tragen!“ Darauf ließ man mich gewähren 
und das war gut, denn wir durften uns von der Hauptarmee 
nicht entfernen. — Für Huldigungen nach großen Tagen bin ich 
nie empfänglich geweſen, und meine Familie folgte diefem Bel⸗ 
ſpiel. Als die Siegesnachricht von Wörth in Düſſeldorf einlief, 
ogen Tauſende vor meine dortige Wohnung und verlangten 
lubelnd und ſtürmiſch, meine Frau zu ſehen. Sie aber ſagte 
zu meiner Tochter: „Ich gehe nicht hinaus; warte nur, wenn 
es einmal ſchief geht, werden ſie mit faulen Nepjeln 
werfen.“ Und richtig, jo kam es wenigſtens beinahe; als man 
erfuhr, daß die Verzögerung des Bombardements von Paris 
zum Theil auf meinen Widerſtand zurückzuführen ſei, da zogen 
wiederum Tauſende johlend und pfeifend vor meine Wohnung“. 


— Der Gefundheitszuftaud des Papſtes iſt, nach den 
Feſtſtellungen ſeines Leibarztes Profeſſor Dr. Lapponi, augen- 
blicklich ganz vortrefflich. Der Papſt leidet nicht einmal unter 
den Beſchwerden des Alters, welche andere Sterblichen bedrücken. 
Dabei überraſcht er durch eine Gedächtnißſtärke, die ihn an 
alle hiſtoriſchen Daten der Geſchichte der letzten Jahrzehnte ſich 
erinnern läßt. Sein Gang iſt zwar gebeugt, aber ſelbſt dann, 
wenn der Papſt nach dem Diner ſeinen Spaziergang in den 
Gärten macht, nimmt er nie den Arm ſeines Begleiters, eines 
Kammerherrn. Selten, und dann nur mit Bedauern, verzichtet 
der Papſt auf dieſen Spazlergang, und nur wenn der Regen 
oder zu große Kälte es abſolut gebieten. Oft kann man von 
den umliegenden Höhen des Janikulus, die einen Blick in die 
vatikaniſchen Gärten gewähren, einen weiß gekleideten alten 
Herrn erblicken, der von einem pfauenblauen Monſignor und 
zwei Hellebardieren begleitet iſt. In der Rechten trägt er einen 
Spazierſtock mit goldenem Knauf und in der Linken ein Buch; 
er geht ziemlich ſchnell durch die Gänge, oft ſteht er auch ſtill, 
wie Jemand, der, in geſpannter Haltung begriffen, beſſer zuhören 
will. Dieſer Greis iſt der Papſt. — Auch jetzt noch erhebt ſich 
Leo XIII. Morgens zwiſchen ſechs und acht Uhr, je nachdem er 
die Nacht verbracht hat; denn es kommt oft vor, daß er, wenn 
der Schlaf ihn flieht, das Bett verläßt und einige Stunden am 
Schreibtiſch lieſt oder — dichtet. Nachdem er ſich erhoben hat, 
lieſt er die Meſſe, nimmt dann ſeinen gewöhnlichen Milchkaffee 
und arbeitet bis zwei Uhr, wo er ein einfaches Mittageſſen ein⸗ 
nimmt. Auch wenn er auf ſeinen Spaziergang verzichten muß, 
ſchläft er nicht nach dem Eſſen, ſondern ruht ſich bei leichter 
Lektüre aus. Im Uebrigen iſt ſein tägliches Leben ſo regel⸗ 
mäßig, daß man es begreift, wenn er weniger Störungen aus⸗ 
geſetzt iſt, die andere Menſchen feines Alters jo oft in ihrer 
Geſundheit gefährden. 


— [47 Menſchen vom Tode des Ertrinkens gerettet.] 
Dieſer Tage fiel in Roſtock (Mecklenburg) ein ſtädtiſcher Ha fen⸗ 
arbeiter beim Löſchen eines Dampfers mit einer Karre 
Pflaſterſteine in die Warnow und wäre unfehlbar ertrunken, 
wenn nicht im letzten Moment der Kuhler Gildenmeiſter 
mit großer Geiſtesgegenwart ihn den Fluthen entriſſen hätte. 
24 Jahre lang waltet Gildenmeiſter am Hafen ſeines Amtes 
als Kuhler, d. 0 als Unternehmer und Aufſeher der Löſch⸗ 
arbeiten an Schiffen, und hat in dieſer Zeit nicht weniger als 
47 Menſchen, häufig unter größter eigener Lebensgefahr, vom 
Tode des Extrinkens gerettet. Ein tragiſches Geſchick wollte es, 
daß dieſem Manne, dem ſo viele Menſchen ihre Errettung aus 
Todesnoth verdanken, ſelber zwei blühende Kinder in der 
Warnow ertranken; ihm war nur beſchieden, ihre Leichen 
vom Flußgrunde heraufzuholen. 
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— I Pafiend.] Frau (die von einer Reite zurückkehrt): 
„Hier, Lina, haben wir Ihnen einen Hut mitgebracht. Sie 
brauchen ja einen?“ — Dienſtmädchen: „Gewiß! Gnädige 
Frau wiſſen halt immer, wo unſereinen der Schuh 81. S. 


— EEE Se 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 16. Oktober 1897. 


An unſerem Markte haben die Zufuhren in dieſer Woche 
nur wenig zugenommen. Es ſind 345 Waggons gegen 309 in der 
Vorwoche, und zwar 136 vom Inlande und 209 von Polen und 
Rußland, herangekommen. — Weizen, In Folge des ſchwachen 
Angebots hatten wir auch in dieſer Woche ein recht beſchränktes 
Geſchäft. Die Tendenz war eine ſchwankende, bald etwas feſter, 
dann wieder matter, ohne daß jedoch größere Breisveränderungen 
ftattfanden. Zum Schluß waren jedoch die Preiſe eher zu 
Gunſten der Verkäufer. Es ſind nur cg. 800 Tonnen umgeſetzt. 
— Roggen. Bei einigem Bedarf der Mühlen konnten ſich, da 
das Angebot klein bleibt, Preiſe voll behaupten bei einem Umſatze 
von ca. 600 Tonnen. — Gerſte. Das Angebot von inländiſcher 
Waare iſt noch geringfügiger geworden wie bisher. Trotzdem 
haben Preiſe nachgegeben, da die Frage von den Brauereien 
äußerſt ſchwach iſt. Zum Exvort konnte ſich auch kein Geſchäft 
entwickeln, da allgemein die Qualität zu Brauzwecken als unver⸗ 
wendbar erklärt wird. Gehandelt iſt inländiſche große 644 Gr. 
Mk. 123, veſſere 656 Gr. Mk. 134, 641 Gr. und 650 Gr. Mk. 135, 
662 Gr. und 674 Gr. Mk. 138, ruſſiſche zum Tranſit große 615 Gr. 
641 Gr. 653 Gr. Mk. 98, helle 624 Gr. Mk. 102, 635 Gr. und 
641 Gr. Mk. 105, kleine 600 Gr. Mk. 82, 632 Gr. Mk. 87, 621 Gr. 
Mk. 88, Futter Mk. 78, Mk. 79, Mk. 80, Mk. 80, Mk. 81 per To. 

ehandelt. — Hafer gute Waaren ſehr knapp, daher in guter 
rage. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 131, Mk. 132, Mk. 131, 
Mk. 135 per Tonne bezahlt. — Erbſen kleine Zufuhr. Ruſſiſche 
1200 Tranfit Futter Mk. 97, Mk. 98, mittel Mk. 98, Viktoria Mk. 
20 per To. gehandelt. — Wicken inländiſche Mk. 128 per To. 
bezahlt. — Pferdebohnen inländiſcke Mk. 120 per Tonne 
gehandelt. — Linſen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 242 ½, 


4082] Am 12. Oktober 188 B eine Frauens⸗ 
perſon feſtgenommen, da fie einen Sack mit anſcheinend geſtohlenen 
Sachen trug. Der Sack enthält: 
Zwei Stücke braunen Kleider⸗ vier wollene Tücher, 
ſto ff, . ein Stück Zeug, 
ein Stück blauen Kleider⸗ eine Unterfjacke, 
toff, einen Knabenanzug, 
10 und 4 Handtücher, drei Männerhüte, 
ein Stüc Bettzeug, 


ü eine Kuabenmütze, 
ein Stück Leinwand, drei Paar wollene Kinder⸗ 


ein Stüc Einſchüttung, ſtrümpfe. 
Ich erſuche Denjenigen, bei dem Sachen der Art in letzter Zeit 
geſtohlen, um ſofortige Nachricht zu den Akten II. J. 942/97, 
Graudenz, den 15. Oktober 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 
3791] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Roſenberg Band VI Blatt 258 auf den Namen des 
Landwirths Mieczislaw Daniel Szydzykowski eingetragenen, 
in der Flur Roſenberg belegenen Grundſtücke 
> 1 3 

am 11. Dezember 1897, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 113,46 Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 19,61,50 Hektar zur Grundſteuer, mit 120 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei des Amtsgerichts eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 

am 11. Dezember 1897 
an Gerichtsſtelle, nach Schluß der Verſteigerung, verkündet werden. 


Roſenberg, den 9. Ortober 1897. 
Königliches Amtsgericht I. 


Zwangsverſteigerung. 

3793] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Czemnilaß Band 14, Blatt 5, Artikel 28, auf den Namen 
des Landwirths Guſtav Marquardt und deſſen Ehefrau Amalie 
geb. Riſtau eingetragenene Grundſtück 

2 > * 4 3 m 
am 16, Dezember 1897, Vormittags 10 Uhr 
— Ven unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 7,75 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 9,24,00 Hektar zur Grundſteuer, mit 40 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Aus zug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 6, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuichlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. - 0 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
16. Dezember 1897, Nachmittags 1 Uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Neuenburg, den 11. Ottober 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
3737] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Londzin, Kreis Löbau, Band I, Blatt 13 auf den Namen 


des Ignatz Bojanowski aus Londzin und deſſen gütergemeinſchaft⸗ 


licher Ehefrau Anna geb. Pedinkowski, verwittwet geweſene Ja⸗ 
rzembowski eingetragene, in der Gemarkung Londzin belegene 
Grundſtück 


am 6. April 1898, Vormittags 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 141,99 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 35,47,20 Hektar zur Grundſteuer, mit 0,00 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſtener veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird 


am 7. April 1898, Vormittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Löbau, den 10. Ortober 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


3984] Auf den Antrag der Frau Fleiſchermeiſter Stefanie 
Smolinski geb. Zuralski und deren Ehemannes W. Smo⸗ 
linski zu Lautenburg Weſtpr., vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Dr. Stein zu Thorn, werden die Nachlaßgläubiger des am 
14. Dezember 1896 in Tillitzken verſtorbenen Gutsbeſitzers Anton 
Zuralski aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine am 


18. Januar 1898, Vormittags 10 Uhr, 


ihre Anjprüce und Rechte gegen den Nachlaß unter Angabe des 


Grundes mit Einreichung etwaiger urkundlicher Beweisſtücke oder 
deren Abſchrift anzumelden, widrigenfalls fie gegen die Beneftzial⸗ 
erben ihre Anſprüche nur noch ſo weit geltend machen können, als 
der Nachlaß mit Ausſchluß aller ſeit dem 14. Dezember 1896 auf⸗ 
rache nicht Nutzungen durch Befriedigung der angemeldeten An⸗ 
prüche nicht erſchöpft wird. 
Die Einſicht des behufs Erhaltung der Rechtswohlthat nieder⸗ 
elegten Nachlaß⸗Verzeichniſſes iſt Jedermann auf der Gerichts⸗ 
chreiberei geſtattet. F. 23/97. 


Neumark Weſtpr., den 11. Ottober 1897, 
Königliches Amtsgericht. 


Mk. 248, Mk. 250, mit braunen Körnern Mk. 215, Mk. 225, 
Heller Mk. 290, Zuckerlinſen Mk. 142 p4 Tonne bezahlt. 
— Rübſen 1 * 1 Mk. 232, ruſſiſcher zum Tranjit 


Sommer Mk. 215, Mk. 219, Mk. 225, Mk. 228, Mk. 230 per To. 
gehandelt. — Raps inländiſcher Mk. 245, polniſcher zum Tranſit 
Mk. 237 per Tonne bezahlt. — Lein ſaat ruſſiſche fein Mk. 150 
per To. gehandelt. — Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 152, 
Mk. 155 per Tonne bezahlt. — Hanfſaat ruſſiſche Mk. 149 per 
Tonne geb — Hedderich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 107, 
Mk. 110, Mk. 111 per Tonne bezahlt. — Weizenkleie war 
äußerſt ſchwach zugeführt und Preiſe abermals etwas höher. 
Grobe Mk. 4,05, 1 grobe Mk. 4,15, Mk. 4,20, mittel Mk. 3,90, 
feine Mk. 3,90, Mk. 3,92 ½, Mk. 3,97½ per 50 Kilogr. gehandelt. 
— Roggenkleie ebenfalls knapp Mk. 3,95, Mk. 4,02 ½, Mk. 4,05, 
Mk. 4,10 per 50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus war in dieſer 
Woche infolge Klagen über Beſchaffenheit der Kartoffeln in feſter 
Tendenz, und zogen Preiſe Mk. 1,00 an. Zuletzt notirte kontin⸗ 
gentirter loco Mk. 62,00, nicht kontingentirter loco Mk. 42,50 pro 
10000 Liter %. 


Danzig, 15. Oktober. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 16,00, ſuperſein 
Nr. 00 Mk. 14,00, fein Nr 1 Mk. 11,70, Nr. 2 Mk. 9,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,20. — Roggenmeht: extra ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 12,50, 
fuperfein Nr. 11,50, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 10,50, fein Rr. 1 Mk. 9.30, 
— fein 2 Mk. 8,20, Schrotmehl Mk. 8,20. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.40 
— Kleie: Welzen- pro 50 Kilo Mk. 4.40, Roggen» Mk. 4,60, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6, 75. 
Sranpe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 18,50, mittel Mk. 11,50 
orbinär Mk. 10,.—, — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 16,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, erſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,—, Hafer» Mk 14.50 


Königsberg, 15. Oktober. Getreide: und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ, Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 34 inländiſche, 119 ausländiſche Waggons. 

Welzen (pro 85 Pfund) niedriger, hochbunter 759 Gr. (128 
178 (7,55) Mk., 744 Gr. (127) 180 (7,65) Mk., 781 Gr. (132) 
178 17,55) Mk., 759 Gr. (128) bis 765 Gr. (128) blauſpitzig 
175 (7,45) Mk., 754 Gr. (127) mit Auswuchs 170 (7,20), Mk., 
bunter 722 Gr. (121) blauſpitzig 160 (6,80) Mk., 725 Gr. (122) 
bezogen 165 (7,00) Mk., 711 Gr. (119) wack 170 (7,20) Mk, rother 
745 Gr. (125) beſetzt 173 (7,35) Mk., 775 Gr. (125) 176 (7,50) 


Mark. — Roggen (pro SO Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) 
matter, 726 Gr. (122) bis 744 Gr. (125) 128% (5,14) Mk., 
711 Gr. (119) bis 714 Gr. (129) mit Auswuchs 127 (5,08) Mk., 
714 Gr. (120) bis 732 Gr. (123) mit Auswuchs und Geruch 
126 (5,04) Mk., 703 Gr. (118) mit Auswuchs vom Boden 125 
(5,00) Mk., 714 Gr. (120) 126 (5,04) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 
134 (3,35) Mk., 135 (3,35) Mk, 136 (3,40) Mk., 136¼ (3,40) Mk. 
Bromberg, 15. Oktober. Amtl. Handelstammerbpericht. 

Weizen 170—174 Mk., Auswuchs⸗ Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—126 Mk., geringe Qualität unter Notiz. — 
Gerſte 110120 Mk., Braugerſte nach Qualität 120-140 Me. 
feinſte über Notiz. — Erbſen ohne Handel. — Hafer 125—140 
Mark. — Spiritus 70er 42,50 Mk. 

Poſen, 15. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. 16,50 bis 18,0). — Roggen Mk. 13,00 bis 14,00, 

— Gerſte Mk. 13,00 bis 14,00. — Hafer Mk. 14,50 bis 15,00. 


Berlin, 15. Oktober. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenhutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 107, IIa 95, IIIa 
90, abfallende 85 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — 
Mk., Pommerſche —, Netzbrücher —, Polniſche — bis — Mk. 


Stettin, 15. Oktober. Getreide⸗ und Spiritus markt. 
Spiritus bericht. Loco 43,10 bez 
Magdeburg, 15. Oktober. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. von 92% ——, Koruzuker excl, 83% 
Nendement 9,35—9,45, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6,90—7,45. Schwächer. — Gem. Melis I m. Faß 22,25 —22,37½. Ruhig 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 14. Oktober. 


(Reichs⸗Anzeiger.) 
Wongrowitz: Weizen Mk. 15,00, 16,40, 16,90, 17,40, 18,00 
bis 18,50, — Roggen Mk. 11,70, 12,00, 12,50, 12,80, ‚13,00 bis 
13,50. — Gerſte Mk. 11,00, 11,50, 12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. 


Hafer Mk. 12,00, 12,50, 13,00, 13,40, 13,60 bis 14,00. 


Bekanntmachung. 

3857] In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute unter Nr. 6 
die durch Statut vom 16. September 1897 errichtete Genoſſenſchaft 
unter der Firma „Molkerei⸗Genoſſenſchaft Wibſch, eingetragene 
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht“ und mit dem Sitze 
in Wibſch eingetragen worden. Gegenſtand des Unternehmens iſt 
die Verwerthung der von den Genoſſen eingelieferten Milch auf 

emeinſchaftliche Rechnung und Gefahr zum Behufe der Förderung 

es Erwerbes und der Wirthſchaft derſelben. 

Die Haftſumme der Genoſſen beträgt 200 Mark. Mit dem Er⸗ 
werb eines weiteren Geſchäftsantheils erhöht ſich die Haftung des 
Genoſſen auf das der Zahl der Geſchäftsantheile entſprechende 
Vielſache der Haftſumme. 

Die höchſte Zahl der Geſchäftsantheile, mit denen ein Genoſſe 
ſich betheiligen kann, beträgt 150. 

Vorſtandsmiiglieder ſind: 

1. Der . Michael von Sezaniecki in Nawra, 

rektor, 

2. Der Rittergutsbeſitzer Bruno von Parpart in Wibſch, 

3. Der Oberamtmann Bernhard Meyer zu Bexten in Griewe. 

Die Bekanntmachungen der Genoſſenſchaft erfolgen unter der 
von mindeſtens 2 Vorſtands mitgliedern unterzeichneten Firma im 
Thorner Kreisblatt und falls dieſes Blatt eingehen ſollte, bis zur 
Beſtimmung eines anderen Blattes im Staatsanzeiger. 

Zur Rechtsverbindlichkeit der für die Genoſſenſchaft vom Vor⸗ 
ſtande abzugebenden Willenserklärungen genügt die Zeichnung 
oder Erklärung durch zwei Vorſtandsmitglieder. Die Zeichnung 
geſchieht in der Weiſe, daß die Zeichnenden zu der Firma der Ge⸗ 
nojienjchait ihre Namensunterſchrift hinzufügen. 

Die Einſicht der Liſte der Genoſſen iſt in den Dienſtſtunden 
des Gerichts jedem geſtattet. 


Culmſee, den 13. Oktober 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3587] Die Fiſchereinutzung im Großen Raduhnſee und die⸗ 
jenige im Kleinen Raduhnſee jollen getrennt oder auch zuſammen 
für die Zeit vom 1. Januar 1898 bis dahin 1910 neu verpachtet 
werden. Hierzu ſteht Termin am 

Freitag, den 22. Oktober 1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 6 unſeres Rathhauſes an. = 
Die Pachtbedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht aus. 
Dt. Krone, den 9. Ottober 1897. 
Der Magiſtrat. 

4047] Die hieſige Schlachthausaufſeher⸗Stelle iſt vom 1. De⸗ 

zember cr. ab neu zu beſetzen. Bewerber, welche im Beſitze eines 
Zeugniſſes ſein müſſen, daß ſie die auf Grund der Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung des Königlichen Herrn Regierungspräſidenten in Marien⸗ 
werder vom 4. Mai 1897 angeordnete Prüfung als Fleiſchbeſchauer 
beſtanden haben, wollen ihre diesbezüglichen Meldungen bis ſpä⸗ 
teſtens den 15. November cr. bei dem unterzeichneten Magiſtrat 
einreichen. Nach einer 6 monatlichen unentgeltlichen Probedienſt⸗ 
leiſtung erfolgt lebenslängliche Anſtellung. Das jährliche Gehalt 
beträgt 720 Mark, und iſt die Stelle penſionsberechtigt. Bewerber 
ind verpflichtet, der Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe als 
Mitglied beizutreten. 


Schlochan, den 15. Ottober 1897. 

Der Magiſtrat. Klatt. 
Oberförſterei Lindenberg. 
Donneritag, den 28. Oktober 1897, im Kruge zu Babylon 
Holzverkauf. Beginn 11 Uhr Vormittags. 3976 

Eichen: ca. 421 Nutzenden mit 261,24 fm; 45 rm Pfahlholz. 

Buchen: ca. 167 Nutzenden mit 83,70 fm; 3 rm Pfahlholz. 

Birken und Erlen: ca. 57 Nutzenden mit 25,17 fm; ferner 
Brennholz nach Vorrath und Begehr. 1 

Der Oberſörſter. Henrici. 
Oberförſterei Jammi. 

Faſchinenſtrauch⸗Verkauf im Wege des ſchriftl. Aufgebots. 
3985] Das im Wirthſchaftsjahr 1898 im Hauptrevier entfallende 
Reiſerholz III. Klaſſe ſoll im Wege des ſchriftlichen Aufgebots vor 
dem Einſchlage verkauft werden, ſoweit daſſelbe nicht für fiskaliſche 
Zwecke reſervirt bleibt, und zwar in einem Looſe. Das ganze 
Quantum beträgt nach ungefährer Schätzung, wofür keine Gewähr 
geleiſtet wird, etwa 20000 rm, (darunter etwa 850 rm Eichen- und 
Erlen⸗ zu 40 Pf., 2500 xm Buchen- und Birken⸗ zu 50 Pf., 650 rm 
Weichholz⸗ zu 30 Pf., 15900 rm Kiefern⸗ zu 30 Pf. und 100 rm 
Fichten⸗Reiſer zu 25 Pf. Taxpreis für den rm. Die Gebote find 
in vollen Prozenten der Taxe mit der Erkläxung ſchriftlich abzu⸗ 
geben, daß Bieter ſich den ihm bekannten Verkaufsbedingungen 
(welche bei mir eingeſehen oder gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
ar — bezogen werden können), unterwirft und in verſtegeltem 
Imſchlage mit der Aufſchrift: „Angebot auf Faſchinenſtrauch in der 
Oberförſterei Jammi“ ſpäteſtens bis zum 5. November 1897, 
Nachmittags 6 Uhr, an den Unterzeichneten abzugeben oder 
portofrei einzuſenden. Die Eröffnung der Gebote erfolgt in Gegen⸗ 
wart etwa erjchienener Bieter 


am 6. November 1897, Nachmittags 6 Uhr 


im Deutſchen Haufe zu Garnſee. 
Der Forſtmeiſter Schultz, Jammi bei Garnſee. 


Wollen Sie gesund werden! 


dann lassen Sie sich den Gesundheits - Almanach 
kommen, in welchem Dr. med. Knpferschmid die 
Frage: Wie und wo kann ich wieder gesund 
werden? eingehend beantwortet. Zu beziehen von 
M. Richter, Buchh., Berlin 102, Wienerstr, 14. 
Preis 2 Mk. franco gegen Nachnahme. 13989 


— — — . —— ( 


— . — ſẽ— —— — — — ͤ ͤ⁰——ö — — —— — ũ — 


noncen⸗Exved. v. Haas enstein & | Königsberg i. B., Roonſtr. L,IL 


Preuß. Ceutral⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 1139 

Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1896. 513 000 000 Mk. 

Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmelioratjons⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbhare, Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle mau entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxknſten 
ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
ledoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 


Weizen, Roggen TO Be ee 


N jed. Zwecke ſucht, ſchreibe 
Hafer und Stroh ſcleun u Adr. „D. E A.- Ber in 43. 
wird noch gekauft. [4078 


Proviantamt Graudenz. 


Theilhaber 
können sich vor Verlusten u. Unan 

Stu b ben 7 nehmlichkeiten Ne 

0 pewahren, wenn sie besitzen: Paul, 


Rechte und Pflichten der Theilhaber. 


3589] Einige tauſend Meter 

geſunde Stubben, größtentheils 

Kiefern, hat abzugeben und er⸗ 

bittet Offerten 

Gutsverwaltung Gaydi 
bei Strasburg Wor. 


Auktionen. 
Oeffentliche 
pr. Abſtammung, 


Zwangs verſteigerung. ba le 


3920] Am 18. d. ts, Mit- qut zur Zucht, duch für Genoſſen⸗ 
tags 12 Uhr, werde ich vor ſchaften, zu verkaufen. 3359 
dem Gaſthauſe des Herrn Jacobi | Chr. Pukall, Weinsdorf Opr. 
in Lonkorſch: ; Soh-Reipin 

einen Dreſchkaſten, zwei bei Danzig hat 2 
Arbeitsſchlitten, 1 Burka, able Bene 


einen alten Bel; und ein 5 
Wallache 


Jaquet ze. 

meiſtbietend gegen gleich baare 

Zahlung verkaufen. 5" groß, 4 und 4½ Jahre alt 

Neumark, d. 15. Ottbr. 1897. zu verkaufen. [3774 
Poetzel, Gerichtsvollzieher.] 3448] 12 Stück zweijährige 


Rinder 


6—7 Ctr., verkauft 
Dom. Sieinni bei Kenſau, 
Kreis Tuchel. 
Einen eirca 18 
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Napphengſt 


Fbr., 4 jähr., Oſt⸗ 


97081] Die Deutſchebypotheken⸗ 
bank i. Meiningen gewährt erſtſt. 
Darlehen mit u. ohne Amortiſat. 
zu coulanten Bedingungen. 

Die Haupt⸗Agentur: Carl Beck, 
Bromberg, Töpferſtr. 1. 


Hanf, Kaſſen⸗ 


Stifta- u Pri . e eee 
Slifts- u. Pracgeld v. Winter-Gelens 


Beding. ſtets erhältl. tan er abuftat. 8 3 
Meſht, Zpgtg. Comtolt geerpbug-Stammpudt von 
1 Win. Fischer, 2 Holländer Rindvieh 
— 9 — der Wpr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 
6700 VII Zucht auf hoben Fett⸗ u. Milch⸗ 
. ertrag neb. groß., ſchwer. Formen. 
zu 5 Proz, auch getheitt, von ſo- Heerdbuch⸗Stammzucht von 


fort od. 1. Januar zu vergeben. 8 7 
Offert. u. Nr. 4077 an den Ge⸗ Horkihire⸗Schweinen 
der Vereinigung deutſcher 


gut ausgefleiſcht. 


. Bullen 
hat zum Verkauf [3946 
Hoffmann, Buchwalde 
bei Jablonowo. 


ſelligen erbeten. 


Schweinezüchter. 
8000 Me Zucht auf große, ſchwere Form 
u. frübreife größte Maſtfähigkeit. 
Ein Dokument A 59/0 z. erſten Verkauf und Berjand 
Stelle, goldſicher, zu cediren.] ausgewählter Zuchtthiere 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 3959 jeder Zeit unter Garantie, 


an den Geſelligen erbeten. A rananı 7 eng 


4050) 35 hoch⸗ 
Suche auf m. neu aufgeb. maſſ. 


tragende, one re 
Sausgrundilil junge Kühe 


als alleinige Hypoth. 4000 Mk. 2 prima Stitre 


. N75 * 8 sm a 
38 15 | u nta N ne 18 9—10 Zentner ſchwer recht preis⸗ 


werth abzugeben. Preisangabe 


10 000 Mark Kaub Nedondlung, Eulm. 


zu ſof. zur 2. Stelle auf längere | 3 Habe den Auf 
Jahre geſucht. Meld. briefl. unt. trag, einen größ. 


Nr. 3626 an den Geſelligen erb. Poſten 
ra Stiere 
47 his 9000 Ml a 
8 . 30 Kühe 
3. 1. St. auf ſtädt. Grundſt. ge. zu verkaufen. [4036 


Meld. sub A. 9052 bef. die An⸗ Meitz, Viehhändler 


Vogler, A. G., Königsberg i. Pr. „ N 
Mark 3500 Rerino⸗ of 


Dinter Bankengelder von jofort hörnerlos, geb. 1892, in voller 
Naht, Meld. briefl. unter Nr. Kraft, für Mk. 80 verkäuflich in 
2002 au den Geſelligen erbeten.] Stenzlau, Bahn Dirſchau. 


entnuer ſchweren . 


— 


c 


Bullen⸗Auktion. EA 


Dieuſtag, d. 26. 
werden auf dem Gutshoſe zu Adl. Powunden 
bei Alt⸗Dollſtädt, Kreis Pr. Holland i. Oſipr. 12697 


ca. 20 ſprungfäh. Bullen 


Oktober er., Mittags 1 Uhr, 


von aſtpr. Heerdbuchthieren abſtamm. verkauft werden. Auf Anmeld. 
W auf d. Bahnh. Alt⸗Dollſtädt z. d.Mittagszüg. z. Abhol. bereit. 


e Gutsverwaltung Adl. Powunden. 


Zibell. 


— 100 . 
Kreuzungslämmer 


zur Weitermaſt und 


21 
Ochslinge 
verkauft Dom. Schiroslawek 
bei Schiroslaw. 13285 


der Vock⸗Verkauf 


meiner Hampshire down 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinsk hat begonnen. 
Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
Verwaltung Wagen in Czerwinsk. 
4292 B. Plehn. 


Ca. 720 Maſclämmer 


verkauft Ollenrade bei Königl. 
Rehwalde Wpr., Stat. Lindenau 
Weſtpr. 13887 
3965] Von der großen, weißen 
Norkſhire⸗Raſſe find 


ber 


6 Wochen alt, bis ſprungfähig, 


zu bekannt billig. Preiſ. abzugeb. 
Dom. Kl. Rohdau 
p. Nicolaiken Wpr. 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


große Norkſhire“ hieſiger, 
dreikigiähr. Züchtun 0 
lauſend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


per Bartenſtein. 618 
3397] Ein ſtichelhaariger 


Jagdhund 
mit feiner Naſe, fl. Apporteur, 
vorzügl. auf Waſſerjagd, eingetr. 
im 4. Felde, iſt Umſtände halb. 
billig z. verkauf. Näher, d. Gaſt⸗ 
wirth van Bergen, Rieſen⸗ 
burg. Probe geſtattet. 


Rouen⸗Enuten 


wiederholt mit I. u. II. Preiſen 
prämiirt, 97er Zucht, 


Hühner 


Koma. gltb. Langshan, gute Leg. u. 
hat zu verkauf. 


rüt., 97er Zucht 
H. Leißner, Maffanken 
bei Rehden. 


Maſchinenbau⸗Geſellſch. 
Adalbert Schmidt 


Oſterode und Allenftein 
verkaufen und vermiethen 


Lokomobilen 


Landw. laſchinen 


eder Art. 


Gaſtwirthſchaft 


mit Material- Eiſenlager und 
kompl. Bäckerei, in ſehr großem, 
engl. Kirch⸗ und Pfarrdorfe, mit 
ſchönen, maſſiven Gebäuden, leb. 
und todtem Inventar, Garten, 
und Gartenland dabei, iſt wegen 
Krankheit des Beſitzers ſofort zu 
verkaufen. Preis 22000 Mark, 
Anzahl. nach Uebeink. Meldg. 
briefl. unt. Nr. 3012 a. d. Geſell. 


Schützenhaus 


beſuchteſtes Lokal im Ort, mit 
Gartenlokal und großem Tanz⸗ 
ſaal, nebſt 40 Morgen Acker, iſt 
wegen plötzlichen Todesfalls ſo⸗ 


fort- 


[3912 


Bier⸗Verlag 


ſeit 9 Jahren beſtehend, in einer 
Garniſonſtadt Weſtpr. weg. Ueber⸗ 
nahme ein. auswärt. Grundſtücks 
billig abzugeben. Frequente Lage. 
Meld. unt. Nr. 4011 a. d. Geſell. 


3700] Eine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


mit ca. 13 Morg. gut. Niederung.⸗ 
Boden, 5 Morgen Wieſen, gut. 
Gebäuden, komplet. Inventar, 7 
Klm. v. d. Stadt, 18 Klm. v. e. 
groß. Kreisſtadt entfernt, für 
Kaufmann. eignend, iſt umſtände⸗ 
halb. für 28 500 Mk. b. e. Anzahl. 
von 12000 Mk. inf. zu verkaufen. 
Näh. zu erfahr. b. A. Stolpe, 
Bromberg, Poſenerſtr. 14. 


Feines Beſtauraut 


(Garniſonſtadt), dito 


Gaflwirthſchaft 


hat zu verkaufen 13908 
lenkle, Graudenz. 


4000] Meine am Markt gele⸗ 
gene gute 


Goſtwirthſchaft 


verbunden mit Schant⸗ und 
Materialgeſchäft, iſt unter 
günſtig. Bedingung. 3. verk. 


Nye. J. Löwenthal, Labisehin. 


3944] Ich beabſichtige, meine 


Bäckerei 


ſoſort zu verkaufen, würde auch 
verpachten. 
Bäckermeiſter Behlau, 
Wormditt Opr. 


Ein Grundſtück 


vis & vis dem Bahnhof, 
maſſiv, mit guten Gebäuden, 
geräumiges Wohnhaus nebſt 
Stallungen, angelegtem Obſt⸗ 
garten und 40 Morgen gut. 
Mittelboden, muß Umſtände 
halber bei geringer Anzahl. 
ſoſort billig verkauft werden. 
Das Grundſtück eignet ſich 
vorzüglich zu einem Gaſt⸗ 
hauſe u. theilweiſe zu Mieths⸗ 
zwecken. Näh. Ausk. ertheilt 
B. Sliwinski, Lautenburg. 


er fi f 6 o ift 

Ein Schauk⸗Geſchäf 

das auch z. Materialw.⸗Geſchäft 

eingerichtet werden kann, iſt ſof. 

zu verpachten. Näheres bei 

A. Müller, Hotel „Kronprinz“, 
Dirſchau. 13987 


Ein mittl. Grundſtück 


in Provinzialſtadt mit großer 
Landkundſchaft gelegen, mit gr. 
Speicher, Stallung, Kellern, zu 
jedem Geſchäft geeignet, iſt 
Familienverhältn. halber preis⸗ 
werth zu verkaufen. Anzahlung 
10—12000 Mk. Das Grundſtück 
würde ſich beſond. für Fourage⸗, 
Stabeiſen⸗, Kohlen⸗ u. Getreide⸗ 
Geſchäft eignen. Gefl. Offerten 


unter A. 100 an die Exped. der 
Pr. Nachrichten in Pritzwalk. 


Mein Geſchäftshaus 


Marienburg Wpr., bis heute 
als Kaufhaus benutzt, auch zu 
jed, and. Geſchäft paſſ., gr. Lad. 
m. Schaufenſt., Wohn., ſchönem 
Kell., Geb. maſſ., faſt neu, Gas⸗ 
einricht., ca. 25 Flam., iſt v. ſof. 
zu vermiethen evtl. zu verkauf. 
Th. Stoboy, Sandhof 
bei Marienburg. 

8436] Verkaufe oder verpachte 
meine obergährige 


Brauerei. 


Worm, Mareeſe 
bei Marienwerder Wpr. 


0 7 7 Ü * 
Günſtiger Kauf! 
2809] Altes, beſtreuommirtes 
Kolonialwaarengeſch. in groß. 
Provinzialſtadt Weſtpr., m. lebh. 
Induſtrie u. gut. Umgegend, weg. 
Todesfalls bill. z. erwerb. Zuge⸗ 
hörig herrſch. Wohnhaus, Hof u. 
Speicher, Z. Uebern. ca 20000 Mk. 
erforderl. Off. sub T. 9024 bef. d. 
Annonc.⸗Exp. v. Haaſenſtein & 
Vogler, A.⸗G., Königsberg Pr. 


Grundſt.⸗Verk. 


72 ha gr., in einem Stück, 15 km 
von Bahn Wehlau, Chauſſee im 
Dorf. Kaufpreis 55000 Mk., / 


Bin Willens, eins mein. beiden 


Geſchäftsgrundſtücke 


zu verkaufen. Ein Fleiſcher⸗ 
arundſtück, neu, maſſiv, mit 
Konzeſſion und ſämmtlichen Ma⸗ 
ſchinen und Geräthen (reſp auch 
zu verpachten). Kaufpreis 21000 
Mk., Anzahlung nach Ueberein⸗ 


Sehr günſtiger Sutsverkauf mit Breanerei, 
Das der Landbank zu Berlin gehörige Reſt⸗ 


— — 2 7 
gut Strippan, im Kreiſe Berent i. Weſtpr., 
au der Chauſſee Berent⸗Danzig belegen, 1 Meile 
un Cbauſſee vom Bahnhof Liniewo, iſt durch mich ſehr 
kunft. Am hieſigen Orte ſind nur preiswerth zu verkaufen, entweder im Ganzen oder 
zwei Chriſten Fleiſcher, und da getheilt in zwei Güter. Die Gebäude ſind ſehr aus⸗ 
Schieß- und Uebungsplatz für Mi⸗ reichend und gut vorhanden, ſchöner Park. Areal ca. 
litär, vom Avril bis in den Sep⸗ 225 ha, worunter ca. 25 ha gute Wieſen und 
tember 12 Regimenter bier ge- Torf, ca. 20 ha Buchenwald, 60. bis 80 jähriger 
weſen, ſo bietet ſich für einen Beſtand, und der Reſt nur guter Ager, meiſt 
Fleiſcher ein recht verdienſtvolles Weizen boden. Auch das Inventar, Ernte ſewie 
Geſchäft. Meldungen werden ſonſtige Vorräthe alles ſehr reichlich und gut vorhanden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3961 Brennerei mit neueſter Maſchineneinrichtung. 
durch den Geſelligen erbeten. e Bartoielerute bon 300 8 Aus 

Sichere Exiſtenz, 2 interung ind 270 orgen mit \ deizen un 

dafür ff. Referenzen. Rog ide 3 . 1 Bi 
Kränklichkeitsh verkaufe ich Get e et n tee Weſtdr 
mein i. blühendſt. Zuſtande befindl. utsverwaltung in Strippau per Marienſee, Weſtpr. 


„Bub, Yollmanreıs, J. B. Caspary, 
Schirm» und Damen-Kon- 
jeftionsgeichäit 


Umſatz 30000 Mark 
nebſt Haus, in beſter Geſchäfts⸗ 
lage einer Regierungs⸗Haupt⸗ 
ſtadt von ca. 60000 Einwohnern, 
mit vielem Militär, Schulen, 
ſtaatlichen Inſtituten und aus⸗ 
gebreiteter Induſtrie, per Januar 
oder März 1898 unter günſtigen 
Bedingungen. Anzahlung 10000 
Mark. Meldungen von nur zah⸗ 
lungsfähigen Käufern mit Ans 
gabe von Referenzen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4045 
durch den Geſelligen erbeten. 


4014] Ein großes, prächtig ge⸗ 
legenes, faſt neues 


7 rm * 2 * 
zweistöckiges Hote 
m. Materia! geſch., Auffahrt, Stal- 
lungen, ſchön eingerichtet, in ein. 
Garniſonſt., nahe den Kaſernen, 
in d. Str. v. Bahnh. zur Stadt, 
nahe dem Markt, iſt weg. Todes⸗ 
fall d. Beſ. f. d. billig. Preis von 
15000. Thlr. bei ca. 4000 Thlr. 

Anzahl. zu kaufen durch 
C. Andres, Graudenz. 


A ” m N 
Schönes B f 
Schönes Bauerngu 
von 160 Mg. (Acker, Wieſe, Wald a 
ſehr rentable Karpfenteiche), ſteht 
mit aller Ernte und Saat bill. 
zum Verkauf. Näheres bei Be⸗ 
ſitzer Lang in Reichenau bei 
Gräfenhain, Reg.⸗Bez. Liegnitz. 


Rittergut. 


Ein Rittergut in Wpr., 1300 
Meg. incl. 100 Mrg., groß., maſſ. 
Gebäude, volles Inventar mit 
Einſchnitt, Hyvotheken nur Land⸗ 
ſchaft; außerdem eine jährliche 
Baareinnahme und einen Rein⸗ 
ertrag außer dieſem von 5000 
Mark, preiswerth zu verkaufen. 
Anzahlung 40000 Mk., Reſtkauf⸗ 
geld bleibt auf mehrere Jahre 
feſt ſtehen. Auch wird ein Haus 
in der Stadt oder ein ſicheres 
Dokument in Zahl. genommen. 
Meldungen unter Nr. 4013 an 
den Geſelligen. 

Eine ſehr gut eingericht. mafſ. 

Waſſermühle 
in Schleſien iſt ſehr preiswerth 
zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 4074 a. d. Geſelligen erbet. 


1187 \ Mm 
Slifts⸗Rittergu 
fin Litthauen Oſtpr. 
ca. 2300 Mrg. mild. Weizenbod. 
incl. 500 Mrg. Wieſen, 120 Mrg. 
Wald, mit groß. Inpent., mafſ., 
ſchön. Sebäud., ſoll ſchleunig 
für 290000 Mt. mit 60⸗ bis 
70000 Mk. Anzahl. bei feſt., 
feiner Hypothek verk. werden. 
Selbſtkäufern Näheres. unt. Nr. 

4062 an den Geſelligen. 


Selen aünfiger 
Gutskauf, 


3368] Sicherſte Exiſt. biet. 
d. Ankauf des hier offerirt. 
Gutes. Daſſelbe iſt ein 


hochherrſch. Sit 


hat 700 Morg. ſehr guten, 
durchw. rothkleefäh. Boden, 
60 Morg. 2ſchnitt. Wieſen, 
ſow. 30 Morg. Torf u. Holz, 
unw. Bahn u. 2 Meilen von 
Danzig, brill. maſſ. Geb., 
hochherrſchaftl. Wohnh.,gut. 
Inv. u. brill. Jagd. Hypoth. 
u. Landſchaft. Preis bill., b. 
mind. 20000 Mk. Anz., zu 
verk. Näh. d. von Heyne, 
Danzig, Kaſſub. Markt 1. 


2951] 


Großes Eckgrundſtück 
mit Mineralwaſſer-Anſtalt 
verbunden mit bedeutendem Moſtrichgeſchäft, in größerer Stadt 
Weſtpreußens, mit Bahn⸗ und Waſſerverbindung, über 30 Jahre 
beſtehend, iſt anderer Unternehmungen halber ſofort ſehr preis- 
werth zu verkaufen. Die Außenſtände an Emballagen in Höhe 
von ca. 8500.— Mk. gehen ohne Weiteres auf den Nachfolger über. 
Die Kellerräume ſind ca. 160 qm groß, hell u. kühl. Gas-, Waſſer⸗ 
leitung, Telephon, eigenes Fuhrwerk, ſehr bedeutende Flaſchen⸗ ꝛc. 
Vorräthe. Reflektanken Näheres unt. Nr. 3986 bei der Expedition 
des „Geſelligen“, Graudenz. 


Auftheilung. 


38651 Um d. ſtark. Nachfrage n. Rüben⸗ u. Weizen⸗ 
boden zu genüg., kommen die der Landbauk geh. Güt. 
Chelmonie bei Shönjee u. Schönau 
bei Leſſen, Weſtpr. (Schönau erh. Bahnh. a. d. jetzt im 
Bau begr. Bahn Riejenburg-Fablonowo) z. Parzellirung. 

Der Bod. iſt b. beid. Güt. weizen- u. rübenfäh. 
Die nächſt. Zucerf. find Schönſee u. Melno b. Marien⸗ 
werder. Die einz. Parz. werden mit Winterbeſt. überg. 
Ferner erh. Käuf. die Saat f. d. Frühjahrsbeſt., ſowie 
Lebensm. (Kartoff., Rogg., Heu, Stroh) f. d. Winter⸗ 
monate koſtenlos. Baumaterial, wie Ziegel ꝛc., w. t 
ermäß. Preiſen abgeg. — Koſtenloſe Anf. d. Baumaterial. 
— Freie Wohnung f. d. erſte Zeit. 

In Schönau kommt das Vorwert Plessen 
mit 500 Morgen, nur Rübenb., z. Verk. 

Bei vorh. Anmeld. erh. Käuf. Fuhrw. z. Abhol. v. 
d. Bahnh. Schönſee reſp. Leſſen. 

Verk. find. in Chelmonie tägl. ſtatt, in 
Schönau jed. Mittwoch, jedoch kann in Schönau 
täglich Beſichkigung ftattf., eventl. auch bei vorh. Anmeld. 
Verkf. abgeſchl. werden. 

Weitere Auskunft ertheilt 


Das Anſiedelungs⸗Bürean 
Karbowo bei Strasburg Wpr. 


pr 
Schützenhaus⸗Verpachtung. 

3232] Die Reſtauration unſeres inmitten der Stadt belegenen 
Schützenhauſes ſowie des in nächſter Nähe der Stadt befindlichen 
Schützenplatz⸗Etabliſſements ſoll auf zehn hintereinander fol 
gende Jahre, vom 2. Oktober 1898 bis 2. Oktober 1908, neu ver 
pachtet werden. Hierzu haben wir einen Termin auf 
Donnerſtag, den 11. November d. 38., Nachm. 5 Uhr 
in unſerem Schützenhauſe anberaumt. 

Die Bedingungen ſind vorher bei unſerem Vorſteher, Herrn 

Rendant Groth, einzuſehen, auch gegen Einſendung von 1,20 Mk. 
von demſelben zu beziehen. 


Lauenburg i. Pomm., den 7. Ottober 1897. 
Der Vorſtand der Schützengilde. 


en „ N RE 


AU en. 


Schrginit.Hentengutöfüufe 


Von den Gütern der Landbank zu Berlin im 
Kreiſe Berent, Weſtpr. belegen, ſind noch verkäuflich: 


G Kli ſch (Bahnhof und Poſt 
a. „Gk. Klinſch un u 

zu beiden Seiten der Chauſſee, ea. 200 
Morgen, und an der alten Landſtraße nach 
Derent, ca. 100 Morgen durchweg guter 
kleeſähiger Acker, beſtellt mit reichlich 
Wieſen und Torf, getheilt in Grundſtücke 
von 40 bis 100 Morgen. Gehöfte ſind 
im Bau begriffen. 12952 


B. gu Strippau an der Chauſsee von 


Verent nach Danzig: 


1) Das Vorwerk Lonken (% Meile 
vom Bahnhof Liniewo) am See und 
Walde romantiſch belegen, ca. 80 ha groß, 
vollſtändig bebaut und eingerichtet, recht 
anter Acker, Wieſen und Wald, mit 
Saaten, Inventar und Vorräthen, zu 500 
Mart pro ha, bei 9 bis 10000 Mark 
Anzahlung; 

2) eine vollſtändig bebaute Parzelle 
von 20 ma, bei 2000 bis 2400 Mark 
Anzahlung; 

2) noch 120 Morgen (Neuland mit 
Weiden) eventl. zu zwei Grundſtücken, die 
ſogleich bebaut werden. 


Da die Grundſtücke noch dieſes Jahr ver⸗ 
kauft werden ſollen, ſind die Preiſe recht billig 
geſtellt. Saaten, Futtervorräthe, Körner, De⸗ 
putat erhält jeder Käufer gratis. 


Jede nähere Auskunft ertheile ich gerne. 


J. B. Caspary 


in Berent i. Weſtpr. 


Einige 


Yandgrunditüde 


von 4 bis 20 Morgen, mit und 


ohne Gebäude, ſind in Hohen⸗ 
holm nahe b. Bromberg zu verk. 
3990] Die Gutsverwaltung. 


rundſtücs⸗ Verkauf. 
4001] Mein in Salpkeint, Kreis 
Sensburg Opr., bel. 24 Mrg. gr. 


fort zu berkaufen. Nähere Aus⸗ Anzahlung. Selbſtkäufer wollen 

kunft ertheilt 13856 fich 

C. Schütz, als Vormund, 
Lippehne N.⸗M. 


Bierverla 


iſt Todes halber für 700 Mark 
an eg Meldungen unt. 
g ie Annoncen⸗Anna 

des Gejelligen in Bromberg me 


dorf, Kr. Gerdauen. 13578 


Mein Grundſtäck 

Kreis Graudenz, 1100 N Rein⸗ 
ertrag, 41600 Mk. 3½ 0% Land⸗ 
ſchaft, verkaufe Famtlienperhält⸗ 
niſſe halber billig. Offerten unt. 
A. B. poſtlagernd Leſſen erbet. 


melden bei Schulz, Ilms⸗ Wal 


Grundſt.,6 e 10 Mrg. 
aldl. u. 8 Mrg. Torfwieſe, oll. 
uter Bod., bin ich Will., günſt. 
hof. evtl. jpät. zu verkaufen. Ber 
treibe hierſelbſt ein Moterialw.- 
u. Bierverlags⸗Geſch, u. bemerke 
auch, daß Salpkeim direkte Bahn⸗ 
verbind. hat. Gefl. näher. Anfr. 
erth. G. Danowski, Salpkeim 
per Eichmedien Oſtyr. 
Vermittler erwünſcht. 


ſtenz 111 
3884] Am 1. Jannar, ſpäteſtens 1. April 1898, beabſichtigen wir 
unſer ſeit mehr als 20 Jahren heſtehendes, mit beſtem Erfolge be⸗ 
triebenes Garledergeſchäft anderer Unternehmungen halber auf⸗ 
zugeben, und ſtellen daher unſeren 


Laden nebſt Einrichtung 


angrenzender Wohnung, ſelten ſchönen Lagerräumen, zur 
Verpachtung. Abr. Jacobsohn Söhne, Graudeuz. 


Sichere Exi 


— 


Ein Grundſtück 


mit zwei Läden und Wohnungen, 
am Markt, in einer Stadt von 
ca. 6000 Einwohnern, ſteht für 
den billigen Preis von 8500 Mk. 
zum Verkauf. Anzahlung 2000 
Maxk. Näheres bei 13949 
Bellgardt, Friſeur, Wormditt. 
Daſelhſt kann ſich auch 
ein Lehrling 


melden. 


Mein Grundſtück 


beſtehend aus 50 Morgen gutem 

Weizeuboden, beabſichtige ich mit 

lebendem und todtem Juventar 

jofort zu verkaufen. 13843 

Emilie Heiſe, Dubielno 
bei Wrotzlawken. 


3708] Mit ſchon ca. 8000 mt. 
Anzahlung iſt ein ſchönes 


Gut 


275 Morgen Weizenbod., m 
hart an Bahn, Stadt u. 
Chauſſee, komplettes In⸗ 
ventar, feſte Hypothek, zu 
verkauf.durch v. Heyne. 
Danzig, Kaſſub. Markt 1. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


3632] Die Reſtbeſitzung des Herrn 
Panly in Wudzynek, etwa 1 
Kilometer von der Bahnitation 
Klahrheim entfernt, beſtehend 
in noch einem ſchön arrondirten 
Hauptgrundſtück mit ca. 95 Mg. 
(eventl. auch größer) nur Weizen⸗ 
und Rübenboden, nebſt guten 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden 
und komplettem todten u. lebend. 
Inventar werden wir am 
Mittwoch, den 20. Oktober er. 
von Mittags 12 Uhr ab 
im Gaſthauſe des Herrn Roeder 
daſelbſt mit denkbar günſtigen 
Kaufbedingungen verkaufen. 
Hermann Levy II, Culm, 
Moritz Friedlaender, Schulitz. 


Suche ein er 
Grundſtück 


von 3— 400 Morgen mit gutem 
Boden. Angebote mit Angabe der 
Größe, Lage, Viehſtandes, Aus⸗ 
ſaat, Grundſteuer-Reinertrag, Hy⸗ 
pothekenverhältn. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3585 d. d. Geſell. erb. 
4071] Gaſthöfe, Hot., Fabriken 
bezw. Grundſt. u. Geſch. all. Art 
J Kauf u. Pacht ſucht C. Juſchus, 
Inſterburg. Anfragen iſt Rück⸗ 
porto beizufügen. 


Gutskauf. 


Bei Amortiſat. ohne Anz. ſuche 


ich e. Beſitzung v. 200-500 Meg. 


mit gut. Invent., bald zu kauf. 
Bin Landwirth, 32 Jahre alt, 
unverheirathet. Meldg. werden 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 4065 
an den Geſelligen erbeten. 

1 . 

Cin Grundfüch 
ca. 45—50 Mrg. gr., m. lebend. 
und todtem Inventar, wird zu 
kaufen geſucht. Anfragen ſind 
an die Expedition des Brieſener 
Kreisblatts, Brieſen Weſtpr. u. 
Nr. 100 zu richten. 


Mein Güter-, Zins-, 


Gaſthänſ.⸗zc. u. Geldvermitt.⸗ 
Geſch. befindet ſich jetzt Bahnhofſt. 
54, 1. Barkucky, 


er 3 
in der Nähe des Marktes, von 
jofort oder ſpät zu vermiethen 
reſp. zu verkaufen. [1684 
C. Klein Wwe. Dirſchau. 


Meine Bäckerei 


iſt ſofort zu verpachten. [3258 
„Carl Teßmann, 
Liſſewo per Kornatowo. 


Ein Baumaterialien⸗ 


Lagerhof 
für Langholz, Bohlen, Bretter, 
Latten pp., mit Schuppen und 
Komtoir, in Graudenz, zu ver⸗ 
pachten. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 2866 durch 
den Geſelligen erbeten. 
3694] Die hierorts belegene 


Käferei 


welche auf Schweizerkäſe⸗Fabrik. 
eingerichtet iſt, wird zum 1. Ja⸗ 
nuar 1898 pachtfrei. Reflektant. 
erfahren das Nähere bei dem 
unterzeichnet. Molkereivorſteher. 
H. Tornier, Altmünſterberg 
Weſtpreußen. 


E. Waſſermahlmühle 


1 mit großer Lohn⸗ 
undſchaft iſt unter en, 8 
Bedingungen zu verpachten. Off. 
unt. Nr. 3696 an d. Geſellig. erb. 


Bäckerei 


in Mewe, altes Geſchäft, ver⸗ 
pachtet, auch verkauft von ſogl. 
Nud. Doehring. 
3577] Ich ſuche eine 
Mühle 
zu pacht., 500 — 1000 M. jährl. P. 
A. Gatzkowski, Neu Kiſchau 
v. Alt Bukowig Kr. Berent Bpr. 
Gutes Kolonialw.⸗Geſchäft 
Deſtill. und Reſt., in ein kleinen 
Stadt p. ſof. zu pachten geſucht 
Kauf nicht ausgeſchl. Meld. unt 
E. v. K. poſtlagernd Skurz Wp 


Herrmann Gerson, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Telegramm-Adresse: [1649 


Modegerson, Berlin. 


Günſtige Gelegenheit zur f 


Geſchäftsetablirung. 
Das Eiſen⸗ und Eiſen⸗ 
waaren⸗ Lager 


der Konkursmaſſe von A. Grysz⸗ 
ezynski in der Kreisſtadt Wit⸗ 
towo, Provinz Poſen, ſoll im 
Ganzen meiſtbietend gegen gleich 
bagre Bezahlg. verkauft werden. 
Der Verwalter behält ſich die 
Zuſchlagsertheflung vor. 
Verkaufstermin findet ſtatt 


Mittwoch, 3. Novbr. 1897 
Nachmittags 2 Uhr 
in Witkowo. ; 
Mindeftgebot iſt die Taxe mit 
4216 Mark. 1 
Käufer behält die Geſchäfts⸗ 
räume bis 1. Januar, die Wohn⸗ 
räume theilweiſe b. 1. April 1898. 
Bletungskaution 500 Mark. 
Die Beſichtigung des Waaren⸗ 
lagers findet ſtatt am 2. und 3. 
Novbr. 1897, von früh 8 Uhr ab. 


Gueſen, den 14. Ottbr. 1897 
Hoffmann, Konkursverwalt. 


Kleider- Sammet, 
Velvet, __ 
Mäntelplüsche 
aller Art, (glatt u. Krimmer 
8 in Mohairwolle und 
Seide, Möbelplüsche, Leinen- 
plüsche, Decken in reichster 
Auswahl liefert [3892 


E. Weegmann, 


Bielefeldt, 3 
Plüschweberei u. Färberei. 
Muster bereitw. fr. g. fr. 


Geſunde BU 


Kauarien⸗Rollerweibchen 


giebt zu à 1,50 Mk. ab. Sämmt⸗ 
liche Weibchen ſind aus den 
beiden erſten Hecken vom 15. 


November; verkaufe diesjährige]! 


Sänger im Preiſe von 10, 12, 
15 und 20 Mark. Acht Tage 
Probe. Beſtellungen nehme jetzt 
ſchon entgegen. 8 
Kühn, Kirchhofsverwalter, 
Marienwerder Wpr. 


Nichel⸗ 
Fr Armontoir 
J Caſcheuuhr, 


gutes 30 ſtündig. 
Werk, Emaille⸗ 
7 zifferbl., in prima 
Qualität, gut abgezogenlrepaſſirt) 
u. genau regul., dab. hierfür reelle 
2jähr. ſchriftl. Garantie Mk. 6,10. 
Die vielfach zu ſehr theuerem 
Preis, unter den verſchiedenſten 
Namen augebotene 


Nickel⸗Anker⸗ 
Remont.⸗Taſchenuhr 


gut gehend, nur 2,75 Mk. 
desgl. vergold. Gol⸗ 
dine od. Neu gold.. 2,80 Mk 


Hierzu paſſ. Ketten, Nickel od. 
vergold. (Goldine oder Neugold) 
a 0,50 Mk. u. noch billiger (Um⸗ 
tauſch geſtatt.) gegen Nachn. od. 
Voreinſendung des Betrages. 
Preisliſte all, Art Uhren und 

Ketten gratis und franko. 


N Uhren und 
Julius Busse, Ketten engros. 
Berlin C. 19, Grünſtr. 3. 


Billige u. reell. Bezugsquellef. 
Wiederverkauf. u. Uhrmacher. 


Neunaugen 


in feinſt. Marinade, p Scheck. 
6 u. 8 Mk., je nach Größe, ver. 

Alexander Heilmann Nachf., 
Danzig. 13861 


Kräftig und reinschmeck. Ne 
gebrannte ” 
wer Kaffee» au © 
in stets irischer, naiurell. B% 
Röstung, verwöhntest. An- 
sprüchen angepasst 2 
a Pfd. 1.20 b.2 Mk. 

Versandt gegen ach- 
nahme in neuen Säckchen 
a 9 Pfund Inhalt. Porto ® 
und Verpackung frei. 
Minderwerthig. Kaffees 
mit Beigeschmack. Bruch 
ete. vom Versand ausge- 
schlossen. 13850 a 
A. Krüger, Hotliefer ® 
Bückeburg. 


2 3 
1 Tin: 


3943] Reinſchmeckende, 


fette Speiſekarpfen 


bis 3 Pfd. ſchwer, pr. Pfd. 70 Pf., 
von 3 Pfd. an pr. Pfd. 80 Pr., 
verſendet ab Neuhof unter Nach⸗ 
nahme pr. Poſt oder Bahn 
G. Leistikow, Neuhof 
per Neukirch, Kreis Elbing. 


Adler⸗Halbrenner 


96er Modell, bill. z. verk. Offert. 
u. A. 30 poſtl. Graudenz erb. 


3 


Haftpflicht. Anfall. 


Eine erſte Aktiengeſellſchaft ſucht tüchtigen 
Vertreter 


unter ſehr günſtigen Bedingungen. Angebote mit Au⸗ 
2 nabe der anderweitigen geſchäftlichen Thätigkeit unter EB. 
16990 an Rudolf Moſſe, Berlin S. W. 14053 


Fir Yngen- und Nagenkranfe. 


3881] Erſte Norddeutſche Röntgenbeſtrahlungs Heil⸗ 
auſtalt unter Einſchluß der übrigen Faktoren der ſogen. Natur⸗ 
heilmethode (Sinapius 'ſche Kur). Winter wie Sommer vorzüg⸗ 
liche Heilerfolge. Proſpekte koſtenfrei durch den 

Beſitzer Dr. med. Simapius, Nörenberg in Pommern. 


or 


Avis! 
vis; 

3959] Habe die Jacob Rau vorm. Otto 
Höltzel'ſchen Grundſtücke am Markt und 


Speicherſtraße käuflich erworben und eröffne 
in denſelben Anfangs November er. ein 


Leh. l. eupaarenggsehält 


verbunden mit 


ads. u. Müchengeräthen. 


Fanglcede Thätigkeit in der Branche, ſowie 
hinreichende Mittel ſetzen mich in die Lage, alle 
Anſprüche eines hochgeehrten Publikums in jeder 
Beziehung zu rechtfertigen. 

„Indem noch bitte, mein neues Unternehmen 
gütigſt zu unterſtützen, ſichere zu, bei ſtreug 
reeller Bedienung beſte Waaren b. mäßigen 
Preiſen zu liefern. 


Graudenz, im Oktober 1897. 
Hochachtungsvoll 


Moritz Jacobsohn. 


EN RT 


wir von heute ab 


ſimmtlichen Ausſchult, ſowie ganze Häute 
Abr. Jacobsahn Söhne, Graudenz. 


Die Heilkraft des Honigs 


reſp. des 


Thorner Honigkuchens 


iſt von den berühmteſten Aerzten ſeit Jahrhunderten 

feſtgeſtellt. Es ſollte deshalb in keinem Haushalte 

das ganze Jahr hindurch auter Honigkuchen fehlen. 

Honig wirkt zur Verdauung anregend, deshalb wird 

auch ärztlicherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren 

Perſonen bei Verdauungsſtorungen angeratben, guten 
Thorner Honigkuchen zu eſſen. 


Herrmann Thomas 
Honigſtuchenfabrit, Thorn 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers u. Königs 


Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen 
ſowie mehrfach prämſirt d. goldene u. ſilberne Medaillen 


empfiehlt 1658 


die echten Thorner Honigkuchen 
und als Spezialität 
die wellherühmten Thorner Katharinchen. 


Dieſelben find überall in Konfitüren Geſchäften 
und beſſeren Konditoreien und Delikateſſenhand⸗ 
lungen zu haben. Wo nicht vertreten, findet 
auch direkter Verſandt ſtatt und ſtehen Preis⸗ 
liſten gratis und franko zu Dienſten. 


Beim Einkauf von FR Die alleinige Be⸗ 
Honigkuchen wolle ese zeichnung: 
man gefl. darauf ‚Sr ar „Thorner Honig- 
achten, daß alle 75 { kuchen“ 


Packete mit neben- | 
ſteh. Schutzmarke Az 
u. d vollen Firma SDLLE 

verſehen ſind. 


heitsſchädliches Syruppr 


iſt e. ſicheres Zeichen, 
daß die Waare kein 

Thorner Fabrikat, 
ſondern ein geſund⸗ 


22 Bücher für den nie dagewesenen 
billigen Preis von 
Die Uebernahme grösserer Lager ermögl. 
es uns, folgende Collection, so lange der Vor- 
28 rath reicht, fast umsonst zu liefern. Tyll 
"# Enlenspiegel’s Schnurren und Schwänke 
(höchst humor.). 2 gr. illustr. Kalender, 
6. und 7. Buch Moses (ehr interessant). 
Bellachinis Zaubercabinet. 377 neu. 
Lieder nnd Conplets z. B. Emma, mein 
We 99 Mauseschwänzchen; Gustav, ärgere 
2) 


heitsdeklamater. Amor in Verle- 
enheit. Bri:fsteller. Berlin bei 
Tag und Nacht. Baron Mikosch’s Witze u. Aben- 
teuer. Lebende Photographie „Kussscene“ 


Bilderbücher, Erzählungen etc. 3-5 Bände, je 

200-500 Seiten stark, des Wissens und der Unter- 

haltung u. s. W. (Postpaeketsendg.). 
Berlin NW. 6, 


Buchhandlung M. Luck, 1nisenstrasse 21. 


f Werderscher Markt. 
Der Katalog für Herbst und Winter ist erschienen und wird auf Wunsch zugesandt. 


Eranko- Versand aller Aufträge. 


5 ſtark (elegant geb.), 


10) Wegen Aufgade unſeres Garledergeſchäſts verkaufen gegen 50 Pig. in Briefmarken. 1406. 


Uu. 1.50 


Telegramm-Adresse: 
Modegerson, Berlin. 


— — 


a 


35 Gegenständ 
1 Buch Der Welttheil Afrika, mit 81 Abbildungen, 242 Seiten 
1 Buch Die vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika mit 50 Abbildungen, 2 4 Seiten ſtark (elegant gebunden). 
1 Buch Geſchichte des 30 jährigen Krieges, 8 Abbildungen, 270 Seiten 
ſtark (eleg. geb.), 1 Buch Was man ſich vom Alten Fritz erzählt, 200 
Seiten flark, (Driginal⸗ Lebensbild), 1 Strafgeſetzbuch für das 
Deutſche Reich mit den neueſten Zuſätzen, 96 Seiten ftark, 1 
Märchenbuch mit vielen Abbildungen, enthaltend die bekaunteſten 
Märchen, 1 Deklamator und Geſangskomiker. 1 Briefſteller, 1 Räthſelbuch, 
1 Gelegenheitsdichter, 1 Liederbuch, 1 Geheimniſſe von Berlin, 1 Spiel 
Zauberkarten. 12 Gratulationskarten, 1 Buch mit Witzen, 1 Mikoſch's Witze, 
1 Kotzebne's Verzweiflung, 1 Schäfer Thomas Prophezeiungen, 1 6. und 7. 
Buch Mo es, 1 Kalender 1898, 1 Traumbuch, 1 Die Kunſt, jungen Damen 
zu gefallen, 1 Bunkiirbuch, 1 855 neueſte Witze. Dieſe 35 verſchiedene 
Gegenſtände werden gegen Einſendung des Betrages für nur 
2 Mark verjandt. [3922 


Außerdem erhält jeder Käufer dieſer 35 Gegenſtände 
noch ein hübſches Buch umſonſt. (Badetiendung.) 


Berliner Verlagsbuchhandlung IS einhold Klinger, 


Weinſtraße Nr. 23, Berlin N. 0 


Bitte genau auf die Adresse zu achten. 9 


4000 Centner 


aan pan on Jülrgcläneib S e 


Waidmanusluſt bei Berlin (Vorort) bis Auguft näcften gan galt 
iſt hygieniſch eingerichtet, mit Zentraldampfhelzung verſehen und bar offemr 32 
eignet ſich ganz bejonders für Herbſt⸗ und Winterkuren. Milde Dembek, Marienhof 
Waſſer⸗ und Diätkuren, Elektrizität, Maſſage, Heilgymnaſtik ꝛc. . Neumark Weſtor. 
Da nur eine beſchränkte Patientenzahl Aufnahme erhält, beſte N g 
individuellite Behandlung. Approbirter Arzt in der Anſtalt. ank 
Proſpekte gratis. Beſitzer und Leiter: &. Hellmuth. . 

4061! Nachdem mein Be⸗ 

finden nun viele Monate hin⸗ 


Krauke, welche meine Heilanſtalt nicht beſuchen 
können, berathe brieflich mit gleich günſtigem Erfolge. 

Daß hierbei jede ſchablonenhafte und gewiſſenloſe Behandlung durch ein gutes geblieben iſt, 
ausgeſchloſſen iſt, dafür bürgt meine langjährige Thätigkeit als fühle ich mich veranlaßt, meinen 
Hydropath und Leiter einer ſtaatlich konzeſſ. Heilanſtalt, wie zahl- Dank für die Heilung auszu⸗ 
reiche erzielte Heilerfolge. Daher kann jeder Kranke mit vollem ſprechen. 13 Jahre lang war ich 
Vertrauen in meine briefliche Kur treten. Ich erzielte gründliche magenleidend, und traten die Er⸗ 
Heilung bei den ſchwerſten Erkrankungen der Athmungs“, Ver⸗ ſcheinungen bald ſtarker, bald 
daunngs⸗, Eirkulations-, Harn und Geſchlechtsorgaue, ſo⸗ ſchwächer auf, bis es zuletzt ans» 
wie bei Rheumatismus, Gicht, Waſſerſucht, Knochen, artete. Fortwährender Dru 
Haut“, Nerven⸗ und Frauenleiden. Großartige und ſchnelle vor dem Magen, Wühlen und 
Erfolge, beſonders bei Ausflüſſen, Syphilis und den Folgen Drehen im Leibe, Aufſtoßen, 
von Queckſitbervergiſtungen, Onanie zc. [Waſſerzuſammenlaufen, Gäh⸗ 

Mein Werk „Der einzige Weg zur Geſunpheit“ erſcheint nen, Seitens und Rückenſchmerzen, 
demnächſt in einer vollſtändig umgear beiteten Auflage, und iſt ſo⸗ Gefühl wie ein Knopf im Hals, 
wohl für Kranke als auch Geſunde höchſt wichtig und intereſſant; Angſtgefühl nach dem Eſſen, 
daher verſäume Niemand, dieſes lehrreiche Werk zu leſen. Verſandt Stuhlverſtopfung, heftige ein⸗ 

3 ſſeitige Kopfſchmerzen und von 


A 2 1 - den 0 
Dir. Hellmuth, Waidmannslust bei Berlin. Stun. dies waren die Ye 
FFP ðùâbbã q Ab meines Leidens, für das 


i \ ich keine Hilfe finden konnte, bis 
Ruster-Ausbruch 1 


ich mich an Herrn &. Fuchs, 
2 ichöner, voller ſüßer Ungarwein, ſogenannter Ruſter⸗Ausbruch 


wandte. Das Leiden beſſerte ſich 
n ½ Ur. Il. f 
feuriger, kräftiger, goldgelber Wein. 


ſofort und ſchon nach 8 Wochen 
befand ich mich völlig wohl. 

N Poftprobekiſte mit 2 g. Fl., je eine Fl. von obigen Sorten 

mt. 3,15 Nachnahme. 2 


Meinen innigſten Dank kann ich 
Herrn Fuchs hierfür ausſprechen, 
Aufträge von 30 Mk. an frachtfrei. 
Haupt⸗Preisliſten franko. 


und hoffe, daß er noch vielen 
ähnlich Leidenden helſen mag, 
Die ½ Flaſche enthält / Liter. 
Literpreis von 25 Liter an im Faß. 


denn ich fühle mich wie neuge⸗ 
0. Zembsch & Co. 


boren. Frau A. Wollenberg. 
Gnadenfrei i. Schl., Brüdergemeine. | 


Berge (Mark), 
Adi Wenn Sie 
Gnädige Frau! unzufrie⸗ 
den mit Ihrem neuen Mädchen 
ſind, dann werden Sie mir für 


die Empfehlung des folgenden 
Schriftchens dankbar ſein: 


Katechismus f Hang: 
und Stubeumädchen. 


N 8 * * 1 — i dieſes Shrifthen enthält, in 
Grosse Görlitzer Klassen-Lotterie“ Sen Ares ae rinnen 


I. Ziehung am 20. u. 21. Oktober 1897. und willen muß, um ihre Stelle 


5 in einem guten Haushalt aus 
Hauptgewinn ev. i. W. 250.000, 150,000, 5 E He 
— 
100,000, 50,000, 40,000, 


Serviren und Tiſchdecken, 
im Ganzen 17 347 Gew. von Mark 732000 W. 


Anſtandslehre, Glanzplätten, 
Original-Loos L Klasse H. ö, 60, -M. 3,30, 


Großrein machen tägliches 
5 Loose M. 31,50, 10 Loose M 60.—. 


Reinmachen, Waſchen, wie ich 
ein Mädchen die Zeit ein⸗ 
theilen muß. Preis 65 Pfg. 
½1 Voll-Loos, für beide Ziehungen gültig. M. 11.—, ½ M. 5,50. 
5 Voll-Loose M. 53.50, 10 Voll-Loose M. 100,—. 
Porto und Liste für beide Ziehungen 50 Pf. 


Die Thatſache, daß ſchon 100000 
a Bankgeschäft, Berlin W., 
M. Fraenkel jr., 
Riesenburger- 


Exemplare von dem Buch ver⸗ 
Leipzigerstrasse 19. 
: Riesenhurger- 
strasse 4 Dt. Eylau strasse 4. 


kauft jind, iſt der beſte Beweis 
Hans Stascheit. 


für die Nützlichkeit des Buches. 
Grosses Lager in 


Gegen Einſendung des kleinen 
Betrages in Briefmarken erfolgt 
ſofort die Zuſendung franco. 
Manufaktur- u. Modewaaren 
Damen-, Herren. und Kinder-Konlektion. 
Tricotagen. — Linoleum. — Fertige Wäsche. 


Frau Erna Grauenhorst, 
Vorſteherin d. Hausmädchenſchule 
Anfertigung eleganter Herren- Garderoben. 
Aufmerksamste, reelle Bedienung bei W 
1408 


2 


nene Bettfedern per Eid. 1. 
60 b, 80 Pf., 1m, im, 25 Pf. 
u. 1 M. 40 Pf. Feineprima 
Halbdaunen 1m. 60 Pig. u. 
IN. 80 ig.: Polarfedern: 
albweiß 2 W., weiß AM. 
30 Pfg. u. 2 M. 50 P.; Sil⸗ 
berweiße Bettfedern IN-, 
3 N. 50 Pfg., 4 N. 5 M.; ferner: 
Scht chineſiſche Ganz⸗ 
daunen (ehe fünkäftig) 2 M. 


im Fröbel⸗Oberlin⸗Verein, 
Preisstellung. 4 


Wilhelmſtraße 10. Berlin. 
ECC 


Beften. billigste Sezugs⸗ 
TDampfmaſchine seine Efariofelu 


quelle für garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 
Bettfedern. 

Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. 

(jedes beliebige Quantum) Gute 
ſteh. Keſſel, 4 Pferdekr. neu mont. Mengen ſowie Proben in der 
tägl. in Arbeit zu deſichtigen, Milchballe Schuhmacherſtr. 2 u. 
at wegen Vergr. des Betriebes | bei Herrn Kaufmann Genzer, 
ort ſehr billig abzugeben Kaſernenſtr. 1a. 3238 

Laſtig, Bromberg 40% ᷑ 8 Vlehn, Gruppe. I 


— 


—— ut — 


Bes 
bins 

ift, 
inen 


olgt 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Mutterſohn. 
Roman von Arthur Zapp. 
Ganz zerſchmettert ſank Köſter auf das Sopha nieder und 


18. Fortſ.] [Nachdr. verb. 
tierte vor ſich hin. Wieder bemühte er ſich krampfhaft, 
ede Minute, ſeit er das Geld einkaſſirt, in ſeiner Erinne⸗ 
rung zu durchforſchen. 

Da kam ihm plötzlich ein Gedanke, und mit einem Ruck 
war er auf ſeinen Füßen und zu ſeiner Frau hin. Er packte 
ſie am Arm und ſah ihr in die Augen, durchdringend in 
angſtvoller Spannung. „Haſt Du's vielleicht genommen, 
Mutter?“ 

Sie brauchte ein paar Sekunden, um ſich von ihrem 
Schreck zu erholen. „Ich ... ich ſoll viertauſend Mark 
genommen haben? Du biſt nicht recht geſcheit, Vater. 
Was ſollte ich denn mit dem vielen Gelde anfangen?“ 

„Na, vielleicht hat er wieder Schulden, der Goldſohn 
und Du haſt ihm zugeſteckt.“ 

Der alten Frau ſchlug nun doch die Röthe der Ent⸗ 
rüſtung ins Geſicht. „Du ſollteſt Dich ſchämen, Vater“ — 
grollte ſie, „ſo was auch nur zu denken. Wenn er auch 'n 
bischen leichtſinnig war, ſe ſchlecht iſt er, ſo ſchlecht iſt 
Dein Sohn nicht, daß er ſeine Mutter zur Diebin machte.“ 

Von neuem begannen ſie die ganze Wohnung umzu⸗ 
kehren, bis Frau Köſter ſich plötzlich mit dem Ausruf 
N „Vielleicht haſt Du's beim Hausverwalter liegen 
aſſen.“ 

Der alte Köſter ſchlug ſich vor die Stirn. Daß er nicht 
gleich daran gedacht hatte! Da war es gewiß, da mußte 
es ja ſein! Wie ein Wilder ſtürmte er davon, ohne ſich 
die Zeit zu nehmen, ſeiner Frau auch nur einen Abſchieds⸗ 
gruß zuzunicken. 4 

Der Verwalter war ſehr ungehalten, als der alte Köſter 
mit dem ſonderbaren Verlangen erſchien, ihm die vier⸗ 
tauſend Mark, die er bei ihm gelaſſen, herauszugeben. Ob 
er — Köſter — vielleicht einen über den Durſt getrunken 
habe? Er müſſe ſich noch erinnern, daß er ſelbſt jede ein⸗ 
zelne Rolle und jedes einzelne Päckchen laut zählend in 
ſeine Taſche gelegt, wie er es immer zu thun pflegte. 

Allerdings, jetzt erinnerte auch Köſter ſich. Ganz ge⸗ 
knickt ſaß er auf dem Stuhl, den der Verwalter ihm vorher 
angeboten, bis ihn plötzlich der Gedanke auftrieb: was 
würde man im Geſchäft von ihm denken, wenn er ſo lange 
ausblieb?! Müßte man nicht glauben, er käme überhaupt 
nicht wieder, er ſei durchgebrannt?! 

Und ſo eilte er denn zurück in namenloſer Aufregung, 
wie im Fieber. Mit ſchlotternden Knieen, bleich, mit wirr 
ins Geſicht hängendem Haar trat er in das Privatbureau 
ſeines Chefs. 

„Herr Kommerzienrath“, redete er den Bankier an, 
noch ehe dieſer ein Wort zu ihm geſagt hatte, „ich hab's 
nicht genommen, ich bin unſchuldig, ſo wahr mir Gott helfe!“ 

Der Kommerzienrath lächelte und legte ihm wohlwollend 
die Hand auf die Schulter. „Aber mein lieber Köſter“, 
antwortete er, „wer wird denn ſo Unſinniges von Ihnen 
denken? Wir kennen Sie doch ſeit zwanzig Jahren und 
wir wiſſen doch alle hier im Geſchäft, ein wie gewiſſen⸗ 
hafter Menſch Sie find und Sie ſollten nun plötzlich. 
unmöglich! Uebrigens hätte es ja gar keinen Sinn, denn 
Sie haben ja doch Ihre Erſparniſſe in meinem Geſchäft 
angelegt. Wie hoch belaufen ſich dieſelben?“ 

„Noch auf dreitauſendfünfhundert Mark, Herr Kom⸗ 
merzieurath.“ \ 

„Außerdem haben Sie tauſend Mark Kaution geſtellt.“ 

„Ja, Herr Kommerzienrath.“ 

„Na alſo. Sie haben noch im ganzen viertauſend⸗ 
fünfhundert Mark bei mir, und ich könnte mich doch einfach 
an Ihr Guthaben halten. Nein, Niemand denkt daran, 
einen ſo grundloſen Verdacht gegen Sie auszuſprechen. Man 
kaun Ihnen höchſtens den Vorwurf machen, nicht acht genug 
kalen“ zu haben. Sie werden das Geld einfach verloren 
aben.“ 

„Rein unmöglich, Herr Kommerzienrath. Die Taſche 
iſt ganz, ich trage ſie um den Hals gehängt, vorn auf der 
Bruſt. Die Schnalle war zu ...“ 

„Dann iſt das Geld eben geſtohlen.“ 

„Auch das iſt rein unmöglich, Herr Kommerzienrath.“ 

„Aber irgendwo muß das Geld doch geblieben ſein, 
lieber Köſter“, verſetzte der Bankier etwas ungeduldig. 
„Erinnern Sie ſich nur! Vielleicht haben Sie Ihre Geld⸗ 
taſche unterwegs irgendtso auf eine Zeit von ſich gethan.“ 
8 „ Nein, Herr Kommerzienrath! Nur zu 

auſe.“ 

„In Ihrer Wohnung alſo. Und da kam Beſuch und ...“ 

„Nein, Herr Kommerzienrath. Es war in der Zeit 
niemand bei uns.“ 


„Niemand?“ 
Der Kaſſenbote dachte eine Weile nach. „Doch, Herr 
Kommerzienrath. Meine Fran ſagte mir, daß unſer Sohn 


Karl dageweſen wäre, während ich jchlief.“ 

„Sehen Sie. Alſo Ihr Sohn ...“ 

„Herr Kommerzienrath“ — dem Alten ſtieg eine dunkle 
Röthe in das noch eben ganz farbloſe Geſicht, und ſeine 
Stimme klang feſt und entſchieden, faſt zornig — „Herr 
Kommerzienrath, für meinen Sohn ſtehe ich wie für mich 
ſelber. Mein Sohn Karl iſt alle Zeit ein Muſter von 
Sparſamkeit und Ordnung und Solidität geweſen.“ 

„Sie haben noch einen andern Sohn, Köſter?“ 
„„Ja, Herr Kommerzienrath, der Referendar. Aber der 
iſt um die Zeit überhaupt nicht zu Hauſe geweſen.“ 

Der Kommerzienrath nickte und ſetzte von ſelbſt hinzu: 
„Es iſt ja auch nicht denkbar, daß ein junger Mann von 
der Bildung und der geſellſchaftlichen Stellung Ihres 
Sohnes ſich ſo weit vergeſſen ſollte. Freilich, irgend 
jemand muß es ja doch geweſen ſein. Na, überlaſſen wir 
die Angelegenheit der Behörde! Sie wünſchen doch, daß 
die Sache zur Anzeige kommt?“ 

„Gewiß, Herr Kommerzienrath. Das bin ich mir ſelber 
ſchuldig. Ich will nicht ruhen, als bis der Thäter heraus 
und jede Spur eines Verdachtes von mir genommen iſt.“ 

Der Chef der Firma Jakobs u. Co. winkte begütigend, 
und die Unterredung war beendigt. Noch am ſelben Nach⸗ 
mittag erſtattete Köſter im Namen ſeines Chefs die An⸗ 
zeige bei der Polizei. Als er am Abend nach Hauſe kam, 


Der Geſellige. 
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17. Ottober 1897, 


war Otto ſchon da. Es lag etwas Scheues und Lauerndes 
in dem Blick, den er auf den Eintretenden heftete. 

„Hat ſich das Geld gefunden, Vater?“ fragte Frau 
Köſter. 

Der Alte machte eine verneinende Bewegung und warf 
ſich müde und abgeſpannt auf das Sopha. Frau Köſter 
ſchlug mit einer Geberde des Entſetzens die Hände zu⸗ 
ſammen und ließ ſich in einen Stuhl ſinken. Otto ſtand 
am Fenſter und drehte dem Zimmer den Rücken zu. Er 
ſah auf die Straße hinab, die von den kleinen Gasflammen 
der Straßenlaternen nur ein ſpärliches Licht erhielt. Mit 
einem Male wandte er ſich herum und ſah zu ſeinem 
Vater hinüber und bewegte ſeine Lippen, als wollte er 
etwas ſagen. Aber dann biß er plötzlich die Zähne feſt 
aufeinander, und ſtumm kehrte er ſich wieder zum Fenſter um. 

Ein ſchwüles, beklemmendes Schweigen herrſchte im 
Zimmer, bis ſich vom Sopha her die dumpfe Klage ver⸗ 
nehmen ließ: „Daß mir auf meine alten Tage noch ſo was 
paſſiren muß! In meinem ganzen Leben habe ich noch 
nichts mit der Polizei zu thun gehabt, und num... * 

Mit einem Ruck ſchnellte Otto herum und ſah mit 
ſchreckensbleichem Geſicht zum Vater hinüber. 

„Sie denken doch nicht etwa, daß Du. . 2“ 

„Unſinn! Ich muß's ja erſetzen. Ich habe die Sache 
nur einfach zur Anzeige gebracht.“ 

„Wie? Du haſt's ſchon angezeigt?“ fragte Otto in einem 
Ton, als würde ihm das Sprechen ſchwer. 

„Freilich hab ich's ...“, gab der Alte zurück, immerfort 
finſter vor ſich hinſtarrend. 

„Aber das ... das macht doch ſolch unangenehmes 
Aufſehen. Die Scherereien, die furchtbaren Scherereien! 
Die vielen Verhöre! Wir alle müſſen zur Polizei, jeder 
einzeln. Fatal, höchſt fatal ... ſcheußlich!“ 

Otto ging aufgeregt im Zimmer auf und ab, während 
ſich Köſter begnügte, mit den Achſeln zu zucken. 

„Ich . .. ich an Deiner Stelle“ — fuhr Otto fort — 
„ich hätte die ganze Geſchichte in der Stille abgemacht.“ 

Der Alte ſchlug ein zorniges Lachen an. „In der Stille! 
So! Und laſſe mich ruhig beſtehlen und verziehe keine 
Miene dazu ..“ 

„Aber es kommt ja doch nichts dabei heraus.“ 

„Nicht? Warum denn nicht? Sie werden ihn ſchon 
faſſen.“ 

„Wen?“ 

„Na, den Hallunken, den Dieb“. 

Wäre der alte Köſter nicht ſelbſt ſo ſehr erregt und 
geiſtig benommen geweſen, es hätte ihm auffallen müſſen, 
wie Otto bei dem häßlichen Wort heftig zuſammenzuckte 
und wie ſeine blaſſe Geſichtsfarbe noch fahler wurde. Ohne 
ſeinen Vater anzuſehen, zwang er mühſam die Worte auf 
ſeine Lippen: „Hat man denn ſchon eine Anſicht auf der 
Polizei?“ 

„Sie meinen, es müſſe ein Hausdieb geweſen ſein.“ 

„Ein Hausdieb? Unmöglich! Ihr verkehrt doch mit 
niemandem im Hauſe.“ 

„Das habe ich ihnen auch ſchon geſagt, und daß in der 
Mittagszeit überhaupt niemand hier geweſen iſt als Karl.“ 

„Karl hat's nicht gethan!“ rief Otto mit einer ſo 
ſonderbaren Haſt und Dreiſtigkeit, daß der Alte erſtaunt 
aufblickte. 

„Natürlich nicht“ — ſagte er und nickte ſeinem Sohn, 
der den Bruder ſo eifrig vertheidigte, beipflichtend zu — 
„davon kann gar keine Rede ſein.“ 

Abermals verſtrich eine Pauſe. Otto ſchritt wieder im 
Zimmer auf und ab. Zuletzt blieb er ſtehen und ſagte 
zum Vater hinüber: „Weißt Du, was ich denke, Vater? 
Ein Fremder wird's geweſen ſein, ein Bettler, der ſich hier, 
während Du ſchliefſt, hineingeſchlichen hat.“ 

„Unſinn! Wie ſollte denn hier einer hereinkommen ... 
ein Fremder, am hellen lichten Tage, ohne daß es jemand 
merken würde?“ 

Der Alte warf ſich wieder in das Sophapolſter zurück 
und grübelte von neuem finſter vor ſich hin. Ottos aber 
hatte ſich eine merkwürdige Unruhe bemächtigt. Er trat 
von einem Fuß auf den andern und räuſperte ſich lebhaft. 
Seine Blicke ruhten mit einem geſpannt wartenden Ausdruck 
auf dem Geſicht ſeiner Mutter, und einmal hatte es den 
Anſchein, als wolle er zu ihr ſprechen. Da ertönte wieder 
die Stimme des Alten, der ſeine Gedanken weiter ſpann: 
„Ueberhaupt, Mutter war doch auf den Beinen und ſie 
hätte doch hören müſſen, wenn jemand mit'm Dietrich oder 
ſonſt wie gewaltſam die Korridorthür ...“ 

Eine heftige Bewegung ſeiner Frau unterbrach den 
Sprechenden. Frau Köſter, die bequem in ihrem Stuhl 
zurückgelehnt dageſeſſen, ſchnellte mit einem Male wie von 
einer Feder getrieben in die Höhe und ſchlug ihre Hände 
mit einer heftigen verzweiflungsvollen Geberde zuſammen. 

„Ach du meine Güte!“ jammerte ſie. „Ach du meine 
Güte!“ 

„Was iſt denn?“ fragte Köſter und richtete ſich er⸗ 


ſchrocken auf. 

„Ach du meine Güte! Sei bloß nicht böſe, Vater! Ich 
bin ja ſchuld, ich bin ja ſchuld. Mein Gott, mein Gott! 
Ich habe ja in der Aufregung noch gar nicht daran gedacht. 
Ich habe fie ja aufgelaſſen ... ach du meine Güte!“ 

Köſter ſowohl wie Otto blickten mit geſpanntem Inter⸗ 
eſſe auf die Jammernde. 

„Was haſt Du aufgelaſſen?“ fragte der Erſtere. 

„Na, die Korridorthür. Karl ſtand ja ſchon im Flur, 
als ich aus dem Schlafzimmer kam. Die Thür wäre auf⸗ 
geweſen“, ſagte er. 

Köſter war auf ſeine Füße geſprungen, ſeine Müdigkeit 
und Abgeſpanntheit hatten im Nu einer fiebernden Erregung 
Platz gemacht. Seine Augen ſprühten Zornesfunken, eine 
flammende Röthe ergoß ſich über ſein Geſicht. 

„Wie“, ſchrie er zitternd vor Empörung. „Du, Du haſt 
die Thür aufgelaſſen, die Korridorthür? Und jeder, der 
Luft hatte, konnte bequem herein ſpazieren! Und in der 
Küche hing meine Geldtaſche, und der Dieb brauchte nur 
einfach zuzugreifen! Weib!“ (F. f.) 


— ̃—— 


Ber ſchiedenes. 


— Ein kankaſiſches Räuberſtückchen hatte jüngſt eine 
ruſſiſche Dame zwiſchen Alexandropol und Atte 1 2 
wo man auf dem Wege nach Tiflis den Wagen mit dem Eiſen⸗ 
bahnzuge vertauſcht, zu erleben Gelegenheit. Man rechnet von 
Alexandropol bis Tiflis zwei Tage; die Straße iſt immer belebt 
und mit Koſakenpoſten verſehen. Der Wagen mit der Dame 
hatte ſich ‚unter verdächtigen Umſtänden verſpätet, und fo 
befand er ſich in der Dunkelheit noch ein gutes Stück von der 
Station Deliſchan entfernt. Plötzlich tauchten in der Nähe an 
einer Biegung des Weges die Räuber auf; der Wagen war um⸗ 
zingelt und an Rettung nicht zu denken. Die Dame hatte den 
Troſt, Genoſſen des Leides zu haben, denn abgeſehen von zwei 
Bauernwagen, mit deren Plünderung die Räuber gerade 
beſchäftigt waren, kamen noch andere Wagen, darunter eine 
Poſtkutſche mit zwei Kadetten und einem Soldaten, hinzu. 
Alles ging ungemein ordentlich zu, ſchreibt die Dame an die 
Petersburger „Nowoje Wremja“. „In kurzer Zeit waren alle 
ausgeplündert — bis auf die Kadetten, die der Soldat zu ver⸗ 
theidigen ſich anſchickte — wobei die Räuber ſich gegen die 
Damen beſonders höflich benahmen, während die Männer bis 
auf die bloße Haut durchſucht wurden. Ein Bauer, der ſich zur 
Wehr ſetzen wollte, wurde niedergemacht. Plötzlich ſaßen die 
Räuber auf den abgeſchnittenen Wagenpferden und jagten davon. 
Alarmirte Koſaken kamen zu ſpät, wie die Karabinier in den 
modernen Operetten. 


E lKleines Mißverſtändniß.] Turner: „ . Made 
jetzt fleißig Uebungen „im Freien“. — Dame: „Ach, und = 
welche Dame wollen fie anhalten?“ 


Echtes ehren, 


Schweres üben 
Schlechtem wehren, 5 


Schönes lieben. 
aul Heyſe. 


Näthſel⸗Ecke. 


2 [Nachdr. verb. 
159) Bilder ⸗Räthſel. 
160) Literatur⸗Räthſel. 


Wilden bruch 
Gutz ko 


SS Oe. 
Shakespeare 
GF 
Friedrich Spes 
Wieland l 
Angst. Grün 
Fr. Reuter 8 

9 


F 
Wolfr. v. Eschenbach 
8 
Suden „ 
SSO OSO OO 


Neben jeden Dichter iſt eins ſeiner bekannten Werke zu 
ſetzen. Die Aufangsbuchſtaben dieſer Titel (wobei die Geſchlechts⸗ 
wörter der, die, ein u. ſ. w. nicht beachtet werden) müſſen im 
Zuſammenhang den Namen eines bekannten Dichters der Neuzeit 
ergeben. 


161) Wortſpiel. 


Angel, Dahn, Dornen, Ebro, Else, Epos, 
Eris, Ilse, Kater, Kiel, Lampe, Leda, 
Linse, Luft, Rain, Rebe, Rede, Siam. 

Aus jedem der vorſtehenden Wörter läßt ſich durch Um 
ſtellung der Buchſtaben ein neues bilden. Sind die richtigen 
Wörter gefunden, und werden ſie in der nachfolgend angegebenen 
Bedeutung geordnet, ſo ergeben die Anfangsbuchſtaben im 
Zuſammenhang ein Sprichwort. 


1. Kartenbezeichnung. — 10. Sprengmittel. 

2. Körpertheil. — 11. deutſches Flüßchen. 

3. Himmelsrichtung. — 12, geographiſche Bezeichnung 
4. nützliches Thier. — 13. Befeſtigungsmittel. 

5. Inſel im Mittelmeer. — 14. ſchöne Pflanze. 

6. bevorzugter Stand. — 15. Nahrungsmittel. 

7. Nutzpflanze. — 16. jagdbares Thier. 

8. Schauſpielerei. — 17. amerikaniſcher Herrſcher⸗ 
9. bei Fluß und Meer. — 18. dient zum Binden. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsunmmer. 


Auflöſungen aus Nr. 238. 
Magiſches Rebusquadrat Nr. 156: 


Genf Enten Nägel Feder 
Eber Biene Kiel Rad 
Newa Ei Wage Apfel 
Frau Roſe Auge Uhr 
Scherzrebus Nr. 157: Wandkalender. 
Diamanträthjel Nr. 158: 
A M 
BLEI ION 
BRESLAU 
DOEL DE 
RAD 
U 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


drösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
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Gebrüder Pichert 


Geſellſchaft mit beſchränktter Haftung. 
Thorn. Culmsee. 
Asphalt-, Dachpaypen⸗ und Holzcement⸗ Fabrik 
Bedachungs⸗ und Asphaltirungs⸗Geſchäft 
Verlegung von Stabfußbäden 
Mörtelwerk und Schieferſchleifetei 
Lager ſämmtlicher Baumaterialien 


empfehlen ſich zur bevorſtehenden Bau⸗Saiſon unter Zuſicherung 
prompter und billigſter Bedienung. 19391 
Versand direkt an Private. t bi 


ift ein aus f 
Linderung bei Reizzuſtänden der Atmungsor 


Malz⸗Extr 


Schering’s Grüne R 


FNieberlagen in falt jamtlichen 


Wichtig für Wühlen! 
Hartgußwalzen 


Fr werden ſachgemäß auf doppelten 
Patent⸗Riffelmaſchin. geſchärft. 


Porzellanwalzen 


Aeusserst billige Preise 


Pforzheim 


Fabrik, gegründet 1854. 


Gold- und Silber waaren-? 


Folter Aimili- = drehe mit TE Wellköpfe nac bewährten Modellen, 
Brillant- Brillant- = fowie ſämmtliche Eiſentheile für Mühlen. 
Nllgu. 2 Ring 5 Polygon⸗ und Wellen⸗ Roſtſtäbe. 


- No. 43, 8 karat Gold, 

2333 gestemp. Mk. 5, auch 
— mit la. echt. Cap-Rubin. 
Auf allen beschickten 


14kar.Gold, 585 gestemp. 
elt, mit Ia. Stein Mk. 18. 
Gegen baar od. Nachn. 
Bach illustr. er 
über Juwelen, Gold- unc 5 Ausstellungen prämüirt. 
Silber xwaaren, Tafelge- a» Alter Schmuck wird mo- 
räthe, Uhr., Essbestecke, No, 2209. Uhr- dern umgearbeitet. Altes 
Broncen und Alpacca- Kettenanhänger Gold, Silber u. Edelsteine 
waaren etc. grat u. frko. Altsilber Mk. 2. werd. in Zahlg. genomm. 


E. Kirchner & Co. 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von 
Säge - Maschinen und 
Holzbearbeitungs-Maschinen. 
Ueber 38000 Maschinen geliefert. 
Fil.-Bureau: Bromberg.Bahnhofstr.49. 
UN. TEE A d ( u ELTERN 


L.W. Gehlhaar, Nakel (Netze) 


Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. 12822 


Lokomobilen 


bis 200 Pferdekräfte 


sparsamste 
Betriebskraft 
der Gegenwart. 


Die in vielen Orten ſpeziell in Bes 
amtenkreiſen eingeführte Nähmaſchinenfirma 
E S. Jacobsohn, Berlin, Prenzlauer⸗ 
—ſtraße 45, verſendet die anerkannt beſte, 
hocharmige Familien⸗Nähmaſchine, neueſter 
Konſtruktion, ſtarker Bauart, hochelegantem 
1 und A BAUER gig: 
ämmtlichen AR F „ mit dreißig⸗ 
Apparat. für 15 Mark tägig. Probe⸗ 
zeit und 5jähriger Garantie. Meine über 
ganz Deutſchland verbreiteten Maſchinen 
ſprechen für meinen großen Erfolg. Alle 
8 Syſteme Schuhmacher⸗, Schneidermaſchinen, 
insbeſondere Ringſchiffchen, ſowie Waſch⸗ u. 
Wringmaſchinen zu billigſten Fabritpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, 
nehme auf meine Koſten zurück, — Ueberſende Ihnen den Betrag & TE 
für die beiden gelieferten Nähmaschinen, mit denen ich ſehr zu 9 7 
frieden bin; werde Sie bei meinen Bekannten gern empfehlen. 
Bukowitz b. Jablonowo Wpr. G. Gieſe, Gaſtwirth. 


I. III Nahl-Mihle-Eirichtnen 


Viel besser als Putzpomade 


ist 


N Globus - Putz-Extracl 
Fritz Schnlz jun, Leipzig. 


Derselbe erzeugt den 
@]schönst., anhalt. Glanz, 


greift das Metall nicht an, 


» schmiert nicht wie Putzpomade 
und ist laut Gutachten von 


3 gerichtlich vereid, Chemikern 


unübertroffen 


Ar Nar Lebt mit 
es Fi 
5 9 5 irma Be 


— I Vollständige = 


Nur echt mit Schutzmarke: 
Globus im rothen Querstreifen! in seinen vorzügl. Eigenschaft! 


DB 


a (letzterevon 4-15 PS. stets auf Lager) 


bauen als Spezialität [1424 
nach neuesten Erfahrungen 


fil ROEISEH « CD 


= Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
ALLENSTEIN. 


Dosen à 10 und 25 Pfg. 


Rohmaterial aus eigenem . 
überall zu haben. [3332 


SO Bergwerk m.Dampfschlämmerei. 


Sie werfen Geld fort, 


wenn Sie immer Ihre Cigarren zutheuer einkaufen. Rauchen 
Sie nur meine Havanilıos, 500 Stück für 7 Mark, 1000 
Sttick für nur 13 Mark, frei in's aus gegen Postnach- 
nahme ohne Unkosten. Sie werden in Zukunft viel 
Geld sparen. Garantie: Zurücknahme oder Umtausch. 
Unzählige Worte der Anerkennung von Pfarrern, Lehrern, 
Förstern und Landwirthen u. s. W. Genau gebucht: Im 
Jahre 1896 schon sind von dieser Marke allein über 


5 Millionen an über 10000 Personen 


verschickt. Ausserdem liefere ich 200 Stück volle, grosse 
Cigarren, fein in Aroma und Geschmack für nur 7 Mark. 
Kein Händler liefert so billig! Versand gegen Postnach- 
nahme, keinerlei Unkosten. Sicherheit: Zurücknahme 
oder Umtausch. Adresse lautet: 


R. Tresp, ligarren-Fabr., Neustadt, Westpr. I. 3. 


Bei Drüsen, Skropheln, Hautausschlag. 
was” Blutarmuth, enyl. rankheit, Gicht, Rheumatismus, "aA 
D Lungen-, Halskrankheiten, wie altem Husten giebt es 
* — als eine regelmässige Kur mit meinem beliebten 

‚ahusen’s 
Jad Eisen Weberthranm. 

(Enthält in 100 Theilen ff. Leberthran 2 Theile Jod-Bisen). 
Um Vieles wirksamer, besser schmeckend und bekommend wie 
jeder andere Leberthran. Preis 2 und 4 Mk. Letztere Grösse 
für längeren Gebrauch billiger. Beim Einkauf achte man 
darauf, dass jede Flasche in grauem Kasten deutlich sichtbar 
die Firma des Fabrikanten „Apotheker Lahusen in 
Bremen“ führt. Wo nicht sicher echt zu haben, wende man 
sich direct an diesen. Zu haben in allen Apotheken. In Graudenz 
in der Löwen-Apotheke u. in der Schwanen-Apotheke, Markt 20. 


Fort mit den Hoſenträgern!! 
Zur Anſicht erhält jeder 


f ? N 6p ade Jai 
eits⸗Spiralhoſenhalter, bequem, ſtets paſſ., geſunde Haltg., 
Peine or, fein Drud, kein Schweiß, kein Knopf. Preis 1,25 WE 

Mp. Nachn.) Schwarz & Co., Berlin B. 275, Annenſt. 23. Vertr.geſ. 


DFN Dr. Thompson’s = 


SellepLVer 


ist das beste 
und im Gebrauch 


billigste und bequemste 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Milchentrahmungs-Maschine 


„Patent Melotte“. 
eistung pro Stunde: 


d. 50 255. 376 Liter 


Milchkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


Ausführungen kompl. 


Nolkerei- Anlagen 


mit dänischen 
Balance-Centrifugen u. 
Alfa -Separatoren, 


Molkereimaschinen-Pabrik 
* EduardAhlborn 


Se Filiale Danzig. 
Bus” Illnstrirte Preislisten gratis und franko, a 


Waschmittel der Welt. 


Man achte genanaufdenNamen, Dr. 
1 Zu Thompson ud. Schutzm., Schwan“. es 


Niederlagen in &raudenz: J. Böhlke, Rud. Burandt, 
F. Dumont, E. Ehrlich, Hildebrandt & Krüger, J. Holzmann, 
Just. Liebert, Lindner & Co. Nachfl., A. Makowski, March- 
lewski & Zawacki, F. Marquardt, G. A. Marquardt, Hans 
Raddatz Nachfl. (Inh. rz. Fehlauer), Ph. Reich, Gebr. Röhl, 
Paul Schirmacher, Thomaschewski & Schwarz, Fritz Kyser, 
Rich. Pielcke. 1756 


42 
pufhehe, Berlin u., Chauffes-Strafe 19 ) 
pothefen und größeren Drogen-Haublungen. ———” 


Sn Graudenz erhältlich: Schtwanen-Apothefe, Löwen-Apotheke, Adler otheke 
In Schwetz a W.: Königl. priv. Apotheke. In Sturz: Apotheker Georg Lierau. 
In Bukowitz Weſipr.: Apotheker Pardon. 11358 


netes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Nekonvaleszenten und bewä ich vorzüglich als 

i F f gane, * a 25 die Zähne m; 5 Abe 
3 ehört zu den am leichteſten verdaulichen, e 1 angreifenden elle 

akt mit Eiſen dae weise bei Bintarmut (leicht 2. veror — Im 


3 HMIn2 
. ird mi f ti ei 
Malz⸗Extrakt mit Kalk en as nich de asche bang bei Table. F. 


dnet werben. 


2 Echt 
ilberue 
Remonkoir⸗Ahr 


garantirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗ Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
10 Rubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
führe ich nicht. Garant. 8kar. 
goldene Damen ⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19,50. 

Sämmtliche Uhren ſind wirkl. 
feſe i eln und regulirt und 
leiite ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Berjand 
aeann Nachnahme oder Poſtein⸗ 
ablung. Umtauſch geſtattet, od. 

eld ſofort e ſomit jed. 


Niſiko ausgeſchloſſen. (9910 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preisliſte gratis und franto, 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 
Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 
2 


Trommel- 1135 2 


Häckselmaschinen 


Feinste Referenzen. 
"al; eyyodsoıs 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u.uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr. f. Häckselmasch. 
KLETT I gg SEEN Fr 


Kräftiger Schnurrbart! 
wird schnell und sicher erz. d. Benutzung 
Bat,” meiner wunderb. 
wirkend.Amerik.- 
Haar- und Bart- 
wuchs-Präparate, 
Erfolg garantirt! 
Vers. disoret per 
Nachn.à Dose M. i. 
u. Gebrauchsanw. 
u. Garantieschein 
Nur echt zu bez. d. 
Otto Kraul, Ham 
bern-Filhark. 


(Große betten 12 Md. 
mit rothem, grau ⸗rothem 


Joder weiß⸗rothem Julet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober: 
bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 
Desgleichen 1½⸗ſchläfrig „ 20,— 
Desgleichen ee | „ 25,.— 
Verſand bei freier Verpackung 
gegen Nachnahme. Rüdiendung 
oder Umtauſch geſtattet. 
Heinrich Meißenberg, 
Berlin o., Landsbergerſtr. 39, 


An Preisliſte gratis und franko. 


N 
= 4 — E 


Pferde⸗ 


. ecken. 
1500 Stüc e. dee 


Armeedecken), dieſe prachtvollen, 
braunen, pelzwarmen Winter⸗ 
decken mit ſchönen, farb. Streifen 
und benähter Kante, in Größe 
150 X 180 u. 140 X 190. 4 Mk. 
per Stück. 500 Stück Decken 
zweiſeitig braun u. gelb 1504175 
5 Mk. per Stück. 

Circa 500 Stck. gelbe Sportdecken 
160 X 205 cm, ſchwere, warme 
Waare, per Stück 6 Mk. Ber 
kaufe direkt an Landwirthe und 
Fuhrwerksbeſitzer aus. Beſtellg. 
nur gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
hereinſendung des Betrages, 
richte man an 2811] 
Decken⸗Verſand⸗Haus 


August Kunatle, Berlin, 


Friedrichsgracht 56. 
Abſolute Garantie gewähre ich 
dadurch, daß ich Nichtzuſagendes 
zurück nehme. 

Was sind Streu-Closels? 
a unentbehrl.als 
Zimmer-.Haus 
Closets, absol. 
geruchl., D. R. G. 
* m. gold. 

edaille.Bidets 


in mask. F. 


Ca. 3000 


0 


Oranienstr. 188. Preisl. fr. 
Filiale S. W., Zimmerst.79. 
Vertreter werden gesucht. 


Magdeburger Belicatess- 
Sauerkraut 


. in * sck u. Schnitt 
mer Post- 
Bo. 110 Pfd. Ak. Ank. Ahk. Doss 

4750 4.50 3.ä— — 1 
Salzgurken 7.50 5.— 85 
Essiggevürzgurk. 6.— 6.50 
Pfeffer gurk., klein 850 5.— 
Senfgurken, hart 10.— 6. 
Sr.Schnittbohnen 6.— 8.75 
Frelsselbeeren in Raff. 7.20 4.75. 
Heidel ren 640 6.25. 
Perizwiebein, Mixed-Pieles 4— 
Vlerfrucht, fst, Compot 4.76, 
Pflaumeni,Essigu.Zuck, * 6.50. 
Pflaumenmus Nett. Ctr. 1750 250. 
Brabanter Tafel- Sardellen 1450, 
Tafel- Gelte, Marmelade 33, 

Spargel, Erbsen, Bohnen, 


eum, 
Früchte It. P. Li 
Magılob. geg. ——— 
Albert Keim & Co., Magdeburg, 18 


Conserven - Fa 


N ö 
% 
F. nur 4. M. 25 Pf. verſ. ich. g. Nachn. 
e. hochf, eleg., vorz. abgeſt. leichtſp. 
S pemn 10 Taſt. 40 
St., 2Bäſſ. 2Rg. 2Dopplb u. dauer. 
Stahlſchutzeck. 2 uh. off. Nicklkl. u. 
ung. ſtk.orgela. M. E. Z⸗ch. Prachtw. 
koſt. n. 6 / M., e. 4⸗ch. n. 8 / M., e. Gch. 
n. 12½ M. e. 2reih. m. 19 T., Gr. Z8ern 
n.12 Mk. Echte Akk.⸗Zith. m.3 Man. 
u. ſämmtl. Zub. u. 3 M., m. 6 Man. n. 
7,75 M. Sämmtl. Inſtr. g. ich e. Sch, 


rp. fr. 13 


Toufülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 1 Fabritpr., 10 jahr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung ‚auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Bern SW. 19. Jerusalemerstr.id 


Ine. 
= ham 


aller Preislagen kaufen Sie am 
Beſten u. Billigſten vom I. Oſtd. 
Kinderwagen⸗Verſandhaus [2104 


Franz Kreski 


Bromberg. 


Illuſtr.Preisliſte gratis u franco. 
Hunderte von Dankſchreiben. 


Ich weiss genau 


— 
Sie find mit Ihrer Bezugsguelle in 
E unzufrieden, des⸗ 
alb verlangen Sie unfere 
eigenen Fabrikate. 
Cheviot von Mk. 2,50 per Meter an. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 


Heu = Pressen 


zum Ver- 
acken v. 
‚ Heu, Stroh 
u.Torfstreu 


rundu. vier- 
eckig f. alle 

gewerbl. 
Zwecke fa- 
— brieiren in 
vorzüglich- 
ter 


Ph. Mayfarth & Co., 
Frankfurt a. M. u. Berlin N., 
1634] Chausseestrasse 2E, 


bei * * 

* 
Eſſigſprit 
gebe in Wagenlad. von 5000 Lit. 
an größere Abnehmer billigſt ab 


Hugo Nieckau, I, Eplau, 


Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


Reue Gänſefedern 


wie fie v. d. Gans fall, mit all. 
Daunen, Pfd. 1,40 Mk., nur kl. 
Fed. 1,75 Mk., Rupffed. 2 Mk., 
geriſſ. Fed. 2,50 u. 3 Mk. p. Pfd., 
verſ. geg. Nachn. (Garantie Zu⸗ 
rücknahme.) Für trod. und klare 
Waare garantire. B. Köckeritz, 
Grube b. Neutrebbin i. Oderbruch. 


Echt chineſiſche 
Daunen 


das Pfund 


2,65 m. 


Als beſonders füllkräftig zu 
empfehlen. 
Nur durch den großen Umſatz 
dieſer billige Preis. Es genügen 
zum großen Oberbett ca. 3 Pfund, zum 
Kopfkiſſen ca. 1 Pfund. 
Preisliſten gratis und franco. 


Magazin A.Lubasch 


Berlin, Rommandantenftr. 44/44 2. 
Gegründet 1863. \ 
Versand gegen Nachn, Verpackung gratis. 


— 


Oſtd. 
2104 


* 
8 
Ka 4 


* * 3 
K ze. enthalten folgende Collektionen, deren Zuſammenſtellung einzig in 7 
4. 20 Bücher ihrer Art ae dem unglaublich billigen u. concurrenzloſ. Brei v. 1,50 ME, 2. 


Collection Klinger B. | 


Der feine Geſellſchafter. Ein Anſtands⸗ und 
Tanz⸗Buch. Der Feſtredner. Die Kunſt, in Fa⸗ 
milien-, Freundes- und Vereiuskreiſen erfolgreiche 
Reden zu halten, mit vielen Beiſpielen. Der 
1000-Künſtler. Allerhand Kunſtſtücke und Be⸗ 


Collection Klinger A. 


Das Wiſſen der Gegenwart. (ca. 250 Seit.) 
Reich illuſtr. volksthüml. Abhandl. aus all. Gebiet. 
d. Wiſſens. Sehr intereſſ. u. werthv. Jacob Ca⸗ 
auova's galante Abentener. Neue Auswahl. 

er Graf von Monte Chriſto (die Flucht aus 
der Gefangenſchaft) von Alex. Dumas. Giovauni 
Boceaceio's Decameron, ausgew. Geſchicht. Das 
amuſante Berlin bei Nacht. Ein reich illuſtr. 
Führ. durch das nächtliche Berlin. G. M. Saphir's 
Converſations⸗Lexikon für Geiſt, Witz u. Humor. 
Kleine Ausgabe. Eine ewige Fundgrube echt. Humors. 
5 Die Kunſt, Geſellſchaften 


ieſe $ ji für den unglaublich 
werll d. 20 Bücher billigen Preis von 1,50 AR, bi NR. 

Bei gleichzeitigem Bezuge der beiden Collectionen A und B legen wir noch gratis 5 hochfeine illuſtrirte 
Anſichtspoſttarten bei. 1 . 

Einige Bemertungen unjerer Kundſchaft über unſere Collectionen: „Ich ſpreche Ihnen meine volle Zufrieden⸗ 
heit aus.“ Stud. med. Volkmann, Darmſtadt. — „Die Sendung iſt zu meiner Zufriedenheit ausgefallen.“ V. Fond, 
Emtendorf. — Ich bin ſehr zufrieden und ſage deshalb meinen beiten Dank.“ — L. Amann, Bieberach. — „Ich bin ſehr zu- 
frieden und werde Sie bei Freunden wärmſtens empfehlen.“ J. R. Schnelldorf. — „Sämmtliche Bücher haben mir ſehr 
gut gefallen!” Ph. Küchler Frankfurt a. M. — „Für wenig Geld erhält man von Ihnen genug Stoff für Unterhaltung und 
Belehrung, für Spaß iſt reichlich geſorgt.“ A. Ruoſch, Heriſau (Schweiz). — „Beſten Dank als Zeugniß meiner Zufriedenheit“ 
M. Reppingen, Dorweiler. — Ich bin mit Ihrer Collection ſehr zufrieden und kann ſie Jedem empfehlen.“ R. Müller, Hirſch⸗ 
berg. — Ich werde Ihre Firma in Freundes⸗ und Kollegen Kreiſen empfehlen.“ Lehrer Kellner, Nelbeim. — „Von Sendun 
außerordentlich befriedigt, werde für Weiterempfehlung ernſtlich bedacht ſein.“ Lehrer Hübner, Rangersdorf. Genaue Br . 


Adreſſe: An die 22 
Berlin © 2, 


Buchhandlung Klinger, aickumnase 4 


eiche 20 Fücher Patzer von 190 MR, 


Grosse 


System langsamer Verbrennung. 
Feinst regulirbare Cokesöfen, 
chamottirt und für Dauerbrand. 
Ausserordentliche 
Heizkraft 
bei sparsamstem Brand, 
Mässige Preise, 

h von M. 20.— aufwärts, 
2 Prämiirt auf 20 in- und 
— ausländischen Ausstellungen. 


Re ; 
ı Original-Fabrikate des Hauses 


fit 90% garantirt. zum 
Eau der Fest-Halle h die Schienlsthen Musfkleste in Goruta 


I. Klasse 

/iehung am 20. und 21. October 1897, 
Preis eines Looses: , 6,60 M., % 8,30 I 
kinschliesstieh Nebel- Abgabe 


II. Klasse 
Tiehung vom 15, — 18. December 1892 


Proid eines Lonses: ½ 4,40 K. 7], 2,20 2u 
tiaschliemlich Rrichsgiompel-A baude, 


Gewinne 


1 10000-40000 


Musgrave & Co. Ld. Belfast 1 . 10000-10000. IFr amĩe i. W. von 150000 
und der Commandite 1. 5000⸗ 5000. 21 1,0000 100000 
Esch & Cie., Mannheim. 1 3000- 3000 57 1. . 50000 50000 
Alleinvertauf für Graudenz und Umgegend: — 75 * 13 1. 20000 = 20000 
„L. Cohn. 1 . 2000= 2000. 6050 = 9905 
Mater u. Preisliſten ſtehen auf Verlangen zu Dienſten. 2 „ ſe 1000 = 2000, 15 3 „ 3000 * 9000 
Zr 1 .. 2 s ch 72 222125 = ‚9000 
2 5 * a „ale „ „ 100 = 10000 
Berger’s 20. „ 100 > 200, 113 En 500 8 10000 

3 1 0 * 
3 2 1500 [f 200 7 7 100 = 20 000 
.. „ 400.2. 80 = 20000 
Caracas- 1005 „ 20 = 2000, 1000 „ „„ 20 > 20000 
27375. 12 = 88500. | 8000. „ 15 = 120000 


. 1162000 m. 
Chocolade 


(Mk. 2.— das Pfund). 


ersten Klasse nachzuzahlen, 
Preis der Loose I. Klasse / M. 6,60, ½ M. 3,30, 
„” ” * II. * 71 * 4,40, "a * 2,20, 
zum Preis der Voll-Loose jfir 1. au /i „ 1I.—, ½ „ 5,50 
Porto und Liste 30 Pfg. (für Voll-Loose 50 Pig. ). 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Transporteure. Trockenaulagen. 


Siegelmaſchinen. 
Ernst Hotop, Berlin W., Marhurgerstr. 3. 


Ziegeleiartikel. Vollſtändige Einrichtungen. 


Ad. I. Pretzell, Yanzig N 


5 Inhaber: P. Monglowski. 
Lizar, Wein-, Cigarrenhandlung 
u. Stehbierhalle. Sämmtl. Trauben⸗, 

bit- u. Beeren Weine u. dentſch. Sekt, w. a. 
Obſtſekt, bonquetr. u. verhältnißm. ehr preisw. 
Kir ch⸗, Himbeeri rup, arom. u. ſchön. Wein 
ejigjpr.n. Weineſſig, d Veſte a, wa es dar. giebt, 
dal. Eigarr.i.all. Breist.entipr. bill. u. n. gut. 


Unter den Linden 8 (Hotel Royal), 


machen bie neuerfunbenen 
Original Schweizer | 


Goldin - Remontoir - Uhren, 

(Saronnette) mit Sprungdeckel. 

Diele Uhren find vermöge ihrer pracht⸗ 
vollen und eleganten Ausführung von echt 
2 goldenen Uhren nicht zu unterſcheiden. Dle 
A wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben 
2 immerwährenb abfolut unverändert und 
wird für den richtigen Gang eine Sjährige 
sehriitliche Garantie geleistet, Preis 
per Stüok 10 Mark. 

Hiezu paſſende echte Goldin⸗Uhrketten, 
Sportz, Marguts⸗ ober Panzer ſagon per 
Stüd s Mark. Zu jeder Uhr Leberfutteral 
gratis. Ausſchließlich zu beziehen durch 

das Central⸗Depot 


Alfred Fischer, 
Wien, I., Adlergasse Nr. 18. 


x Derſandt per Nachnahme zollfrei. — Bel 
x Aigisonvenienz; Geld zurück. 


(jähriger Erfolg! 


| Wasmuth's = Sn 
li all m, ©. une g Au 


wirksamstes Mittel empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


on Ratten und Minsen!| Dachpappen, Holzcement, Jolirplatten 
Carbolineum, Rohrgewebe 


2 durehaus unschädlich für Menschen und Hausthiere! 
zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


Ein Massenwürger für die Ratten! und übe 
Tanaeeion un . complette Eindeckungen 


Dosen à Mk. 1.—, 3,—, 15.— 
— Yitteran » Br 17 3.—. ' a 5 
reizt die Fresslust (verhütet neuen Zuzug) in einfachen wie doppellagigen Klebevappdächern, Hs cement 
WM Tausende Anerkennungs- einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Weiereien, 
schreiben! Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe 
1 Preisgekrönt mit golden. | zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 
Medaillen u. Ehrenpreis, koulauten Zablungs-Bedingungen. [938 


9 
SE Prospecte graf. u. franco. Spezialität: Aeberklebung alter, devaftirter Pappdächer 
4 Wasmulk 72 ., uam burg 3, in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


BVorbeſichtigung und Koſtenauſchläge koſteufrei. wm 


— für Kraftbetrieb, „ 


Klassen-Lotterie 


Mit 90% garantir t 


185000 Loose und 17347 in rtl Klassen vortheilte Gewinne und J Prämle, 


gücktiehuen rule e. 250000 1 


97e uni Ent tenn. 100 5 70 000 K. 


Bei Loosen, die zur zweiten Klasse gekauft werden, ist die Einlage der 


Loose versende lh geg. Einzahlung auf Postanwelsung od. Nachn. d. Betrages. 


Carl Heintze, terora-eiit, Berlin W. 


Sensation 


Neueste Universal-Nähmaschine 


45 Mk. Einf. Handhabung, leicht. Gang, 
höchſte Arbeitsleiftung, elegante, Aus» 
ſtattung ſind die Eigenſchaften, denen 
die Univerſal⸗Nähmaſchine bedeutende 
Erfolge verdankt. Dieſe Maſchinen find 
mit Verſchlußkaſten, 25 Apparaten u. 2 
Schiffchen verſehen. Garantie 5 Jahre. 


Berlin C., 
M. Hahn, genzinnertt 1b. 
Preisliſte und Anerkennung auf 
3 — Wunſch gratis und franko. 1831 
Herrn M. Hahn. Durch Empfehlung e auarbier 


Bujch zu Görlitz, welcher Sie bereits etliche Nähmaschinen zu größter 

Juftiedenheit geliefert haben, erſuche Sie ergebenſt, für 50 Mk. in 
hrem Katalog verzeichnete —5— —＋ . baldgefälligſt überſenden 

zu wollen. Die Zuſendung erbitte ich per Nachnahme. 980 
Leopoldſtein b. Görlitz. Frau Anna Klein. 


Patent⸗Mühlen 
Original «. 
Simplex 


a. d. Spezialfabrik 
von Behm & 
Steinhardt 
Waren J. Meckl., 
ſind d. beſt. Schrot⸗ 
u. Mahlmühlen der 
Gegenwart; leicht., 
ruhiger Gang, 
erobe Fond 
illige Preiſe. 
gu bezieh. durch alle 
= tafchinenfabr, und 
= »Handl Proſp. grat. 
| = Näb. Ausk. erth. Hr. 
f . J. Neukirch in 
Bromberg. [657 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


fie Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
. . 600-210 „ 


bampfturbin-A Ifn-Laval-Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. 7741 


Stündliche Leistungen 400 —2100 Ltr. 
Dampfturbin-Vorwärmer, 


Pasteure, Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſeuwerk. 


Hauptvertreter für Weſtprenßen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 


5 RINGE Nevifionen 2 mal im Dates werden pro Nes 
viſion inel. nice ten mit Bahn u, Poſt ausgeführt pi 5,00 
Mark 5 audſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel⸗Anlagen; 
10,00 Mk. für de en auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien un Genofſenſchaften. 


lücksmöllers Gewinnerfolge sind rühmlichst bekannt! 
Grosse Görlitzer Klassen-Lotterie 


1. Ziehung 20. u. 21. Oct. — 2. Ziehung 15. b. 18. Deabr. 


Ergee 250,000 Mark 
150,000 l. 100.000 H. 50,000 l. 40,000 M ch. 


Loose 1. Klasse: ½ M. 6.60, ½ M. 3.30, Voll- 
loose, giltig für beide Klassen, Yı M. 11, Ya M. 5.50, Porto 
und Liste pro Klasse 30 Pf., für Volloose 50 Pf. extra. 
Metzer Dombau-Loose 4 M. 3.30, Rothe Kreuz-Loose à MH. 3.30 
Porto u. Liste je 30 Pf. extra, empf, u. vers, d. Bankgeschäft 


Ludwig Müller & Co., 


Berlin C, Breitestrasse 5, 13150 
beim Kgl. Schloss. 


7 

raue Haare 
(Kopr- und Baarthanre) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Pri- 
| parat „Orinin*, (Gesetzlich geschützt.) 
Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
hygienique, Berlin, Prinzess innenstr. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 

egen vorzeitige Schwächer 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 


und W Gerichtsurtheil 
freo, für 80 Pfg. Marken. 


Paul Gassen, „tene . 


Zu bezishen durch jede Ruchhandlu 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


Scale Sau. und 


Freizusendung für 1-4 i.Briofmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


„ „„ „ oe 


Beste direkt Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller Art 
Edmund Paulus 
Markneukirchen 1/8. No 586. 
Preislisten frei. [3537 


— 


Weg. Aufgabe der 
Fabrikat. will ich 
den Reſtbeſtand v. 
en. 2000 
mein. jogenannt. 


* 
Armee-Pferdedecken 
zum spottbillig. Preise von 
1,50 Mk. pro Stück 
direkt an Pferdebeſitzer aus⸗ 
verkaufen. Dieſe dicken, un- 
ver wüstlichen Decken jind 
warm wie ein Pelz, circa 
16554190 em groß (alſo das 
anze Pferd bedeck.), dunkel⸗ 
raun und dunkelgrau, mit 
Wolle benäht und 3 breiten 
Streifen. Ferner v. derſelb. 
Qualit. ein kleiner Posten 
140x190 cm [2796 
A 3.75 Mk. pr. Stück. 
Deutlich geſchr. Beſtellungen, 
welche nur gegen Vorherſend. 
od. Nachn. des Betrages aus⸗ 


geführt werden, ſind an die =- 
Woil-Deekenfabrik Der Selbstschutz 
Johs. Wilh. Meier, 10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Hamburg, Geſchlechtsleiden, bei. auch 


Hopfensack 11. z. richt. 
Für nicht Convenirend. 
verpflichte ich mich, den er⸗ 
haltenen Betrag zurückzuſ. 


ſucendl. Ferſrrunger bes olgen 
jugendl. Verirrungen. Pollut. 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a. D. zu Frankfurt a. M. 10, 
Zeil 74 IT für Mk. 1,20 franko, 
auch in Briefmarken. 


süd-Brasil-Dienst 


We Hamburg-SüdamerikanischenDampfschifffahrts- 
‚Gesellschaft. 


n Verbindu bg m 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Neue Gedichte von Johanna Ambroſius 


ſind ſoeben, geſammelt von dem Herausgeber der früheren 
Gedichte, Profeſſor Karl Weiß⸗ Schrattenthal, in Königs⸗ 
berg erjchienen. *) Das erſte Blatt des Buches bringt ein 
Facſimile der oſtpreußiſchen Dichterin, datirt 23. Auguſt 1897 
Gr. Wersmeninken bei Lasdehnen: „In der Wiege des 
Leidens wird die Seligkeit groß gezogen.“ 

Seitdem die erſten Gedichte von Johanna Ambroſins 
der Oeffentlichkeit übergeben wurden, hat ſich das materielle 
Geſchick der Dichterin freundlicher geſtaltet. Weite Kreiſe 
wurden auf unſre Landsmännin, von der auch der „Geſellige“ 
eine Reihe ſchöner Gedichte wiedergegeben hat, aufmerkſam 
und halfen ihr Alltags⸗Leben ſorgenfreier geſtalten. In 
einer Zeit, in der ein großer Theil moderner Lyriker 
allzuſehr dem Unſchönen im Leben nachgeht und geradezu 
Häßliches in Verſe bringt, gewiſſermaßen im ſcheinbar 
poetiſchen Photographiren von allerdings intereſſanten 
Lebens⸗Vorgängen und begierig, aber unkünſtleriſchen Sinnes, 
in zügelloſen Gemüthsergüſſen ſchwelgt, die eg 
Herz und Sinn anderer Menjchen erheben können, in 
einer ſolchen Zeit, in der weite Schichten der Bevölkerung 
von einer Abart Weltſchmerz erfüllt ſind, deſſen Weſen der 
Nerven⸗Verſtimmung nach einem allzureichlichen 
Souper ähnlich iſt, da erquickt die ſeelenvolle, lebens⸗ 
warme, in künſtleriſcher, keineswegs gekünſtelter Form auf⸗ 
tretende Poeſie der Volksdichterin Johanna Ambroſius. 
Selbſt wenn man der Anſicht ift, daß auch in dieſer Samm⸗ 
lung doch noch gar viel Sentimentales und Weinerliches 
vorhanden iſt, ſo muß man eben die Lebensſchickſale der 
Dichterin als Entlaſtungszeugen gelten laſſen und die in 
der weiblichen Gefühls⸗Natur überhaupt und auch in der 
Erziehung begründete, bekannte Neigung zu Ueber⸗ 
treibungen in Betracht ziehen. Man hat aber ſtets 
das Gefühl, daß dieſe Gedichte „Gelegenheits⸗ 
gedichte“ im Goethe'ſchen Sinne ſind, daß die Dichterin 
nicht, wie die „Modernen“, Komödie mit dem Herzen ſpielt, 
ſondern echte Gefühle hegt und wahre Empfindungen 
poetiſch geſtaltet. ? 

In der neueſten Gedichtſammlung von Johanna Ambroſius 
ſind vom Herausgeber manche Gedichte eingereiht, die auf 
eine recht lebensmüde Stimmung der Dichterin ſchließen 
laſſen, da heißt es z. B.: 

„Erſt wenn der Tod giebt den Erlöſungskuß, 
Sind wir zum vollen Glücke eingezogen.“ 
oder in dem Gedichte „Nun weiß ich's“: 

Mein Haar iſt ergraut und trübe mein Sinn, 

Schau heißen Auges ins Weite. 

Den Weg entlang fliegt noch einmal hin 

Mein Herz — bei Glockengeläute. 

Was haben die Männer? — Sie ſchaufeln ein Grab! 

Nun weiß ich, worauf gewartet ich hab', 

Tod, holder Erlöſer, Du warſt es! 

Es giebt eine gewiß nicht unbeträchtliche Anzahl mit 
warmem Gefühl begabter Naturen, deren Denken ſichfreilich 
mit dieſer Auffaſſung vom „holden Tode“ und vom „vollen 
Glücke“ nimmermehr befreunden wird, aber das hindert ja 
keinen lebensfrohen und in ſegensreicher Arbeit volles 
Glück findenden Menſchen, dem Gedankengange einer in des 
Lebens ſchwerer Schule vielgeprüften Dichterin mit Wohl⸗ 
wollen und Wehmuth zugleich zu folgen. * 

Faſt verzweifelt klingt eine Bitte der Dichterin für 


ihr Grab: 
Sproſſen und grünen und blühen laßt, 
Was Gott mir ſät, 
Eurer Hilfe bedarf ich nicht, — kommt 
Alles zu ſpät! 

Johanna Ambroſius ſcheint — wie manche ihrer 
wahren Freunde und Freundinnen — zu der klaren Erkenntuiß 
gekommen zu ſein, daß die vornehmen Litteratur-Gönner und 
Schützer, welche ſie, die ſchlichte Oſtpreußin, auf Vor⸗ 
tragsabenden in großen Städten ſehen und hören ließen 
und ihr in der rauſchenden Welt, beim gleißenden Erfolge, 
einer auch für die „Komitees“ ja ehrenvollen „Soiree“ 
Zerſtreuung oder etwa gar Erholung zuwenden wollten, 
nicht das Richtige trafen. In dem erſten Gedicht „Aus 
der Schweiz“ (wohin der Dichterin wohlwollend eine Reiſe 
bereitet war) wehrt ſich Johanna Ambroſius alſo gegen 
eine Verkennung ihres Wejens: 

Laßt mich, laßt mich! 

Ihr habt ja recht, hier iſt es ſchön! 
Denkt nicht von mir ſchlecht, 

So viel’ Farbe, Duft und Licht 
Ertrag' ich nicht! 


Laßt mich, laßt mich, 
Bin für die weite Eb'ne geboren! 
Für todte Felſen bin ich verloren. 


Die Sehnſucht nach der Heimath findet in einem der 
beſten Gedichte der Sammlung poetiſchen Ausdruck. Die 
„Fremde“ iſt ein ſchönes, goldgeſchmücktes Fürſtenkind, das 
der nordiſchen blaſſen Frau die Hände reicht und viel 
Schmeichelhaftes ſagt: 

Aber du, geliebte Heimath, 

Biſt viel ſchöner, biſt viel ſchöner, 
Biſt wie eine keuſche Jungfrau, 

Groß und ſchlauk mit weißen Zähnen, 
Mit den blauen Oſtſeeangen, 

Ueber denen bernſteingelbes 
Seidenhaar gleich Sonnenſtrahlen 
Deine hohe Stirn umfluthet. 

Linnen trägſt du, weißes Linnen, 
Sauber, züchtig, das geſponnen 

Du in langen Winternächten 

Bei des Lämpchens mildem Schimmer 
In den ſtrohgedeckten Hütten. 

Ein Gedicht „Mein Herz ging auf die Wander- 
ale preiſt am Schluſſe ebenfalls die Heimath, zu der 
as „müde, dumme Herz“ aus der „großen weiten Welt“ 
zurückkehrt. 

Ein „Künſtlerherz“ vergleicht die Dichterin alſo: 

Ein Künſtlerherz iſt eine Blüthenflocke, 
So leicht beweglich, zart gewoben, fein; 
Ein Künſtlerherz iſt eine Silberglocke, 
Sie ladet alle Welt zur Andacht ein! 


— — — —— 
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No. 244. 
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In dem Gedichtchen „Die Lerche“ mahnt ſie: 
Aufwärts all', dem Lichte nach, 
Wie die kleinen Vogelſeelen, 
Dann erſt kommt auch allgemach' 
Reines Lied in unſ're Kehlen. 

Auch in andern „Natur⸗Gedichten“, wie z. B. Frühlings 
Erwachen, begegnen wir den Reflexionen einer frommen 
Künſtlerſeele. 

Selige Liebe weiß die Dichterin ſchön und eifach zu 
ſchildern: 

Zur Weihnachtszeit war es, 
Im Lichterſtrahl, 

Wo die Liebe mich küßte 
Zum erſten Mal. 

Hell flammten die Kerzen 
Am Weihnachtsbaum, 

Als mein Herze geſponnen 
Den erſten Traum. 


Es blickten zwei Augen 
Durchs Tannengrün, 
Wie Sterne am Himmel, 
Wenn Wolken ziehn. 
Mein Herz flog hinüber 
Durch Zeit und Raum 
Zu dieſen zwei Sternen 
Am Weihnachtsbaum. 


„Ich und Du“ iſt ein ebenſo ſchlichtes, aber tempera⸗ 
mentvolles Liebes⸗Gedicht; es beginnt: 
Aufgewacht iſt meine Seele 
Aus dem Märchenſchlaf, 
Seit der Flammenkuß der Llebe 
Mich in's Herze traf. 
Die Seele aber iſt: 
Gleich der Knospe, die im Mondlicht 
Noch geſchloſſen träumt, 
Und vom erſten Kuß der Sonne 
Purpurroth ſich ſäumt. 
Und dem Trotz eines liebeglühenden Menſchenkindes 


giebt ſie alſo Ausdruck: 


Die Hoffnung tret' ich leicht mit bloßen Füßen nieder 

Und brech' dem Schmerze ſelbſt die eiſenfeſten Glieder, 

Doch wenn es heißt: Nun ſchlag' die Lieb’ in Scherben — 

Das kann ich nicht, ach, lieber laßt mich ſterben. 

Recht volksthümlich iſt das Troſt⸗Gedicht: „Es 
führt ein jeder Weg zum Frieden“. Selbſt auf verlorenem 
Poſten wird dem Soldaten die Ablöſung — in dieſem 
Bilde führt die Dichterin aus: 

So naht auch dir ein Freiheitsmorgen, 
Dem keine Nacht mehr folgen kann, 
Wo du entrückt von Noth und Sorgen 
Mit Siegern ziehſt die Ehrenbahn. 

Nicht minder gottergeben klingt das Lied „Durch 
Nacht zum Licht!“: 

. . . Zum Leben haſt du Kraft gefunden 
An dem, der ſelbſt ſein Kreuz einſt trug, 
Und wenn dein Aug' im Tode bricht, 
Bleibt's doch um deine Seele licht. 

Für Erdenglück iſt die Seele der Dichterin aber doch 
trotz aller Bu Todesſehnſucht empfänglich. In dem 
Gedichte „Das Kind“ ruft ſie aus: 

Was iſt das ſchönſte Gut, das dir gegeben, 
Was wohl das ſchwerſte, das du dir errungen? 
Trotz allem Glanze bleibſt du arm auf Erden, 
Hat nie dein Arm ein holdes Kind umſchlungen. 

Ihrer Tochter zum 18. Geburtstage hat Frau 
Ambroſius⸗Voigt ein anmuthiges Gedicht geſpendet, das 
anfängt: 

Mein holdes Röslein iſt erblüht, 

Vom Thau liegt jedes Blatt beſprüht! 
Wie lacht mein Herz vor Freude! 

Wohl hab' ich alle Blumen gern, 

Doch Du bleibſt meines Gartens Stern, 
Mein Stolz und Augenweide. 


Ein geſunder, echt deutſcher Familienſinn iſt in 
vielen der Gedichte ausgeprägt; das weibliche Mitleid 
nimmt ſich des „Waſſerjungen von Seelisberg“ an, zuweilen 
kommt auch der edle Zorn der Frau aus dem Volke 
zum Ausbruch, die z. B. einer jungen, reichen, ſich lang⸗ 
weilenden Wittwe zuruft: 

Geh' in die Hütten, wo der Hunger wohnt, 

Wo man mit Thränen deine Schritte lohnt, 

Geh' ſetz' dein Leben für die Menſchheit ein, 

Mach' and're glücklich, dann wirſt du es ſein — 

Du arme, reiche Frau! 
Die Dichterin ſelbſt hebt mit Stolz ihr Haupt und die 
arbeitsharte, rauhe Rechte empor: 

Arm iſt, wer ſich des Müßigganges freut! 

Ich trage ſtolz die ſchönen Armuthszeichen! 


Die neue Sammlung der Gedichte von Johanna 
Ambroſins, der die citivten Proben entnommen find, wird 
ſicherlich, wie der erſte Band, viel überſchwengliches Lob 
aber auch manche abſprechende Kritik hervorrufen, zu der 
ja hin und wieder ein Gedicht, das Heine oder Lenau 
nachempfunden ſcheint, Aulaß geben mag, auch iſt ja 
allerdings unter dem poetiſchen Weizen ein wenig proſaiſche 
Spreu vorhanden, etwas gar zu hausbackene Lebens⸗ 
weisheit bildet den Schluß manches Gedichtes, das ein 
ſcharf ſichtender Herausgeber beſſer weggelaſſen hätte (z. B. 
Seite 143: die Wespen wollen auch leben), aber die Samm⸗ 
lung enthält doch ſo viele Perlen deutſcher Lyrik, 
das man ſich ſtaunend fragt, wie — ſelbſt unter der 
Vorausſetzung, daß der Herausgeber manches „gefeilt“ 
hat — eine ſchlichte oſtpreußiſche Bauersfrau mit mühſelig 
erworbener Bildung ein derartiges Maß philoſophiſcher 
Denkweiſe und zarter poetiſcher Empfindung in ſolcher 
Formvollendung darzubieten vermag. Der „Geſellige“ 
empfiehlt auch dieſe neue Gedichtſammlung nicht nur dem 
Wohlwollen der Leſer und ganz beſonders der Leſerinnen, 
ſondern iſt auch davon überzeugt, daß viele der Gedichte 
dieſer gottbegnadeten Poetin, als edle Offenbarungen 
eines tiefen deutſchen Frauengemüths ſeeliſche Er⸗ 
quickung ſpenden werden. i 
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Verſchiedenes. 

— Die läugſte Telephonleitung der Erde iſt die 
kürzlich fertig geſtellte Verbindung zwiſchen Chicago und 
New⸗Nork, welche nach dem Syſtem des Elektrikers Graham 
Bell gebaut und nicht weniger als 1520 Kilometer lang iſt. Die 
beiden amerikaniſchen Rieſenſtädte benutzen zu ihrem mündlichen 
Verkehr zwei Kupferdrähte von 4 Millimeter Durchmeſſer, welche 
durchſchnittlich 110 Kilogramm pro Kilometer wiegen. Die 
geſammte Leitung iſt nach einer Mittheilung des Patent⸗ und 
techniſchen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz faſt durch⸗ 
weg in freier Luft geführt, und nur zum Durchqueren von 
größeren Waſſerläufen wurden Kabel benutzt. Rund 43000 Pfähle 
von je 12 Meter Höhe tragen die bis jetzt tadellos funktionirende 
Fernſprechleitung. 

— IUunſere Dienſtboten.] Hausfrau (zum ſich meldenden 
neuen Dienſtmädchen): „.. Aber wenn Sie ſelbſt jagen, daß Sie 
von der Wirthichaft nicht viel verſtehen, dann finde ich, daß Sie 
zu viel Lohn verlangen!“ — Dienſtmädchen: „Na, gnädige 
Frau, wenn ich nichts kann, dann wird's mir ja doch um ſo 
ſchwerer!“ Fl. Bl. 


Büchertiſch. 

— Des deutſchen Ordens Haupthaus iſt ein reich illu⸗ 
ſtrirter Artikel betitelt, der im diesmaligen (2.) Jahrgange, 1898, 
von Vater Freimuths illuſtrirtem Familienkalender 
für die oſtdeutſchen Provinzen erſchienen iſt. Ein ent⸗ 
zückendes Vollbild in Photographiedruck, die Marienburg von 
der Nogatſeite darſtellend, giebt zuſammen mit zehn anderen, 
vortrefflich ausgeführten Lichtdruckbildern nebſt einem genauen 
Orientirungsplan eine ſehr gute Anſchauung von jener herrlichen 
deutſchen Kulturſtätte. Der Text (auf 48 Seiten) iſt kein trockener 
Geſchichtsaufſatz, ſondern eine populäre, lebens volle, mit 
vielen kleinen Zügen aus Vergangenheit und Gegenwart aus- 


geſtattete, lehrreiche und unterhaltende Geſchichte dieſes wunder⸗ 


baren Baudenkmals des deutſchen Ordensſtaates. Der Vorſitzende 
des Vereins zur Herſtellung und Ausſchmückung der Marien⸗ 
burg, Herr Oberpräſident v. Goßler, hat in einem Schreiben 
an den Herausgeber des Kalenders (Redakteur Paul Fiſcher⸗ 
Graudenz) ſeinen Beifall ausgedrückt, und der Wiederherſteller 
der Marienburg, Kgl. Banrath Steinbrecht, hat den Artikel 
von der Marienburg eine „vortreffliche Arbeit“ genannt. 
Eine praktiſche Förderung des Deutſchthums wird zweifellos 
durch Verbreitung dieſes durchaus nationalen und volks- 
thümlichen Buches erreicht, dem bekanntlich im vorigen Jahre 
kein Geringerer als der größte Deutſche, Fürſt Bismarck, weite 
Verbreitung gewünſcht hat. Auf die Zuſendung des diesmaligen 
Jahrganges von „Vater Freimuth“ iſt dieſer Tage dem Heraus⸗ 
geber aus Friedrichsruh folgendes Schreiben des Alt-Reichs⸗ 
fanzlers zugegangen: 

„Geehrter Herr! In freudiger Anerkennung der 
Tapferkeit und Beharrlichkeit, mit welcher Sie die 
deutſchen Intereſſen polniſchen Angriffen gegenüber vers 
treten, danke ich Ihnen verbindlichſt für die Ueberſendung 
Ihres Werkes, das ich mit Intereſſe leſen werde. 

v. Bismarck.“ 

Der Jahrgang 1898 enthält u. A. eine Biographie des Lehrers 
Max Grütter, der am Abende der letzten Reichstagswahl im 
Kreiſe Schwetz auf der Strecke Schwetz⸗Terespol ums Leben ge⸗ 
kommen ift. Ein Lichtbild Grütters, nach einer im Beſitze der 
Wittwe Grütter's befindlichen Photographie, wird jeden Deutſchen 
im Hinblick auf die Graudenzer Schwurgerichts⸗Verhandlungen 
beſonders intereſſiren. Aus dem übrigen Inhalt, der durchweg 
ſorgfältig bearbeitet iſt, ſei nur hervorgehoben eine reizende 
Novellette von der Gräfin A. Klinckowſtröm „Die Ueber⸗ 
raſchung“ (die Geſchichte ſpielt in der Nähe von Goldap), 
dann eine Humoreske „Das große Loos“, Räuberhauptmann 
Vorovsiy u. ſ. w. Neben dem vielen Unterhaltenden dient für 
den praktiſchen Gebrauch u. A. eine Zuſammenſtellung der Be⸗ 
ſtimmungen für die Reichstags⸗ und Landtagswahlenz der Kern 
des neuen Handwerkergeſetzes wird in dem Artikel „Lehrling, 
Geſelle und Meiſter“ geboten, viele ſtatiſtiſche Tabellen geben 
Auskunft über die Bevölkerung der Oſtprovinzen. Im aſtrono⸗ 
miſchen Theile find die neueſten Forſchungen berückſichtigt, 
Falb's kritiſche Tage 1898 ſind auch im Kalendarium aufgeführt 
u. ſ. w. Für gute Ausſtattung des Volksbuches Vater Frei⸗ 
muth hat Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz geſorgt: 
der Druck iſt klar, das Papfer glatt, weiß und feſt, der Einband 
dauerhaft. Trotz des reichen Inhalts auf über 250 Seiten koſtet 
Vater Freimuth's Kalender, der hiermit allen Leſern dieſes 
Blattes zur Auſchaffung empfohlen ſei, nur 50 Pfg. (Verlag 
von Jul. Gaebel's Buchhandlung, Graudenz.) —k— 


Briefkaſten. 


D. C. Durch die Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft, daß 
der Verkäufer Ihnen wiſſentlich falſche Augaben in betrügeriſcher 
Abſicht gemacht, wird gewiſſermaßen das fiskaliſche Intereſſe und 
durch die Schadensklage im Civilprozeß Ihr perjünliches Jutereſſe 
gewahrt. Sie werden unter Zuziehung landwirthſchaftlicher Sach⸗ 
verſtändiger den Werth des Beſitzes und der Nutzungen, welche 
angeblich verkauft, thatſächlich aber nicht übergeben ſind, feſtſtellen 
und darauf hin Ihre weitere Entſchließung faſſen müſſen. 

M. N. Nach einmal gegebenem und genommenem Miethsgelde 
iſt das Geſinde ſchuldig, den Dienſt zur beſtimmten Zeit auzu⸗ 
treten. Dadurch, daß inzwiſchen die frühere Herrſchaft den Dienſt⸗ 
boten behalten möchte, wird hierin ohne Weiteres nichts geändert. 
Das frühere Dienſtverhältniß iſt vorſchriftsmäßig aufgelöſt. 
Weigert ſich das Geſinde, den Dienſt anzutreten, ſo muß es dazu 
von der Obrigkeit des Orts durch Zwaugsmittel angehalten werden. 
Der frühere Dienſtherr kann, wenn er das Geſinde dabei unter⸗ 
ſtützt, in toſtſpielige Schadensklagen verwickelt werden. 

Glück. Da ein Zuſammenſpiel nicht verabredet war, können 
Sie, nachdem jetzt auch die III. Klaſſe einen Gewinn nicht ergeben 
hat, der die Deckung Ihrer Forderung ermöglicht, das Weiter⸗ 
ſpielen in der Lotterie einſtellen, haben aber den urſprünglichen 
Loosinhaber alsbald hiervon in Kenntniß zu ſetzen, damit er ein⸗ 
treten kann und das Loos nicht verfällt. Eigenthümer des 
Lodſes werden Sie erſt durch die Erklärung des urſprünglichen 
Inhabers. 

15. 1) Die Strafe der Haft beſteht in einfacher Freiheits⸗ 
entziehung und wird meiſt in beſonderen Haftzellen ver⸗ 
büßt. Was die Gefängnißſtraſe auf ſich hat und welche Vor⸗ 
ſchriften für dieſe beſtehen, beſagt die in jedem Gefängniß vor⸗ 
liegende Gefängnißordnung, deren Einſicht dem Gefangenen 
geſtattet wird und nach welcher er ſich zu richten hat. 
2) Kinder ſind verbunden, die Eltern in Unglück und Dürftigkeit 
nach Kräften und Vermögen zu unterſtützen (A L.⸗R. II, 2, 63). 
Auf den Antrag eines Armenverbandes, der in ſolche Unterſtützung 
eingetreten iſt, kann die Verwaltungsbehörde durch einen mit 
Gründen verſehenen Beſchluß dergleichen Kinder anhalten, ihren 
Eltern die erforderliche laufende Unterſtützung zu gewähren. 


P. P. Iſt der Kaufpreis nach dem Gewichte der Waare zu 
berechnen, ſo kommt das Gewicht der Verpackung (Taragewicht) 
in Abzug, wenn nicht durch beſondere Abrede oder durch den 
80 lend in am Orte der Uebergabe ein Anderes beſtimmt 
iſt. Ob und in welcher Höhe das Taragewicht abzuziehen, ſowie 
ob und wie viel das Gutgewicht a Gunsten des Käufers zu bes 
rechnen fit, oder als Vergütung für ſchadhafte Theile gefordert 
werden kann, iſt nach dem Handelsgebrauche am Orte der Ueber⸗ 
gabe zu beurtheilen. 
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2 Waggon aſtr. und kleinäſt. 
trockene Kief.⸗Seitenbretter, 
3/4" (21 mm) u. ½“ (27 mm) ſtark, 
1 Wagg. trockene, gute Eichen 
meiſt % und 22/4", etwas ¾, 54 
und /“ ſtark, 1 Wagg. trock., 
gute Birken, meiſt /“ (24mm) 
etwas / und er 4 . — 2 

ute nden un N 
trockene, g i elle eine. 


Erlen, meijt ½ etwas /“ ſtark, 
hat preiswerth abzugeben 
J. Zippert, 
Dampfſägewerk Stuhm Weſtyr. 
P. S. Suche birk. Deichſel⸗ 
ſtangen und eichene Speichen 
zu kaufen. [3425 


Stellen-Ge suche) 
3925] Ein ſem. gebild., evangel. 
Lehrer, etwas muſikaliſch, 
Stellung als 


Hauslehrer 

unter ſoliden Bedingung. Meld. 
t. Nr. 2640 poſtl. Driczmin, 

vetz, erbeten. 


N 


ont. Neiſend 

lo. Reisender 3 
für Bürſtenfabrik, der Weſtpreuß. 
u. Oſtyreußen mit Erfolg bereiſt, 
ſucht Engagement. Gefl. Off. sub 
K. 100 poſtl. Inowrazla werb. 


Materialiſt 
der einfach. Buchf. vollſt. mächt., 


20 J. alt, kth., m. flott. Handſchr., 
gut. Zeugn, ſ. ſof. od. ſpät. Stell. 


n. ausgeſchl. Ernſtgem. Offert. unt. 
B. S. 50 poſtl. Stolp i. P. erbeten. 


3923] Welche ſchöne, gebild., jg. 
Dame od. Wwe. ohne Anhang, v. 
nur heiterm Weſen u. ſanft. Ge⸗ 
müth, tücht. Wirth, Sinn f. Vieh, 
Bienenzucht, Fiſcherei u. Schön⸗ 

eit, Vermög. 500) Mk. aufwärts, 
ſt gewillt, Mitkäuferin u. Mit 
inhaberin e. ſchön. Landwirthſch. 
v. 100 Mrg., welche zu hoh. Er⸗ 
trägen u. ſch. Anlagen paßt, 
ſchöne Gegend, zu werden. Es 
ſteht ſelb. ein nur charaktervoll., 
en Wirth als Theilhaber m. 

1000 M. z. Seite. Verſchwiegen⸗ 
heit Ehrenſache. Direkte Zuſchr. 
unter H. F. 100 poſtlag. Witos⸗ 
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heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder 
zeile die Ueber erleichtert 901 8. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Männligue Personen 


law, Poſen. 


Ein Inſpektor, 32 3. alt, Tach, 
von angenehm. Aeußern, ſtattl. 


Erſchein., mit ein. Eintomm. von 


1000 Mk., etwas Vermög. ſowie 
4000 M. Lebensverſ.,wünſcht ſich z. 


verheirathen. 


Junge Damen, die Wirthſchafts⸗ 
kenntn. beſitz., im Alter v.20 —26., 
ſowie jg. Wittw. ohne Anh., m. etw. 
Vermög., werd. gebet., ihre Adreſſ. 
nebſt Photogr. unt. Nr. 3924 an d. 
Geſelligen einzuſenden. Ver⸗ 
ſchwiegenheit Ehrenſache. 
Geſchäftsm., m. eigen. gutgeh. 
Geſch., 28 J., ev., w. ſich bald m. 
anſt., tücht. Frl. (Ww. n. ausgeſchl.) 
z. verh. Verm. ca. 6000 Mk. erw. 
Off. briefl. u. Nr. 3672 a. d. Ge⸗ 
jellig.erb. Anonym bl. unbeantw. 
Ein junger, ſtrebſ. Kaufmann, 
Materialiſt, ſelbſtſt. auf ſeinem 
Eigenthum, angen., heitere Er⸗ 
ſcheinung, wünſcht ſich zu 


verheirathen. 


Meld mit Photogr., Alters- und 
Vermögensangabe werden briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 3746 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

Diskretion Ehrenſache. 


Ein Landwirth, 39 J. alt, mit 
40000 Mt. Vermög., wünſcht zu 
heirathen 2d. J. e. mittl. Beſitz. 
einzuhelr. Meld. briefl. unt. Nr. 
3817 an den Geſelligen erbeten. 


noch gut erhalt., auch neue, kauft 
Dom. Kontken per Mlecewo. 
4072] Speiſekartoffeln ſowie 
utterkartoſſeln kauft z. höchſt. 
reiſ. u. bittet um Muſterprob. 
G. Bork mann, Königsberg i Pr., 
Lavendelſtr. 4B. 


/ = * 0 

2 A . 

Speiſe⸗Kartoffeln 
Daber'ſche, Magnum bonum, 
Imperator, Proſeſſor Märker 
owie alle Sorten Fabrik⸗ 
Kartoſſeln kauft [3262 
Otto Hartmann, Krojanke. 


Sheiſe⸗ und Fabril⸗ 
u Kürlofeln . 


M. Werner, Poſeu. 
1643| Die Kartoffel⸗Stärkemehl⸗ 
abrit Bronislaw bei Strelno 
auft jed. Quantum Kartoffeln 
und zahlt die höchſt. Tagespreiſe. 
836]. Wir kaufen für die Stärke⸗ 
Fabrit Tremeſſen 
Kartoffeln 
und bitten um bemuſterte Offert. 
Warnke & Hichler, 
Tremeſſen, General⸗Vortreter. 


Jeden Poſten Gerſte 


kauft ab allen Stationen u. er⸗ 

bittet bemuſlerte Offerten [678 

Herm. Brann, Breslau, 
Nikolaiſtadtgraben 19. 


Espene Zollbretter 


trocken, in div. auch kurz. Längen, 
per baldige Lieferung zu kaufen 
eſucht. Meldung, frei beliebiger 

ahnſtation brieflich unter Nr. 
8677 an den Geſelligen erbeten. 


Kaufe noch jedes Onantum 


Milch 


zu den u Tagespreiſen 
und verpflichte mich, auch 
kontraktlich, per Liter ½ Pfg. 
mehr zu bezahlen unter den 
gleichen Bedingungen, wie 
die Genoſſenſchafts⸗Molkerei 
in Jablonowo bezahlt. Mit 
Kaution ſtehe Jedem, dem 
Duautum angemeſſen, zu 
Dienſten. 3943 
Hochachtungsvo 


Carl Sprotte, 


Dampfmolkerei, 
Jablonowo Westpr. 


(Lehrz. unlänaft beend.) Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3655 d. d. Geſelligen erbet. 
Lad wirtschaft 


3414| Suche zum 1. Jan. 1898, 
auch früher, dauernde Stellung 
für einen 


Adminiſtrator oder 
Oberinſpektor 


kann; auch ſtehen demſelb. lang⸗ 
jährige, gute Zeugn. u. Referenz. 
zur Seite. 

E. Hülſe, Gutsbeſitzer, 
Lengowyo bei Wongrowitz i. Poſ. 
Energiſcher, fleißiger 

Landwirth 
32 Jahre alt bei den Ulanen ge⸗ 
dient, unverheir., auch evtl. mit 
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iſt, Sucht dauernde Stellg. Mit 


Telegr.⸗Weſen vertraut. Langf., 


7 


‚Arbeits markt. 


Die geſch. Inſerenken werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen bers ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


weil dur 


e Expedition. 


3760] Für zwei Kinder im Alter 


von 13 und 10 Jahren wird 
ein Erzieher 


ſucht] geſucht; cand. theol. oder philol. 
Offert. unter 
Angabe der Gehaltsanſprüche er⸗ 
beten von Vongehr, Gutsbeſitzer 
in Hohenwieſe bei Reatiſchken. 
3884] Geſucht für Anfang No⸗ 
vember d. 33. ein evangeliſcher 


werden bevorzugt. 


Hauslehrer 


cand. theolog., für zwei Kinder 
An⸗ 
[u] N werden 
brieflich mit Aufschrift Nr. 3784 


aufs Land bei 


aufs mäßigen 
ſprüchen. 


Meldungen 
durch den Geſelligen erbeten. 
3966] Gewandter 


Forſtſekretär 


unverheirathet, wird zum 1. No⸗ 
ſucht. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche bei freier Sta⸗ 


vember geſucht. 


tion im Hauſe zu ſenden an 
Oberförſterei Reußwalde 
bei Ortelsburg. 


. Handelsstand 
Vertreter geſucht 


geg. 


Jüng. Reiſender 


welcher bereits mit nachweislich 
den ich in jeder Bezieh. empfehl. gutem Erfolg für Cigarren oder 

Spirituoſen thätig war, wird v. 
einer leiſtungsfähigen Eigarren⸗ 
fabrik zu engagiren geſucht. An⸗ 


tritt per ſofort, 
Uebereinkunft. 


Gehalt 


an den Geſelligen erbeten. 


Buchhalter 


Ein in der Führung der Bücher 
Schweſter, die erfahrene Wirthin] durchaus zuverläſſiger, ältere 
Buchhalter wird für ein größ. 
allen Bodenklaſſ, techn. Gew. u. Baugeſchäft u. 2 . v. 
od. fi Off m. Ang. 
gute Zeugn. und die beften Ref. der bisherigen e e 


ſofort od. ſpät. gef. 


aus bochrent., größ. Gütern zu Gehaltsanſpr. sub B. D. 


Dienften. Offert. unt. Nr. 4064 | Rudolf Mosse, Königsberg 1. Pr. 
BATTERIEN ET 


an den Geſelligen erbeten. 
3816] Suche als 


Candwirth 


v. 1. 1. 98 Stellung als ſelbſtſt. 
Beamter. Bin 34 J., ev., ſeit 15 J. 
bei der Wirthſchaft, auf großen 
Beſitzungen thätig geweſen. Gefl. 
Off. bitte an Inſpekt. Nickiſch, 


Ein Brennerei- Verwalter 


ſucht ſof. Stellung, 12 J. i. F., 
bei. g. Zeugniſſe, nachw. ſtets 
hohe Ausbeuten. Off. erbet. an 
Teske, Schloppe Weſtypr. 

Ein Jäger 
der Klaſſe A., 27 J. a., unverh., 
welch. ber. mehr. J. i. Forſt⸗ u. 
Jagddienſt thät. gew, iſt, ſucht z. 
1. Novbr. eine Beſchäftigung als 
Forſtaufſeh., Förſt. od. Jagdauf⸗ 
ſeher. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Mr 4009 a. d. Befeffinen erhet, 


GewerbetsIndust 


Aicglermeilter, 


36 Jahre alt, Oſtpreuße, 8 Jahre 
in den größten Ziegeleien Nord⸗ 
amerikas die beſten Kenntniſſe 
erworben und ſeit 3 Jahr. jelbite 
ftäudiger Leiter einer Dampf⸗ 
ziegelel dortſelbſt, wünſcht wieder 
nach Deutſchland überzuſiedeln 
und ſucht deshalb, behufs An⸗ 
nahme einer Stelle p. 1. April 
1898, mit Ziegeleibeſitzern in Ver⸗ 
bindung zu treten. Prima⸗Zeug⸗ 
niſſe und Photographie ſtehen zu 
Dienſten. Meld. briefl. unt. Nr. 
7091 an den Geſelligen erbeten. 


Sullnowo per Schwetz a. W. | 


4066] Einen verheirath., evgl. 
Guts-Stelimakher, auch einen 
unverh., älteren Juſpektor, mit 
ſehr guten Zeugn., weiſt nach W. 


Suche für mein. Sohn 
16 Jahre alt, eine Stelle zur 
Erlernung der Gärtnerei auf e. 
Gute. Meld. „briefl. unt. Nr. 3938 
or „ Mtalefline 


ata 


u. weibl. Hilfsperſonal jed. Branche 
empfiehlt ſich d. geehrt. Herrſchaft. 
und erbittet Aufträge. 13994 
St. Lewandowski, Agent 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17,1 Tr. 


Oftene Stellen“ 


und mehr kann 
5000 Mark Sarnen: 

durch Ueber⸗ 
nahme unſerer Agentur (ohne 
Branchenkenntniſſe), jährlich ver⸗ 
dienen. Adreſſiren Ste an A. 
B. 117, Berlin W. 30. 
3797] Ein evang. Haus lehr. od. 
energ. 57 v. jo. f. 1 K., 13 
J., I M., 93. Real⸗Vorbild. ers 
ford. Geh.⸗Anſp. u. Zeugnißabſchr. 
an Dom. Kl. Oſtrowo per 
Plusnitz Weſtpr. 


K 
3948] Zum baldigen Ein⸗ 
tritt ſuche für mein Manu⸗ 
faftur- u. Modewaarenge⸗ 
ſchäft einen ſelbſtſt., tücht. 
Verkäufer 

und Dekorateur 
und eine ſelbſtſt., tüchtige 
Verkäuferin bei hohem Ges 
halt. Bedingung polniſche 
Sprache. Off mit Photo- 
graphie, Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißkopien an 
Otto Günter Nachfolg., 

Inh.: Wilh. Cohn, 

Wartenburg Opr. 


gleichmäßiges Herpor⸗ 
seng als Ueberſchrifts⸗ 


hohe Proviſion von Georg 
Wetterhahn, Frankfurt a. M., 
Export Weinhandlg., gegr. 1832. 


nach 
bi Meldung. werd. 
—- brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 3886 


älterer 


einen tüchtigen 7 
Verkäufer. 


Den Bewerbungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche und ZJeugnißkopien bei⸗ 
Albert Hirſchberg, 


zufügen 
Wormditt Oſtpr. 
36564] In meinem Manufaktur⸗ 
waaxengeſchäft finden noch 
2 tüchtige Verkäufer 
polniſch ſprechend, bei hohem Ge⸗ 
halt dauernde Stellung. 
Auch ſuche ich 1 
zwei Lehrlinge 
oder Volontäre. 
Bernhard Henſchke, 
Neumark Wpr. 
3183] Zwei tüchtige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche per ſofort oder ſpäter. Off 


mit Gehaltsanſprüchen bei freier 


Station, Zeugniſſen und Photo⸗ 
graphie erbittet 

Neumann Leiſer, Exin, 
Manufaktur, Modewaaren und 

Konfektion. 
4025] Suche von ſofort f. mein 
Manufaktur⸗ en detail-Gejchäft 
einen älteren, tüchtigen, der 
polniſchen Sprache mächtigen 
Verkäufer. 

Stellung ev. dauernd. 
3 Schlomann, Schirwindt. 
40081 Für mein Mannfattur- 
u. Konfektionsgeſchäft ſuche ich p. 
ſofort oder ſpäter einen jüngeren 


U am  w No 7 
Verkäufer (Jsraelit) 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig. Offerten mit Zengnifſ., 
Photogr. u. Gehaltsanſpr. an 


S. Heymann, Braubauer⸗ 
ſchaft i. W. bei Gelſenkirchen. 


3998] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
u. Eiſengeſchäft ſuche mögl. bald 
einen tüchtigen Verkäufer. 
kath., welcher der poln. Sprache 
mächt., zu engagiren. Perſönl. 
Vorſtellung erwünſcht. 

Albert Schwemin, Tuchel. 


4070], Zum ſofortigen Antritt 
ſuche einen tüchtigen. 
Verkäufer 
ür mein Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
ektions⸗Geſch. Pens. im Hauſe. 
Jacob Meyer hardt, 
Krojanke Wpr. 


3967 Für mein Mannfaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. bald 


3945] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche p. ſo⸗ 
fort noch einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsauſprüche find beizufügen. 
H. Meyer's Wwe., 
Neuenburg Weſtpr. 
3754] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche von 
ſofort einen tüchtigen, gut pol⸗ 
niſch ſprechenden 


Verkäufer. 
L. Boß, Loe bau Weſtpr. 
3909] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort zwei tüchtige 


Verkäufer 


und einen Volontär 
zu engagiven, Polniſche Spr. 
Veste I N 
Michal owi 7 
Inh.: ent 
Leſſen Weſtpr. 


( 
Ein tücht. Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, find. 
von ſofort oder ſpäter in mein. 
Manuf.⸗ und Konfekt.⸗Geſchäft 
Stellung. Gehaltsanſprüche u. 
Zeugniſabſchrift. erbittet [3800 
Max Wolff, Strasburg Wpr. 
37771 Suche per jofort für mein 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Louis Spode, Soldau Oſtpr. 


5 = = 
2 ſelbſtſt. Verkäufer 
finden in unſerem Manufaktur⸗ 
wagren⸗Geſchäft von ſofort oder 
1. Novbr. cr. Stellung. [3660 
L. Lipskyck Sohn, Oſterode Op. 
4073] Für mein Detail⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen durchaus 
flotten und ſelbſtſtändigen 


Expedienten. 


Offerten erbeten an 


. Hein, Inowrazlau, 


Liqueurfabrik. 
3757) Für mein Koloniak, 
Eiſenwaar.⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche von gleich oder 
1. Nopbr. einen älteren, ſoliden 


jungen Mann 
als Erſten. Meldungen bitte 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung bevorzugt. 
A. Strazim, Liebſtadt Oſtpr. 
3977] Suche per ſofort f. mein 
Eiſen⸗, Stahl, Porzellan⸗ und 
Glaswaaren⸗Geſchäft einen mit 
der Branche vertrauten 


jungen Mann. 
L. Stein, Berent Weſtpr. 
Für ein größeres Getreide-, 
Saaten⸗ und Spiritus⸗Geſchäft 
wird ein tüchtiger, branchekund. 


junger Mann 
ver 1. reſp. 15. November für 
Lager und Reiſe geſucht. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 3918 
an den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 
poln, ſpr., mit Eiſenw. gut ver⸗ 
traut und der einfachen Buch⸗ 
führung mächtig, findet unter 
günſtigen Bedingungen Stellung 
bei S. Roſenfeld in Schwer⸗ 
ſenz. Meld. mit Orig.⸗Zeugn. 
u. Lebenslauf umgehend. [3989 
2424] Für mein Materialwaa⸗ 
ren-Geſchäft ſuche ich einen 


jungen Mann 
Chriſten, polnisch ſprechend, als 
Expedienten, zum ſofortigen An⸗ 
tritt oder 1. November. Be⸗ 
werber wollen mit Angabe ihrer 
Gehaltsanſprüche, bei freier Sta- 
tion, Abſchrift ihrer Zeugniſſe 
einſenden. 

Carl Ritter, Strelno. 

Zwei mit der Eiſenwaaren⸗ 

brauche vertraute, tüchtige 


junge Leute 
per ſofort oder 1. November zu 
engagiren geſucht. Meld. briefl. 
mit Näh. u. Aufſchrift Nr. 3776 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Deſtillations⸗, 
Materialwaaxen⸗ und Eiſenge⸗ 
ſchäft ſofort Stellung. [4057 
J. M. Ehrlich, Bruß Wpr. 


3417] Suche z. 1. od. 15. Novbr. 
für mein Materialwaaren⸗ und 
Schaukgeſchäft einen der polniſch. 
Sprache mächtigen, tüchtigen, 


jungen Mann. 


Gehaltsanſpr. u. Zeugn. erbittet 
Rob. Gdanietz, Schöneck Wpr. 


3956] Für die Kolonial- und 
Materialwaaren⸗Abtheilg. ſuche 
ich zum ſofortigen Eintritt einen 


jungen Mann 
welcher flott exvediren kann. Den 
Bewerbungen bitte ich Gehalts⸗ 
anſprüche u. Original⸗Zeugniſſe 
gefl. beizufügen. : 
Alexander Conitzer, 
Jezewo Wpr. 


Einen jungen Mann 


und einen Lehrling 
beide der poln. Sprache mächtig, 
ſucht von ſofort 13762 
88 Cohn, Crone g. Br, 

iſen⸗ u. Baumaterialien⸗Handl. 


Für mein Herren⸗ 
Konfektions Geſchäft 


ſuche für 1—2 Monat einen 
tüchtigen 14032. 
ungen Mann 


der polnischen Sprache mächtig, 
zur Aushilfe. 
L. Stein, Thorn. 


4028] Für meine Kolonjalwaar.⸗ 
Wein⸗ und Zigarren ⸗ Handlung, 
verbunden mit Reſtaurant, ſuche 
per jofort oder ſpäter einen der 
volniſchen Sprache mächtigen, 
kürzlich ausgelernten, tüchtigen 


jungen Mann 


mit guten Zeugniſſen, oder 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
B. Podwofski, Culm a. W. 
3975] Für m. Kolenialwaar.- u. 
iev. Schank⸗Geſchäft ſuche p. ſof. 
einen Kommis 
der deutſch u. polniſch fließend 
ſpricht. Bewerber unt. 23 Jahr. 
werden nicht berückſichtigt. 
Gleichzeitig ſuche ich 


einen Lehrling 
per ſofort oder ſpäter. 
A. Zawitowski, Dirſchau. 


Ein älterer Kommis 
mit der Buchführung vollſtändig 
vertraut und beider Landes⸗ 
ſprachen in Wort und Schrift 
mächtig, findet in meinem Ma⸗ 
terialwaaren⸗, Wein⸗ u. Cigarren⸗ 
geſchäft ſeit dem 1. Dezember er. 
als erſter junger Mann dauernde 
Stellung. Junge Leute, welche 
nachweiſen können, daß ſie in 
Stellung längere Zeit geweſen 
ſind und recht gute Empfehlungen 
beſitzen, können ſich nur melden. 
W. Niedbalski, Juowrazlaw 


Ein Kommis 
tüchtiger Verkäufer u. Lagerlſt, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet von ſogleich Stellung bei 
Ludwig Cohn, Eiſenhandlung, 

Strasburg Wpr. 
3604] Suche für mein Kolonial- 

u. Dejtillatiousgeichäft v. 1. Ja⸗ 
nuar einen erfahrenen, tüchtigen 


Kommis 


und einen Lehrling. 
Bernhard Leß, Schwetz a. W. 


Im Auftr. ſuche tücht. 
Haudlungsgeh. p. ſof. o. 

ſp. 2Briefmeinl., d.. Ant.) 
Preuß, Danzig, Dreherg. 10 


|Gewerbe u. Industrie] 


Geſucht 1 Hotelküchenchef z. 1. 
11. b. bob. Gehalt. St. Lewan⸗ 
dowski, Agent, Thorn. [3993 
2745] Zum 1. Januar 1898 findet 
ein zuverläſſiger, gut empfohlen. 


Zieglermeiſter 
der mit Ringofen⸗ u. Maſchinen⸗ 
betrieb vertraut iſt und ſchweren 
Thon kennt, bei feſtem Gehalt 
dauernde Stellung. 
Potawern bei Allenburg Opr. 
3845] Zwei junge, tüchtige 

Schriftſetzer 
ſucht E. Lehmann's Buchdruck., 
Jnowrazlaw. 
3917] Ein tüchtig. Duchbinder⸗ 
gehilfe findet v. ſof. dauernde 
Stelle. Zeugnißabſchrift. m. An⸗ 
gabe der Gehaltsanſpr. ſind zu 
richt. an H. Klutke, Stallupönen. 
3916] Einen tüchtigen 
Konditorgehilfen 

ſucht per ſofort 

L. Adamski, Konditor, 

Rogaſen. 
3733] Zwei tüchtige, Jüngere 
Barbiergehilfen 

für beſſere Kundſchaft finden 
von ſofort oder vom 27. d. Mts. 
angenehme, dauernde Stellung. 

Th. Unrau, Friſeur, 

Graudenz, Lindenſtr. 29. 

Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
kann ſofort od. 27. Okt. eintreten. 


Fr. Ruſchke, Friſeur, 
Garnſee. 13756 


E. jg. Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten bei [3375 

Richert, Schwetz a. W. 
Ig. Barbiergehilſe find. v. ſogl. 
dauernd. St.b. Ww. Hildebrandt 
Marienburg, Ziegelgaſſe 42., 


Tüchtige Zwicker 
mit hohem Lohn, bei dauernder 
Arbeit, verlangt Schuhfabrik 

Berlin, Frankenſtr. 9. 


Ein Hofmaurer 
findet zu Martini d. J. Stellung 
in Neuhof b. Oſtrometzko. 


Einen Maurer und 
ein. Strohdachdecker 


ſucht auf dauernde Arbeit 
Abramowski, Szezepanken 
bei Leſſen. 13954 


Maurergeſellen 
geſucht nach 1 Gut 
Demdowalonka bei Brieſen. 

Baugeſchäft Mehrlein 
3681] in Thorn. 
3430] 


Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 


inden von ſofort dauernde Be⸗ 

chäftigung bei 

Alfred Wegner, Klempner⸗ 
meiſter, Biſchofswerder. 


* 1 * 

Ein Tapezierer 
tüchtig in ſeinem Fach, findet 
dauernde Stellung in der 

Gneſener Möbelfabrik 

M. Frankenberg, Gneſen. 
4034] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, unverheiratheten 


Wagenſattler. 
Gleichzeitig Lehrlinge 


die Luſt haben, die Sattlerei und 
Lackirerei zu erlernen. 

Conrad Thimm, Sattler und 
Wagenbauer, Allenſtein Opr. 


4007] Suche von eltern erw 
Sattlergeſellen 
der auch Polſterarbeit verſteht. 
O. Schmidt, Sattler u. Tapez., 
Freyſtadt Wpr. 


——— — 
Tüchtige ” 
Korbmachergehilfen 
werden 43 [3811 
Oſtdeutſche Korbwgarenfabr. 
Robert Deuſer, Graudenz. 
Tüchtige Schneſdergeſeſſen 
finden dauernde Beſchaftigung; 
auch kann einLetzrling eintret. bei 
W. C Burghard, Schneidermſtr., 
Nakel, Netze, Berlinerſtraße 148. 
4023] Einen guten Rod- und 
Hoſenſchneider auf Stück und 
einen Tagſchneider braucht 
Fr. Liedtke, n 
84023] Kurze Hinterſtraße 13. 
3315] Mehrere Malergehilſen 
ſtellt ein A. Schwittay, 
Oſterode Oſtpr. 


Einen Stuben⸗Maler 
ſucht ſofort [3911 
Emil Karau, Malermeiſter, 
Biumenjtraße 15. 


Malergehilfen 


können eintret. Bruno Schultz, 
Graudenz, Langeſtr. 15. [4015 
4018] Wir sa zen einen tüchtigen, 
verh. Maler 
der mit Maler⸗ und Lacklrer⸗ 
Arbeiten, ſowie Vergolden ver⸗ 
traut iſt. Bei guter Führung 
dauernde Stellung zugeſichert. 
Born & Schütze, Maſchinen⸗ 
Fabrik, Mocker Weſtpr. 


3 Malergehilfen 
tüchtige u. zuverläſſige Arbeiter, 
find. dauernde Beſchäftigung bei 

F. Montua, Oſterode Opr. 
3439] Suche von ſofort einen 


Glaſergeſellen 


für dauernde Beſchäft. Reiſe wird 
vergütet. A. Foremni, Glaſer⸗ 
meiſter, Allenſtein Oſtpe. 
3931] Zwei tüchtige 
Glaſergeſellen 

finden dauernde Beſchäftigung. 
Reiſe wird vergütigt. 

R. Bedarf, Glaſermeiſter, 

Elbing, Spieringſtr. Nr. 7 

Ein tüchtiger 

Glaſergeſelle 
der auf Bilder und Blankglaſerei 
gut eingeübt iſt, findet ſofort 
dauernde Stellung, auch für den 
Winter, bei 12 Mt. Lohn und 
freier Station. Meldungen brfl. 
unt. Nr. 3950 an den Geſelligen. 
3529] Ein tücht. Glaſergehilſe 
(Bilderarbeiter), findet von ſofort 
dauernde Beſchäftigung (Winter⸗ 
arbeit). E. Tapper, 
Glaſermeiſter, Bromberg. 


Tiſchlergeſellen 
ſucht 16199 
Schroeder, Grabenſtraße 50/51. 


ar * e 

Tächtige Tiſchlergeſellen 
erhalten von ſogleich dauernde 
Beſchäftig. (Winterarbeit) bei 
Orlowskick Co., Allenſtein Opr. 


4—5 Bautiſchler 
können ſich melden bei [3703 
Tiſchlermeiſter Goertz, 
Zoppot, Wäldchenſtraße 23. 

38011 Geſucht noch 
10 Maſchinenſchloſſer 
2 Eiſendreher 
2 Former 


von ſofort für dauernde Winters 
beſchäftig, Schloſſer, die im Bau 
landwirthſch. Maſchinen, beſond. 
Häckſelmaſchinen, erfabr. find, 
erhalt. b. gut. Verdienſt d. Vorzug. 
9. Krieſel, Dirſchau, 
Spezialfabrik f. Häckſelmaſchinen. 
3955] Tücht. ältere, nüchterne 
Maſchinenſchloſſer 


und jelbitftänd. arbeitender 


Modelltiſchler 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
Gebr. Papendick, Mewe, 
Maſchiuenfabrik. 
4019] Für dauernde Arbeit ſo⸗ 
fort geſucht ein geübter 
Maſchinenſchloſſer 
1 geübt. Stellmacher 


ein Schmiedegeſelle 
J. Janke, Gurske bei Thorn. 


T. Schloſsergeſellen 


als Monteure brauchb., find. 
dauernde Beſchäftigung bei 
Philipp Hannach, Lissa 1./P. 

Pumpenfabrik. 906 


E 
Tüchtige Schloſſer 


auf landwirthſchaftlichen Mar 
ſchinenbau, ſtellt ein bei hoh. Lohn 
Arthur Romanowski, 
Maſchinenfſabrik, Mehlſack. 


Ein Schmiedegeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung in 
Zaskocz b. Hohenkirch. [3839 
3230] Ein ordentlicher 


Schmiedegeſelle 
der auch einen Dampfdreſch⸗ 
apparat zu führen verſteht, kann 
ſich von ſofort melden. Stellung 
dauernd. 
Zimmermann, Schwetz 
(Kreis Graudenz). 

2033] Tüchtige 
Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Wilh. Demant, Graudenz, 
Kaſernenſtr. 3. 


| 
| 


hr Ba a a 


ion | Zar 


Ein Buchbindergehilfe, denne dan arbeiten 


ut Beſcheid weiß, findet bei 7—10 Mk. Lohn u. freier Station die 
oche, aber nur der mit allen Buchbinderarbeiten vertraut ift, ſofort 
dauernde Stell. Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr 3583 d. d. Geſell. erb. 


Arbeiter 


werden bei dohem Akkord, Mk. 3—3,25 pro Tag, ſofort geſucht. 
Meldungen . — Schachtmeiſter Tietze, Klesſcacht Klein⸗ 
Raudtchen, Kreis Guhrau. [3678 
4040] Tüchtige HFoörſter 
verh., m. kl. Kaution, für ſof. für 


Fahrradmonteure r 
ein dito Dreher von Drewski & Langner. 0 


* 6 2 2 A 
ein Büchſenmacher Bentral-Bermitt.-Burean 


Poſen, Ritterftr. 38. 
welcher das Härten und Einſetzen Dberinipeltor 
von Stahltheilen gründlich ver⸗ verb.,m.Brima-Rer.,find.1.Ian.98 
ſteht und mit der Theile⸗Kontrolle] gute u. dauernde Stell. bei 900 Mk. 
vertraut iſt, ſowie 


Gehalt, Deput u. Rübentantieme. 
2 Lehrlinge 


von Drweski & Langner, 
werden zu dauernder 9 2.85 Zentral, Vermitt.⸗Sureau, 
ſofort geſucht von der Akt.⸗Geſ. 


Poſen, Ritterſtr. 38. 
vorm. Friſter & Roßmann Rechnungsführer 
Fahrradfabrik 


für eine gr. Herrſch.d Pr. Poſen bei 
Schellmühl bei Danzig. hoh. Geh. z. 1. Jan. 98 od. ſof. geſ. 


„Schell müht bei Danzig. _ Drweski & L 
Verheir. Heizer und Zentrat-Bermitt-Burea 


8 
3 71 Poſen, Ritterſtr. 38. 
Maſchineuführer — e renner wu — 
ſucht Stellung. Gefl. Off. unter n 

S. K. poſtl. Leſſen Wpr. erbet. 


led., m. gut. Zeugn. u. beſch. Anſpr. 
Eiſendreher und 


fur ſofort geſucht. Meldungen 
Maſchinenſchloſſer 


mit Zeugnißabſchriften erbitten 
von Drweski & Langner, 

ſtellt ein die Maſchinenfabr. von 

Carl G. Mueller, Grandenz. 


Zeutral Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
In der Domäne Waldau bei 
Strelno findet ein 


PE 
3084] Suche zum 1. November 

Schmiedegeſelle 
dauernde Arbeit. [3996 


d. 3. einen jungen, gebildeten 
Einen Schmiedeqeiell. 


Mann als 
für dauernde Beſchäftigung — 


Wirthſchaftsbeamten 
gleich ſucht [40 


welcher jeine Lehrzeit beendet 
hat. Gehalt 240 Mark bei freier 
Emil Kroll, Dom. Sibſau 
bei Warlubien. 


Station exkl. Wäſche. 
Rehfeld, Wilhelmsort, 
Ein Schmiedegeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung b. 


Bromberg. 
PPP 
H. Jaedtke, Schmiedemeiſter, 
Neumark Wpr. 


Juſpektor. 
Böttchergeſellen, 


Ein einfacher, verheiratheter 
auf Spiritusfäſſer verlangt 


erſter Beamter, energiſch und 
der poluiſchen Sprache mächtig, 
A. Schild, Böttchermſt., Brom⸗ 
berg. Auch iſt daſelbſt Bierfaß⸗ 


wird für ein Nebengut von 
1500 Morgen mit intenſiver Be⸗ 
holz abzulaſſen. 139912 
3759] Ein mit der Walzen⸗ 


wirthſchaftung geſucht. Angabe 
führung vertrauter, ordentlicher, 


der Gehaltsanſprüche und Zeng⸗ 
nißabſchriften unter Nr. 3969 
an den Geſelligen erbeten. 

2778] Dom. Neu⸗Grabia, Kr. 
Thorn, ſucht zum 1. Januar 98 


unverheirgtheter einen unverheir., älteren 
Müllergeſelle Gärtner 


kann ſofort eintreten. K 
C. Fritz, dausmühle 
bei Rieſenburg. 
920 Ein zuverläſſiger, tücht. en zent 
Müllergeſelle bertel tatſcher 
(Windmütler), der gute Zeugniſſe ‘ ſch 
beſitzt, kann von ſogleich oder welcher Kapalleriſt geweſen iſt, 
1. November eintreten. Gehalt einen verheirath., deutſchen 


ſogleich, einen verheiratheten 
Vogt 


bei den Leuten, einen verheir., 


30—36 Mark monatlich. Zeug⸗ Nachtwächter 
niffe veip. finden der Zeugniſſe I — 
ind einzuſenden. 3979] Für die hieſige Dampf⸗ 
Marquardt, Kgl. Blumenau] molkerei (Däniſche Centrifuge) 


Oſtpreußen. wird zum ſofortigen Antritt ein 


Ein Müllergeſelle tüchtiger und thätiger 

der ſtets nüchtern u. zuverläſſigg Meier 
iſt, auch polniſch ſpricht, kann v. firm in prima Butterbereitung 
ſofort eintreten in [3983 und Poſtkiſtenverſandt, Maſchi⸗ 
Mühle Tuchel Weſtpr. nenweſen und Buchführung, ge⸗ 


Ein, füd, Müllergefelien ſucht. Derſelbe hat die Aufficht 


über den Kuhſtall. Nur Reflek⸗ 
ſucht von ſofort 


tanten mit beſten Zeugniſſen 
Rob. Romey, Mühlenmeiſter, mögen ſich melden. 


Dampfmühle Krone a. Brahe. Dom. Gr. Golmkau b. Sobbowitz 
FFC ooo — 5 Dam. 1 Golmkau bei 
? r Sobbowitz ſucht zum ſofortigen 
Einen durchaus tüchtigen, | Antritt einen arteitfamen, One 
nüchternen 12779 


Schneidemüller 


Oberſchweizer 
der mit Vollgattern Be⸗ 


für großen Viehbeſtand. 
3252] Zuverläf, ſtets nüchtern. 
Hofmeiſter 
ſcheid weiß, ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Autritt, perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht 


welcher ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
L. S. Neumann, 


weiſen, gut ſäen kann, Schirr⸗ 
arbeit verſteht und jede Arbeit 

Konitz. 
39711 Einen tüchtigen 


mit angreift, findet ſofort, reſp. 
Martini, auf 800 Morgen er 
t 

Windmüllergeſellen 
ſucht J. Krüger, Gr. Wolz. 


Gute Stellung. Angebote neb 
Tacht. Schneidemüller 


Gehaltsanſprüchen an 
Gutsbeſitzer Mattern, 
per 1. November geſucht von S 
Spitzer & Schlome, 


Schwoiken per Horn, Oſtpr. 
Zanowitz, Prov. Poſen. 


3243] Zum 15. November ſuche 
3641) Ein ordentl, tüchtiger 


einen unverbeiratbeten, tüchtigen 
Wirth 
Bäckergeſelle 
der bei mir, als Nichtfachmann, 


Honigmann, Griebenau 
bei Unislaw. 


chäfer 
geſucht zu Martini d. Is. Zeug⸗ 
niſſe u. ſ. w. erbittet 13277 
Dom. Draulitten 
per Grünhagen, Oſtpreußen. 


3590] Suche für ſofort oder 
Martini unverheirath., ſoliden 


Anfangsgehalt 200 Mk. 
die Bäckerei auf dem Lande ſelbſt⸗ 


fändi fübren kann, findet ſofort Kutſch er 
auernde Stellg. CTzigens, ſch 1 
Geierswalde (Babnitation). at Sa monatlich, freie 
4044] Einen anſtändigen, jungen | ung, Stoit, Livre, gute 


Pferdepflege und Zeugn. verlangt. 
Laudrath Engelhard, 
Jobannisburg. 
1865] Dom. Gaffert bei 
Wundichow, Kreis Sto p i. Pm, 
ſucht zu Marien 1898 einige 
brauchbare 


Tagelöhner⸗ und 


Depntantenfamilien 
mit Scharwerkern. 


Bäckergeſellen 


1 ſofort L. Naſt, Pol n. 
isnewke bei Zakrzewo. 


— 


Wegen Erkrankung meines 
Gejellen ſuche von ſofort einen 
jüngeren, zuverläſſigen 13929 


Geſellen. 


Reiſegeld erſtatte. 
A. Radtke, Bäckermeiſter, 


Peſtlin. ———— 
363 
Stellmacher er 
det zu Martini Stellung. Lohn. Deen dend bei hohem 


Lohn. Die: Dubielno 
rotzlawken. 


andwirtschaft: Suche 

Energ. Wirthſchafter zum ſofortigen Antritt einen 

unverhefrathet, mit guten Zeug⸗ Vorarbeiter mit 25 Leuten 

e ede pet Fable, Se- |jum Blübenansnehmen für Dom. 
5 indenau eſtpr. ume 

balt 180-240 Mark. 3567 del K. Werner Anmeldungen 


ffert. u. Nr. 3972 a. d. Geſelligen. 


r rener. bei 


3272 
Marienwerder ſucht 
einen Unternehmer 


mit den entſprechenden Leuten z. 
Ausheben v. ca. 50 Morg. Rüben. 


Diverse 
4022] Ein zweiter 
Hausdiener 
1718 Jahr alt, zum ſofortigen 


Antritt geſ. Viktoria⸗Hotel, 
Cüſtrin II. 


3981] Ein tüchtiger, zuverläſſ. 
Vorarbeiter 


mit ſechs Mann 


wird zu den Erdarbeit. in hieſig. 
Dampfziegelei geſucht. 
Dampfziegeiei Uenglingen. 
bei Stendal. 


30—50 Prainarbeiter 


finden vom 20. d. Mt3. dauernde 

Beſchäftigung bei hohem Lohn 

in Sawlowis bei Rehden. 
Baliszewski. 


3625] Tüchtige 


Arbeiter 


ſinden ſofort lohnende Be⸗ 
ſchäftigung in der 
Zuckerfabrik Riesenburg. 


Ein zuverläſſiger, verheir. 


Nachtwächter 
wird bei hohem Lohn und Depu⸗ 
tat geſucht. Meldungen briefl. u. 
Nr. 3732 an den Geſell. erbeten. 


Schiffer 


zum Zuckerladen, können ſich 
melden. 12678 
Zuckerfabrik Sckwetz. 


Abfuhr 


von ca. 4060000 Ztr. Schlacken 
von Commuſin nach Gutfeld inkl. 
Bahnverladung iſt getheilt oder 
im Ganzen ſofort zu vergeben. 
Schriftl. Angebote ſind bis Ende 
des Monats zu richten an 

Franz Bornemann, 

Bergwerksveſitzer, 

38351 Kattowitz 0/8. 

Kammerjäger 
ſofort Adl. Schönberg, Bahn⸗ 
ſtation Strelau, geſucht. 


Tehrlingsstellen 
3622] Suche 3 

zwei Lehrlinge. 
Antritt 1. November, etwas Ge⸗ 
halt zugeſichert. 


H. Mendler, Meierelbeſitzer, 
Adl. Liebenau b. Pelplin. 


3705] Für mein Tuch- Engros-, 
Versand- und Detail-Geschäft 
suche ich einen mit entsprech. 
Schulkenntnissen ausgerüstet. 


Lehrling. 


Meldungen schriftlich erbet. 


Hermann dorzeniewski, 
Danzig. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
37451 Ein Sohn anſtändiger 
Eltern, der die Kürſchnerei gründ⸗ 
lich erlernen will, kann ſofort 
eintreten bei 

B. Schnapp, Culm a. W. 


EinSchmiedelehrling 
kann ſofort oder ſpäter eintreten 
in Gräfl. Ludwigsdorf bei 
Freyſtadt Weſtpr. 378 
Feierabend, Schmiedemeiſter. 
3960½ Für mein Getreide⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling 
zum baldigen Eintritt. Station 
im Hauſe. 
Simon Caminer, 
Bärwalde Pommern. 
3695] Suche für mein Fleiſch⸗ 
und Wurſt⸗Geſchäft einen oder 
auch zwei 


junge Leute 
welche willens ſind, das Fleiſch⸗ 
und Wurſt⸗Geſchäft zu erlernen, 
auch der poln. Sprache mächt. find, 
von ſofort, auch fpäter, wenn es 
jetzt nicht möglich #it, 
Guſtav Müller, Fleiſchermſtr., 
chönſee. 


l 
2 Lehrlinge 
können in meinem, am Sonnab. 
geſchloſſenen Tuch⸗, Mauufakt.⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft bei 
antigen Bedingungen eintret. 
M. L. Glaß, Vands burg. 
4048] Zum ſofort. Antritt ſuche 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Carl Wenzel, Bromberg, 
Drog. u. Farb. engros & en detail. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung kann ſo⸗ 
fort eintreten bei 4042 
Benno Damus Nachfolger, 
„Kolonialwaaren-, Delitateß⸗ 
Südfrucht⸗ und Wein⸗Handlung, 
bing. 
Bar Gejuht 
per ſofort oder 1. November 


I—2 Nulkereilehrlinge 


unter günſtigen Bedingungen. 
Dampfmolkerei Tannenrode 
bei Graudenz. [3867 


erbeten. 


Dom, ‚Kroesen bei] Ein. Gärtnuerlehrling 


ſucht von ſofort oder ſpäter 
K. Härtel, Handelsgärtner, 
3844 Culmſee. 


Ein Kelluerlehrling 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Viktoria⸗Hotel, Cüſtrin II. 


Stellen-Gesuche 
Ein junges Mädchen 
m. Kenntn. i. Putzfach, ſucht Stell. 
b. freier Stat. mit Anleitung im 
Geſchäftsweſ., etwa v. 1. Nobbr. 
Melg. u. A. B. pſtl. Lötzen Ditpr. 
Wirthſchafſterin. 
3904] Eine Frau in geſetzten 
Jahr. ſucht Stellung bei einem 
einzelnen Herren oder Wittwer, 
auch mit 1 bis 2 Kindern. Offert. 
poitlag. Z. 0. 100 Culm a. W. 
3903] Für 


drei junge Damen 


der franzöſiſchen Sprache mächtig, 
ſuche von jofort Stellung als 


Slütze d. Hausfr. 


am liebſten auf dem Lande, bei 
freier Station ohne Gehalt. 
Blenkle, Agent, 
Graudenz. Getreidem. 7. 
4067] Eine Wirthin mit guten 
Zeugn. weiſt nach Gniatezynski, 
Thorn, Neuſt. Markt 20. 

Ein evang., geb. 

junges Mädchen 
welches gut ſchneidert, Putz arb., 
jowie in Handarbeiten u. Wirth⸗ 
ſchaft nicht unerfahren, get 
Stellung. Meldungen briefl. m. 
der Aufſchrift Nr. 4033 an den 
Geſelligen erbeten. 

Eine junge Frau 
aus achtbarer Familie ſucht Stel⸗ 
lung im Geſchäft und zur Hilfe 
in der Wirthſchaft. Anerb. unt. 
N. M. poſtlagernd Danzig erbet. 
2 kräft. Landammen 


empfiehlt Miethsfrau A. Nowack, 
Thorn, Strobaudſtr. 18. 


0 Otte he Stellen 


Zwei geprüfte : 
Lehrerinnen 

im Klaſſenunterricht erfahren, 
von denen die eine das Franzöſ. 
und Engliſche im Auslande er⸗ 
lerut hat, finden möglichſt bald 
Anſtellung an einer höheren 
Mädchenſchule. Meldungen nebſt 
Zeugn. und Photogr. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 4041 an den 
Geſelligen erbeten. 

Anſpruchsloſe, gediegene und 
muſikaliſche 8 E 

Erzicherin 
findet fofort Stellung auf einem 
Landgut bei drei mutterlojen 
Mädchen mittleren Alters. Mel- 
dungen mit Bild werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 3854 
an den Geſelligen erbeten. 
3358] Geſucht eine evangeliſche, 
geprüfte und muſitaliſche 
Erzieherin 

mit beſcheid. Anſprüchen ver ſo⸗ 
fort oder 1. Novbr. Offert. find 
unter Chiffre F. W. poſtlagernd 
Bronislaw zu ſenden. 

3939] Eine evangeliſche 
Kindergärtnerin Kl. 
die ſchon unterrichtet hat, wird 
für ein Mädchen von 8 Jahren 
zum 1. November geſucht. Meld. 
unter Nr. 3939 an den Geſellig. 


Kindergärtu. 1, Kl. 


mit nur guten Zeugniſſen, wird 
zu drei Kindern im Alter von 
4—7 Jahren geſucht. Diejelbe 
muß befähigt fein, den erſten 
Unterricht zu ertheil., in Hand⸗ 
arbeiten und Schneiderei ber 
wandert ſein und ſich auch im 
Haushalte nützl. machen. Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Gehaltsanſpr. 
erbittet Rittergut Jwno, Exin. 


Kindergärtu. 2. Kl. 
für drei 1—5j. Knab auf Over⸗ 
förfterei Wpr. 3. ſof. od. ſpät. 
Antritt geſ. Meld. mit Ang. der 
Gehaltsanſpr., Zeugniſſen und 
Photogr. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 3919 a. d. Geſelligen erbet. 

Kindergärtnerin 
I. Kl. p. ſof. geſ. Offert. nebſt 
Photogr. an Kgl. Förſter Renkel, 
Adlershorſt bei Neidenburg. 


Ein gebild. Fräulein 
(Schweizerin bevorzugt) wird zu 
drei Kindern im Alter v. 12, 11 u. 
6 Jahren z. 1. bezw. 15. Novbr. 
geſucht. Frau Sanitätsrath 
Dr. Hirſchberg, Poſen, 
Berliuer⸗Str. 2. J. 
3565] Eine flotte 
Verkäuferin 
polniſch ſprechend, für die Kurz⸗ 
und Galauteriewaaren⸗Abtheil. 
fache de anne (Sonnab. geſchl.) 
ſuche per ſogleich. 
ernhard Henſchke, 
Neumark Wpr. 


3602] Eine branchekundige 


Verkäuferin 
ſucht für ſein Glas- Porzellan-, 
Salanterie- und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft p. 1. reſp. 15. Novpr. er. 
Zeugniſſe, Photogr. u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbittet. 

Eduard Hermann, 

Diterode Oſtpr. 


3882 


Frauen, Mädchen. 


Einen Lehrling 


ſucht Otto Hering, - 
5036] Buch⸗ und Kunſtdruckerei. 


Ein Lehrling 
kann ſofort oder ſpät. eintret. b. 
Klein, 
Barbier und Heilgehilfe, 
Freyſtadt Wpr. 


Itücht. Verkäuferinnen 


für Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollmearen 
zum bald. Autr. geſucht. Der 
poln. Sprache mächtige werden 
bevorzugt. Offert. mit Photogr., 
Zeugn. u. Gehaltsanſprüch., ohne 
Station erbeten. 13751 
S. Herrmann, 
Gelſenkirchen, Weſtf. 
Verkäuferin. 
40391 Wirklich tücht., beſonders 
in Kurz⸗ und Wollwaaren er⸗ 
fahrene Verkäuferin per jofort 
reſp. 1. November geſucht. Gefl. 
Off. mit Zeugnißcopien, Bild u. 
Gehaltsanſprüchen b. fr. Station 
erbittet 14039 


O. Schwoede, 
Putz⸗,Galanterie⸗, Weiß⸗„Wollw.⸗, 
Glas- und Porzellan⸗ Handlung, 

Landsberg Oſtpr. 
3340] Suche für mein Manufakt.⸗ 
Geſchäft eine tüchtige N 
Verkäuferin 
per ſofort. Etwas Schneiderei 
erwünſcht. Offert. mit Gehalts⸗ 
anſpr. bei freier Station. 
Henriette Roſenthal, 
Pr. Friedland. 
3263] Für mein Karz⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſoſort eine tüchtige x 
Verkäuferin 
der polnſſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 
1 D. Cohn, Tuchel Wpr. 
3078] Suche eine 
Carr 
Verkäuferin 
der volniſchen Sprache mächtig, 
für mein Kolonialwaarengeſchäft 
per ſofort oder ſpäter, N 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung für mein 
Eiſen⸗ und Eiſenwaaren-Geſchäft 
ver 1. Januar 1898 oder früher. 
Guſt. Krawielitzki, Frauſtadt. 
Eine Verkäuferin 
der Manufakturwaaren-Branche, 
der poln. Sprache mächtig, und 
ein Lehrling 
werden aufgenommen bei [3883 
R. Spitz, Gneſen. 
3885] Eine ſelbſtſtändige, gew. 
Verkäuferin 
an ein Fleiſch⸗ und Wurſtge⸗ 
chäft (Filiale) wird von ſofort 
oder 1. November geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehalksan⸗ 
ſprüche zu richten unter U. H. 130 
poſtlagernd Allenſtein. 
Ebendaſelbſt kann ſich 


ein Lehrmädchen 
melden. 
3988] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche per 
ſofort oder ſpäter 


eine Verkäuferin 
und einen Volontär 


(moſaiſch.) 

M. Giske, Rathen ow a. H. 
3778] Suche ein nicht zu ſchwäch⸗ 
liches, junges, anſtändiges 


Mädchen 


zur Erlernung der Wirthſchaft. 
Dasſelbe muß das Melken der 
Kühe beauifihtigen, mir auch 
ſonſt in der Häuslichkeit behilflich 
ſein. Etwas Taſchengeld wird 
gewährt. Frau Tony Wendt, 
Wilhelmshof per Wittmauns⸗ 
dorf Oſtpr. 

3788] Geſucht wegen Krankheſt 
des jetzigen, ein 


junges Mädchen 


zur Unterſtützung der Hausfrau 
und Beaufſichtig. zweier Kinder 
von 9 und 2½ Jahren. Für die 
gröberen Arbeiten iſt ein Dienſt⸗ 
mädchen vorhanden. Antritt 
möglichſt ſoſort. Meldungen an 
Frau Regier.⸗Baumſtr Klemm, 
Schlochau Weſtpr. 


Eine in Handarbeiten geübte 

Stütze der Hausfrau 
wird für eine Kreisſtadt geſucht. 
Meldg. mit Gehaltsanſpr. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 3933 an d. 
Geſelligen erbeten. 


3964] Suche von ſofort oder 
ſpäter ein 1 5 
Fräulein 
welches des Leſens u. Schreibens 
kundig ſein muß, zur Stütze der 
Hausfrau. (Waijen erhalten Vor⸗ 
zug). Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter J. K. poſtlagd. 
Bobrau zu richten. 


4038] Ein anſtändiges 


junges Mädchen 


wird für mein Schankgeſchäft p. 
ſofort geſucht. Offerten erbet. a. 


M. Hein, Inowrazlaw, 


Liqueurfabrik. 
4030] Ein junges, ehrliches 


anſtändiges Mädchen 


von achtbaren Eltern, die auch 
nähen kann, auch in der Küche 
und Wirthſchaft thätig ſein muß, 
bei Familienanſchluß, wird von 
ſofort geſucht. 
Frau Lina Bunn, 
Graudenz. Markt 15. 


4029] Suche zum Antritt per 
1. November d. Is. für mein 
Kolonialwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft ein 1 
Lehrmädchen 
unter günſtigen Bedingungen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
4029 an den Geſelligen erbeten. 
Für Führung eines kleinen, 
ländlichen Haushalts und Er⸗ 
ziehung dreier Kinder im Alter 
von 3, 6 und 7 Jahren wird bei 
beſcheidenen Anſprüchen eine 
geeign., kräft. Perſon 
von liebevollem Charakter zu ſo⸗ 
fort geſucht. Offerten mit Zeug⸗ 
niſſen unt. Nr. 3682 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
3464] Ordentl., brave 
Mädchen 
für Hausarbeit geſucht. Mindeſt⸗ 
lohn Mk. 120. Reiſe frei, gute 
Behandlung. \ 
Frau Kümmel, Lüdenscheid 
2 in Weſtfalen. 
3930] Suche per jofort ein 
junges Mädchen 
mit der feinen Küche vertraut, 
aus guter Familie, zur Stütze 
der Hausfrau, Familienanſchluß. 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
Heinrich Froeſe, 
Marienburg Weſtpr. 
3635] Suche zum ſofortigen 
Antritt ein ſol., auſt. 
Mädchen 

das die bürgerl. Küche verſteht, 
m. d. Aufzucht d. Kälber Beſcheid 
weiß, der auch Familienanſchlu 
FS win. Geh. 150 Mar 
Jefl. Offerten erb. 

Frau Helene Guttzeit, 

Sandhof bei Marienburg. 
3926] Suche eine 
alleinſtehende Dame 
in geſetztem Alter, die Wirth⸗ 
ſchaft zu verſehen, moſaiſch. 

Zu erfragen bei M. L Liſſinni 
bei Gr. Schliewitz Wpr. 
3952] Suche zum 15. Nov. ein 
evang., kinderl. Fräulein zur 

wirklichen Stütze. 
Gehaltsford. Referenz. erbittet 

Frau Holtz, 

Stousk b. Waldau Wpr. 

3973] Suche ein beſcheidenes 
4 a 

junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft. 
Familienanſchluß gerne gewährt. 

Adele Bablinger, 

Antonienbof bei Stuhm. 


Eine 


Striekerin 


kann ſich ſofort melden bei 
D. Tamoſchus, Kaufmann, 
Kaulehmen. 


2 55 

Eine Meierin 
per ſofort oder 1. November ge⸗ 
ſucht, die auch in der Wirthſchaft 
behilflich ſein muß. Gehalt 
15 Mark monatlich. 13957 
Richard Paul, 
Rittergut Jakobkau bei Leſſen. 
3970] Wegen Erkrankung meiner 
Wirthin ſuche ich für einige Mo⸗ 
nate eine 


Stellvertreterin 
die in Küche, Molkerei u. Feder⸗ 
viehzucht erfahren iſt. 

Frau v. Kries, 

Schloß Roggenhauſen Wpr. 

3614] Suche zu ſofort oder 1. 
November unter Leitung der 
Hausfrau eine nicht zu junge, 
einf. ſelbſtth. 8 

Wirthin 
welche gut kocht und in Feder 
viehzucht erfahren ist, Dieſelbe hat 
das Melken zu beaufſichtigen. 
Milch zur Molkerei. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Zeugniſſe 
bitte einſenden. 

Frau A. Schulz, Kegelsmühl 
bei Stöven g. d. Oſtbahn. 
3666] E, einfache, ſelbſtth, ev. 
Wirthin 
die kochen und plätten kann und 
auch das Melken beauſſicht. muß 
(Milch zur Moltereh, findet vom 
15. Okt. o. 1. Nov. d. J. Stell. u. 
d. Hausfr. in Saffronken bei 
Neidenburg. Geh. 180 Mk. p. Jahr. 
3743] Suche zum 2. Jan. 1898 
eine Köchin 
die auch Hausarbeiten mit über⸗ 

nehmen muß, auch 

ein Stubenmädchen 

nur ſolche mit guten Zeugniſſen 

können ſich melden. 

M. Lewin, Schloß Filehne. 
Geſucht von ſofort oder 11. 

November eine perfekte herr⸗ 


ſchaftliche A2 2 

Köchin 
auf ein Gut. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meldungen brfl. unt. 
Nr. 3963 a. d. Geſelligen. 


3793] Dom. Wabcz bei Klein 
Czyſte ſucht zu ſofort oder 11. 
November eine treue 

Köchin 
katholiſch, die auch Stuben zu 
reinigen hat, bei gutem Lohne. 


Ein tüchtiges = 
Stubenmädchen 


welches gut plätten und etwas 
ſchneidern kann, wird von or 
oder Martini bei hohem Gehalt 
geſucht. Meld. unter Nr. 3940 
an den Geſelligen erbeten. 


3982] Ein ordentliches 


Mädchen für Alles 


ſauber u. zuverläſſig, ſucht von 
ſofort oder 11. November 
Kardinal, Neidenburg. 


— — 


Schule zu Worms a. Rh. 


saCursusbeginnam 1. Mai u. I. Nox. 72 15 
Nähere Auskunft unentgeltlich 


Die Direction: Lehmann- Helbig. 


Braue 


Grosse 
Berliner 


stem Kuhn, früher Rothes Schloss, jetzt 
erlin W.. Leipzigerstr. 117/118, Hohen- 
zollernhaus. Comfortabelste Einrichtung. 
Gründlichste Ausbildung in der Herren-, 
Damen- u. Wäsche- Schneiderei. Mässige 
Honorare. Neue Kurse am 1. u. 15. jeden 
Monats. Lehrbücher z. Selbstunterricht. 
Schnittmust., Stellennachw., Prosp. grat. 
Bitte ausschneid Inserat ersch. mon. eiam. 


Für Lungenkranke 


Heilanstat Bad Laubbach bei Coblenz a. Rhein. 
Vorzügl. Winteraufenthalt. Zweigabth. f. Minderbemittelte b. 
mässigen Preisen. Prosp. grat. d. d. dirig. Arzt_und Besitzer 
Dr. med. Wilhelm Achiermann, vorh. dirig. Arzt a. Dr. Brehmer's 
Heilanstalt für Lungenkranke zu Görbersdorf in Schlesien. 


— I) 


Cementwaaren-Fabrik 
Kampmann & Cie., Graudenz. 


unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
Anfertigung von Cement-Kunststeinen 3 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernsprecher Nr. 33. — Telesr.-Adr.: Kampmann-Grandenz 


32 > 


en 


$ Ordens- Bad! 


Marienburg, Gerbergaſſe * 


Ra 


et 


der Neuzeit entſprechend eingerichtet und unter Ausführung 115 
von fachkundiger E [1844 4 om 
N ärztlich geprüfter Bedienung 9 
# stehend, verabfolgt täglich von Morgens 9 bis Abends X 
7 


8 Uhr ſämmtl. mediziniſchen Bäder, wie Suol-, Stabl-, 
Schweſel⸗, Malz⸗, Kleie Moor⸗, Fichtennadel⸗, See⸗ und 
+ Kochſalzbäder, ferner ruſſiſche, iriſche, römische, Ganzdampf⸗ 
und lokale Damofbäder im Kaſten, Voll⸗, Halb-, Wechſel⸗, 4 
Rumpf- und Sitzbäder, ſowie Abreibungen Packungen, X 
N und Maſſagen, Wannenbäder, Douchen u. ſ. w. Verſaud gegen Nachnahme 


Dienstag und Freitag bis 5 Uhr Nachm. N 


Fahrrad⸗Fabriken —« 


Deutſchlands wünſcht die 


ihrer erſtklaſſigen, beſtrenommirten Fabrikate für 


zu vergeben. Intereſſenten müſſen kapitalkräftig und möglichſt brauchekundig ſein, 
wogegen ſeitens der Fabrik thatkräftige unterſtützung zugeſichert wird. Reflektanten, 
denen geeignete Betriebsräume zur Verfügung ſtehen, erhalten den Vorzug. Gefl. 
Offerten unter D. 2086 an Rudolf Mosse, Breslau, erbeten. 0 


Aufsehen 


erregt allgemein untere unübertroffene, echte 


Schweizer Schwarz - Stahl-Uhr, 


Nemont. Sav, (Sprungdeckel) min hoch! Präcil.⸗Werk auf 
die Sekunde regulirt u 3 jahr Garantie, 
Diele Uhr. welche vermoge ihrer pracht⸗ 
vollen foliden Ausfuhrung mt vergoldetem 
ud echt Gold Double Krone und Bügel, 
eue Jaçon⸗Zeiger, auf der letzten Geufer 
Ausſtellung pramtirt wurde ſtets elegant 
nd vornehm ausſteht und zum Zeichen 


iſt pectell als Strapazır-Unr unentbehrlich 


einer Gold Uhr ıft legt ſelbe bei Seite u. 
rägt unsere schwarze Garantie Uhr. 


f to u. 
Preis nur Mk. 15.— "rd 
> Doubie-Instiate (wie Zeichnung) Mk. 3.50 

* * p. St mehr Damen Uhren, offen Mk. 16, 
Hierzu paſſende eleg Herren⸗ oder Damen⸗Gold⸗Double⸗Ketten Mk. 3—6 p. St. 


Etablissement d’horlogerie l’Union, Genf (Schweiz). 


Uasfähiaſten 


ertretung — 
Graudenz =2 


13860 


7 


. Ps = © 
. 


Ger. fetter Sperh 
A Ctr. 53 u, 55 Mk., 


harte Schlackwurſt 
a Ctr. 105 Mk., 


auch Poſtkolli als Probe, verſendet 
„A, Partenheimer, 
Berlin C., Kaiſer Wilhelmſtr. 18a. 


1 0 * R 
Grogg-KRum 
kräftig und von bekannt feiner 
Qualität, offerirt auffallend bill. 
S. Sackur, Breslau, gegr. 1833. 
Probeflaſchen, à 3 Ltr. 5 Mk., 
franco gegen Nachnahme. [1208 
. 
Dieſelbe mit beliebigen echt Gold- 11 erſtkl. Puneum.⸗Fahrrad 
nebſt all. Zubeh., ſehr gut erh., 
Umſt. halb. zu verkaufen geg. 
daſſe für nur 100 Mark. 
0. Lehming, Bromberg. 


Echtheit den GarantiesStempel trägt, 


die Herren Landwiörthe Militar, Bes 
te x. Jedermann, der ſelbſt im Beſitze 


Nicht zuſag. Zurücknahme. 


2 Hupttretter: 


ev. Werth 


8 adezeit für Damen. 7 
N 

—— .. GGG LLL LEN 

{ b Ziehung 20. und 2 


4 


3234] Ermuthigt durch den Erfolg, welchen ich mit den 

Prinzipien größtmöglicher Billigteit und Konlanz in meiner f 
Mnuſikalien⸗ Handlung erzielte, habe ich mein Geſchäft durch 
eine wohlaſſortirte 


Juſtrumenten⸗Abtheilung 


erweitert. Ich werde in derſelben neben den 
Violinen, Bratschen, Cellis, Zithern, 
; R Harmonikas, Trommeln etc. _ : 
meine beſondere Sorgfalt den in den letzten Jahren jo beliebt 
gewordenen 


Originalloose: Ve lasse 


250000 Mark- 


Görlitzer Klassen-Lotterie 
Gew.: 150 000, 100000, 50 000 Mk. etc. ® 


Porto und Liste 30 Pfg., Vollloose 50 Pfg. extra 


8 BerlinW. Peter Löwe, Molrenst. 42 5 
er @lückspeter, nenn. 
8 vn 


- U 
O ln &leiran 
A Berlin S., 
Alexandrinenst.46 
Beſte 
Bezugsquelle für 
alle Art. Uhr., Re⸗ 
aulatenr.n.Gold- 
—— waareni.vorzügl. 
Qualität zu billigſt. Preiſen. 
Herr.⸗Remt.⸗-Uhr nickl., nur 
Mk. 6.—. Echt ſilb. Herr.⸗Rem.⸗ 
Uhr Mk. 9.40. Gar. Skar. gold 
Damen ⸗Remont. Uhr Mk. 19.25. 
Prima Wecker⸗Uhr (Auere⸗G.) 
Mk. 240. Für jede Uhr 2 Jahre 
ſchriftliche Garantie. Verſand 


1. Oktober 1897. 


1/ 3,30 Mark, 1 6,60 Mark. 
1% 5,50 Mark, ½ 11,00 Mark. 


* 


Polyphons, Symphonions, 
Aktord⸗Zithern und Okarinas 


widmen. Tadelloſe Waaren, ſowie promte Bedienung dürften 5 
bei dem langjährigen Renommee meiner Firma ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ſein. 


Halt!!! 


m ?einen- Paaren, mm 
Taſchent., St v. 0, 20 M. a., Züchen. 
Mundtüch. , „ 0,50 „ „Juletts 


Tiſchtüch., „ „ 0,85 „ „ Damaſt 
3 nig 1 Tafeltüch, „„ 2,.— „ „Linon, 
A. G. Harpf, Königsberg i. Pr. Fate, .. end 


Bettdeck, „ „ 1,50 „ 

Bettlaken, „ „ 1,.— „ 

Handtüch, „ „ 0,15 „ „Reinl, 
garnweiß. 


Berjand nux an Private, 
Muſter und Sendungen über 
20 Mark franko. [2793 


Schloßplatz, neben Zuppa. 
EEE ETC TEE GITTER „Rul.gebl. 


ol]? 
Markneukirchen i. . 1 
8 Nr. 106 N 
empfehlen direkt zu Fabrikpreisen ihre aner- 9% 
kannt vorzügl. Bf Musik - Instrumente 


und Saiten. Preisliste frei. 
Garantie: Umtausch oder Betrag zurück. 


CURT GRUNEWALD 
Berlin, Mohrenstrasse No. 60. 


2250| Uebernehme alle Arten und jedes Quantum 


= WILD =; 


zum Verkaut gegen 5 pCt. Provision oder für feste 

Rechnung. Abrechnung und Kassa prompt. 
Preislisten auf Verlangen, 

Gut eingeführtes Geschäft. 


tagen unterbleibt jeder Verſand. 
Gustav Haacke, 
Landeshut 5, Schleſ. 


2.70 


ich einen 
gutgehend. 


5 


nacht⸗ 


dem 
Zifferblatt 
Wer viel 


Waaren ſparen will, verſäume 
nicht, meinen neueſten illuſtrirten 
Pracht⸗Katalog über ſämmtliche 
Uhren, Ketten und Goldwaaren 
gratis und franko zu verlangen. 
Uhrmacher und Wiederverkäufer 
verlangen Engros⸗Kataloge. Bei 
Beſtellungen über 25 Mark 
wird Jedem eine richtig gehende 
Uhr gratis beigefügt. 12805 
Hugo Pineus, Schweizer⸗ 
ubrenfab,, Hannover 14. 


Pianinos 


vorzügl. u. preisw. Franko-Zu- 
send, auch auf Probe. Theilzahl. 
Katalog grat. Gebrauchte zeitw. 
a. Lag., bill. Pianof.-Fabr. Casper, 
Berlin W., Potsdamerstr. 123 a. 


Kelterei Linde W.-Pr. 
Dr. d. Schlimann 


empfiehlt ihre Obſtweine vor⸗ 
züglichſter Qualität in Kiſten 
von 25 Fl. an und in Gebind. 
von 30 Ltr. an [9238 
Fl. excl. Ltr. 

Johannisbeer⸗ 

Defiert » Wein, 

weiß und roth 0,65 0,75 
Aleister „ 
Ap 


ausgezeichnet. 


elſe kv. 1281.4. 1,0 incl. Gl. 
Wlederverkäuf. erhalt. Rabatt. 


4148 


©. G. Schuster jun | 


1895 mit der goldenen Medaille 


[3407] 


—— nn 

Bi” D 3 za 
— amprmea inen 
mit zwangslänſiger F e Patent Elsner, keine 
Bielgefenfitenerung, keine Klinken, keine Luftpuffer, kein Verſagen, 
nur 2 Gelenke für Einlaß, dauernd höchſte ökonomiſche Leiſtung, 5 
vollkommenſte Geſchwindigkeitsregultrung, zahlreiche Ausführungen. (Carl Gottlob Schuster Geg. 1824 

In den letzten 21/2 Jahren wurden mir über 100 Patent- (Gen adreſſ) Markneukirchen 
Elsner⸗Ventilmaſchinen mit ca, 7700 Pferdekräften beitellt, darunter F üglichſte u. 
allein für Görlitz u, Vororte 12 Maſchinen mit ca. 1000 Pferdekräften. billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


An Sonne und chriſtlichen Feier⸗ F 


ee ef 000 f 


verſende 


Wecker m. 


3934] Die billigiten u. beiten | gegen Nachnahme od. vorh. Ein⸗ 
mr ſeudung des Betrages. Umtauſch 

jeradparn E geſtattet oder Geld zurück. 
Wiederverkäuf. erhatt. hoh. 


fertigt Rabatt. zan verlange un⸗ 
Joh. Janke, Bromberg jere nenen ill. Breisliiten 
größte Speeialſabrit von gratis und frauko. [8778 


Poſen und Weſtpreußen. 
e Berliner @f 


ÄRotbest Kreuz 


Preisliſten mit 

300 Abbildungen 
vers, franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


1 Lotterie - Loose] 


2 3M. 20 Bf. eichsſte nel 5 
„20 Pf. Porto u. Liite, 8 


Cigarren! 
Meine beliebt. Sorten in Bi 
Kiſten v. 100 Stck. z. Mk. 3, = 
3.50, 4, 4,50, 5, 5,50, 6, 6,50, 
7, 7,50, 8—25 empf. u. ver). W 
v. 500 Stck. an franko geg. 
Nachn. od. vorher. Einjendg. E 
d. Betrag. Probekiſt. werd. 
verſdt. geg. Mk. 5,75, enth. 
90 Stck., Preisl. 3—10 Mk. 
Für tadell. Waare w. gar. 
u. Nichtkonv. bereitw. zurück⸗ 

genomm. Geſchäftspr.: Gr. 
Umſatz! Klein. Nutzen! [277 R 
C. Technau, N 


Oscar Böttger, 


N ® Karienwerder Wp. & 


en 


Tapet 
Tapeten. 
Größte Auswahl. 
Aeberraſchend Billig! 
Man verlange bei Bedarf für f 


alle Fälle, ehe man anderswo 
kauft, Muſter von 


debrüder Tietze, eee eee 
Stettin 3. 9115) Verſandtgeſchäft friſcher 
Preisangabe iſt erwünſcht. m und künſtlicher 


Apfelwein | Fnentrangements 


- als Brautbougnets, Braut: 
unüberkr. Güte, goldklar, haltbar kränze, Grabkränze Ye 

14 mal preiögefrönt Jul. Ross, Bromberg. 
verſendet in Gebinden von 35 — 


rer en as 1 — 5 h Böh 
uslese, à 50 Pfg. Liter, 
nder Nannen el 1 F. 0 Mer 
Export-Apfelwein-Kelterei 5 
Ferd. POetko, duben 12. Commandit-Gesellschaft 
Bromberg 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beiten Apfelwein“. 
Schröttersdorf. 
Spezialität: 


Für Gaſtwirthe; 
Beil. Tilſter Feltkäſe 3 
waagen 


[Cigarren Verſandhaus, 
[Danzig, Junkergaſſe 5. 


verſendet in Poſtcolli für 65 Pf. 
per Pfd. per Nachnahme [3781 
Käſerei Beer 
bei Oſtrowitt, Kreis Löbau. 


b 2 
Wagen | a 
offene, halb- und ganzgedeckte, in Viehwaagen 


allen Gattungen, unter Garantie 


Ser Seen ib den le Centesimalwaagen 


Jacob Lewinsohn. Reparaturen. 
1897 er Drahtzäune. 
2 — — — 
+ I-E 
Kirſchſaft e e 
„verſchließb., geſchloſſ. od. offen, f. 
babe moch größere often 9285 Falz, 356 8h ae. e br 


100 Stück. II 
7090] 


Hugo Nieckau, Dt. Eylau. 


Iſerlohn. 


Drd, Becker, zu verkaufen bei 


Mein Bureau 
befindet ſich von heute ab 


Bacheſtraße Nr. 2 


im Hauſe des Sattlermeiſter 
Stephan. 12934 


Thorn, 7. Ottober 1897. 


Trommer 


Juſtizrath. 


Spezial⸗Arzt 8 — . 
ronen⸗Str. 

Dr. Meyer, / A 21 Trp. 
heilt Haut⸗, Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
enkrauth, ſow.Schwächezuſt. 
u. laugi., bew. Meth., b. friſch. 
Fäll. i. J 4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
zwe if. Fälle ebenf. i.. kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt.11/½—2½, 
35½ - 7½ Nachm. Auch Sonnt. 

f Ausw. geeign Fallsm. gleich. 
Erfolg briefl. u. verſchw. 


„ Blajen-, Rieren- 
Haut⸗, leiden beſeit. m. ſ. 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchuell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
Enabs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Hautkrankheiten 


Unterleibs⸗, Blaſen⸗ und 
Nieren⸗Leiden, beſ. veraltet. 
Fälle, beilt ſich. ohn. Einſpritz. 
2 Wilke,Berlin, Audreasſtr. 54. 
Auswärts briefl., diskret, mit 
gleichem Erfolge. [2655 


Bei, aerändert, Shell, 


A Zentner 48 Mark, 


FR. Berl. Bratenſchmalz, 


„4. Zentner 35 Mark 
empfiehlt [8350 
P. W. Klingebeil, Frankfurt a. O. 


e 
8 


Weiljon 


10 


bnſer.Kohlenſ.⸗Bierapparate 
5 2 halt. das 

4 2 Bier 
. wochenl. 
2 Die von 
N ri 
A ö ierapp. 

a 2 Bad 

Nachdruck verboten. ae 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. v. M. 40 a. 
Gehr, Franz, Königsberg i. Pr. 
Illſt. Preiscourants freo. u. grat. 

Ziegeln 
Jiegein 

I. u. II. Klaſſe ſind 
billigſt ab Schönſee und 
zu haben. 12842 
H. Dahmer, Schönsee 

Weſlpreußen. 

3213] Unentbehrlich für jeden 
Züchter von jungem Rindvieh iſt 
mein geſetzlich geſchützter 
Verſende denſelben geg. Nachn. 
fr. für 4 Mk. und übernehme 
jede Gaxantie für guten Erfolg. 
Parthiebezüge billiger, Proſpekke 
gratis und frauko. 
Jul. Florsch, 


wohlſch. 
prakt. Konſtr.aus. Nebenſteh. App. 
meiner Ziegelei Orſichan 
Iornriehl-Ap) 
rariehl- Apparat 
Gremsdorf, Bez. Liegnitz. 


J Plötzlicher Verkauf 
3803] 


Holzbearh.⸗Maſchinen 
Siügegatter 
Transmiſſionen. 


Die Einricht. einer neueren 
aroßen Berliner Holzbearb.⸗ 
Fabrik, beſtehend aus: ein 
Trenngatter, 1 Horizontal⸗ 
gatter, 2 Walzenhobeln, 1 
Flügelhobel, 3 Kehlmaſch., 
3 Spundmaſchinen, 2 Kreis⸗ 
ſägen mit eijern. Schlitten 
und Geſtell, 4 Tiſchlerſägen, B 
Bandſägen, Fraiſen, Abricht⸗ 
maſch., Abplattmaſch., Bohr⸗ 

maſchinen ꝛc., Treibriemen, 
Schleiſmaſchinen, welche noch 
bis 1. Novbr. im Betriebe 
find, wegen anderweitiger? 
Vermiethung der Räume 


evtl. auch im Ganzen? 


ſchleunigſt und billig zu ver⸗ 
kaufen. Offerten erbeten an F 


Langenſcheidt, Berlin, 
Reinickendorfer⸗Straße 23d. 


Ein gut erhaltener, 2pferdiger 
Utta ſcher Gasmotor 


[3707 
Gebr. Zeuner, Danzig. 


Die 
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beid 


Bricf-! 
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